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Hardenburg in
M . Wilhelmshaven , st . Mai.

Tic Jadcstüdte prangen Im Fcstschmuck. Unzählige Fahnen
wehen im Winde, grüne und vunlc Girlanden schmücken in
den Hauptstraßen die Fassaden der Häuser, Ehrenbogen sind
über die Straße gespannt, die Bevölkerung der Jadcstädte er¬
wartet den Reichspräsidenten.

Es ist das erste Mal , das; Reichspräsident von Hindenburg
nach Wilhelmshaven kommt , das erste Mal , daß er der Relcvs-
martne einen Besuch abstattct, und, soweit bekannt ist . das
erste Mal in seinem Leben überhaupt , datz ihn sein Weg an
den Jadestrand sühn . Ter jade städtische Verein
ehemaliger stlcr hat am Bahnhos eine Ebrcnpsorle
ausgebaut, geschmückt mit irischem Grün und den Oldenburger
Farben . Leit Freitag sanken jeden Nachmittag in der Stadt
Platztonzertc der drei in de» Fadestädtcn anwesenden >ca-
pcllcn statt, Sonntagabend wurde das Festprogramm dieser
Tage erössnct mir einem grosten Zapfenstreich, der
um List Uhr bei den Kasernen im Stadtteil Heppens begann.
Unter Boranlrilt der aus den Enxdavcner, Emdcr und Wil-
hclmshavcncr Musikern zusamniengestellten Kapelle lLeitung
Ovcrmusikmcistcr Flick , Eurhavcn - und der Sptclleutc der
Schisssstammdiviston der Nordsee marschierte eine Kompun.c
der 2. Marinc -Attillcric -Abtctiung, bcglctiet von Fackel¬
trägern , durch die Gökcr -, Bismarck- , Prinz -Heinrich- , Vttroria -,
Wall- und Pctcrstrastc zum Adalvcrtplatz, wo sich die Ab¬
ordnungen der Landmartnetcilc und der im Hasen anwesenden
Schisse — etwa Iststst Mann — ausgestellt hatten . Aus dem
Platze vor dcni Stationsgebäude standen die Osstzierc der
Stalion und geladene Gäste : hier nahm auch die Musikkapelle
Aufstellung. Ter grostc Zapfenstreich erklang, dann das Nieder¬
ländische Tankgcvct, prachtvoll und exakt vorgetrageiii zum
Scblutz spielte die Kapelle die deutsche Nalionalyhmnc . Tar-
aus solgic der Abmarsch zur Kaserne in Heppens. Eine ge¬
waltige Menschenmenge sah und Höne dem Zapfenstreich zu.
der sich bet sternenklarem Himmel abwtclelte.

Rcichswcdrmtnistcr st , cstlcr «ras gestern abend, von
Berlin kommend , in Wilhelmshaven ein. gestern nachmittag
tam bereits der Evcs der Marinclcitung , Admiral Zenker.

Ter Montag begann mit einem groben Wecte n um st
Uhr durch die Kapelle der 2 . Marine -Artillcric-Avicilung und
die Sptellcurc der Schisssstammdiviston.

stiegen 8 Uhr sevtc schon ein starker Verkehr in den
Strastcn eini der FcslsSmuck halte sich noch vergröbert. Schulen
und Bcreine marschierten zu den für sie reservierten Platzen
an den Jabrstrasten des Reichspräsidenten, eine groste Men¬
schenmenge versammelte sich am Bahnhof , wo sich gegen 9.30
Uhr vor dem von dem Bcrcin cbcm . 91cr errichteten Ehren¬
bogen dcr Slalionschcf, Vizeadmiral Bauer, der BcscnlS-
habcr dcr Nordscestreitkrästc, Kontrcadmiral Prcntzcl, dcr
Fcstungskomlnandant von Wilhelmshaven , Kapitän ; . S.
Kchrhahn, Oberbürgermeister Hug (Nüstrtngcni und
Ovcrvürgcrmctstcr Bartelt ( Wilhelmshaven , ctngesuudcn
ballen , um den Reichspräsidenten zu empfangen, dcr um 9 .30
Uhr mit dem Sondcrzugc. von Lldcnvurg kommend, hier
cintras , von dcr jaücstädtischcn Bevölkerung jubelnd begrübt.
Bei dcr Ankunft des Reichspräsidenten hallten, deutlich in
der Stadt vernehmbar, von dcr Solarbatterie an dcr dritten
Hafeneinfahrt 2l Salutschüsse über die Fade . In sämtlichen
Kirchen dcr Jadcstädlc läuteten die Glocken . Hindenburg
schritt aus dem Bavnhossplatz die Ehrenkompanie ab, die
hier mit Musik Ausstellung genommen hatte, und bestieg dar¬
aus den Kraftwagen zur Fahrt nach dcr evangelischen Gar¬
nisonkirche.

Etwa vier Stunden dauerte der Besuch des Reichs¬
präsidenten in Wilhelmshaven . In dieser kurzen Zeit mutzte
das umfangreiche Programm sehr schnell erledigt werden,
cs blieb also keine Zeit mehr zu offiziellen Ansprachen und
größeren Feierlichkeiten. Als der Reichspräsident , dcr seine
Gcncralscldmarschallunisorm trug , auf dem Bahnsteig be¬
grüßt worden war , einen Blumenstrauß von dcr Tochter des
Wilhclrnshavcncr Oberbürgermeisters Bartclt in Emp¬
fang genommen und dann die vor dem Bahnhof ausgestellte
Ehrenkompanie abgcschrittcn hatte — ruhig und bedächtig,
wie das seine Art ist , nicht ohne sich vorher von der geraden
Ausstellung und strammen Haltung dcr Matrosen überzeugt
zu haben — , fuhr er im Auto , begleitet u . a . vom Rcichs-
wchrminister Keßler, vom Minister - Präsidenten
von Finckh, Admiral Zenker, Vizeadmiral Bauer,
Staatssekretär Meißner, Oberstleutnant Schcllbach,
Major v . Hindenburg, Lücrpräsidcnt Noskc, Staats¬
rat Abldorn und Rcgicrungsrat Roß- Oldenburg , zur
evangelischen Garnisonkirche. Lautes Hurra schallte ihm von
dcr aus dem Bürgersteig und beim Bahnhos versammelten
Menschenmenge entgegen. Ter Reichspräsident besichtigte
die Kirche , nachdem ihn die Marincpfarrcr Nonne-
bcrger und Tr . Plinski begrüßt hatten , und subr nach
10 Minuten weiter , am Wilhclmshavener Rathaus vorbei,
aus besten Turm ein Posauncnchor den Hohcnsricdbcrgcr

Wilhelmshaven.
Marsch anstimmte , durch die Noonstraßc , an dcr dcr
„ Stahlhelm" — auch die einige Stunden vorher erst
mit dem Frühzug aus Berlin zurückgckchrten Stanlhelm-
Kameradcn — niit Musik Ausstellung genommen harten,
dann über die Kaiscr-Wilhclm -Brücle , aus der die Autos
einige Minuten hielten , über den Teich und die drei Hasen-
cinsahrtcn nach den Schifssliegeplätzen, wo außer dem
Kreuzer „Hamburg - die Torpedoboote und Tender fest
gemacht hatten — alle Schisse batten Toppslaggcn gesetzt,
während aus dem Stationsgebäude die Präsidcntcnstandarte
wehte —, dann über die Marinewerft , wo ein großer Teil
der Belegschaft den Fahrweg des Reichspräsidenten säumte,
und durch die Gökerstraßc zum Mühlcnwcq , wo auf dem
Kascrncnplatz um 10,30 die Parade begann.

Tie Straßen , die dcr Reichspräsident durchfuhr, waren
dicht bevölkert, an vielen Stellen war kein Turchkommen, bc
sonders an dcr Gökcrstraße, an dcr viele tausend Schulkinder
und viele Vereine dem Reichspräsidenten lebhafte Ovationen
darbrachtcn , für die Hindenburg durch Grüßen dankte. Aus
dem Kascrncnhos am Miihlcnweg batten die Marineteilc des
Standorts einschließlich Besatzungen der ortsanwcsendcn
Schisse dcr Rcichsmarinc und die Abordnungen dcr Eindcr
und Euihavcncr Marineartillerie -Abteilungen sowie die
jadestädtischen Krieger - und Marincvercine Paradeausstellung
genommen . Ter Reichspräsident schritt mir seiner Begleitung
die lange Front der Truppenteile und Vereine ab , daraus
folgte dcr Vorbeimarsch , zuerst der Marincartillcristen , dann
dcr Sctnsfsstammdivision und dcr Abordnungen dcr Schisse
und schließlich dcr Krieger und Marincvercine mit Fahnen,
etwa 30 an dcr Zahl — ein herrliches und imposantes Bild.
Ten Parademarsch beschloß der jadestädtische Verein
chcm. 0 1 cr, deren Marsch bei dem Fcstungskommandamen
von Wilhelmshaven , Kapitän z . S . Kcyrhahn, besondere
Anerkennung fand . Schneidig in der Haltung und ereilt im
Marsch, zeigten die ehem. 91cr , daß sie noch nicht verlernt
haben , was ihnen früher in Oldenburg bcigcbracht wurde.
Nach Beendigung des Parademarsches bestiegen Hindenburg
und die ihn begleitenden Herren wieder die Krasiwagcn zur
Fahrt nach dem Heldcnfriedhof, wo dcr Reichspräsi¬
dent am Grabe dcr Gefallenen einen prächtigen Kran;
niederlegte . Tann folgte nach dcr Rückfahrt zur Stadt ein
kurzer Besuch beim StationSchcf , die Vorstellung einer Neide
von Persönlichkeiten der Marine im kleinen Saal des Ossi
zicrshcimes und anschließend daran ein Imbiß im großen
Saale des Lsfizicrsheimcs , an dem die orrsanwcsendcn akti
vcu Offiziere uird Marin « sirhlmeistcr, die vorher vorgcstclltcn
Marincbeamtcn und Organisationsverirctcr , dcr oldcnburgi-
sckc Ministerpräsident v . F i n ck h mit Begleitung und die
Oberbürgermeister dcr beiden Jadcstädie tciluahmcn . Ter
Imbiß dauerte etwa eine Stunde . Bei dcr Fahrt zum Babn
Hof säumte wieder eine dichte Menschenmenge die Straßen
und den Bahnhofsplatz , aus dem wieder die Ehrenkompanie
Aufstellung genommen hatte , deren Kapelle <d : e Emdcr Ka¬
pelle) bcini Nahen des Reichspräsidenten den holländischen
Ehrcnmarsch spielte.

Hindenburg schritt wieder die Front dcr Ehrenkompanie
ab ; vor dem Bahnsteig hatte sich dcr Bcrcin eh « mal.
91 er ausgestellt. Herr F a n g m o n n , dcr Vorsitzende
des Vereins , meldete dem Reichspräsidenten seine Leute
und sprach dabei:

„Ter Verein cbernal. 91cr gestattet sich ,
" w . Exzel¬

lenz beim Verkästen dcr Jadcstädlc herzliches Lebewohl
zu sagen. Dcr Verein wünscht Ew . Erzellcnz ein scrneres
Wohlergehen und eine glückliche Heimsahrt . -

Hindcnburg erwiderte darauf:
„Es freut mich , daß Sic so zahlreich gekommen sind,

um Abschied von mir zu nehmen . Hoffentlich sähen und
sehen wir uns nicht zum letzten Mcilc.-

Tcr Reichspräsident schritt dann die Front dcr chcmal.
91er ab , zog einen erblindeten chcmal . 91er, Herrn Rei¬
ne r s, für einige Minuten ins Gespräch, verabschiedete sich
dann auf dem Bahnhöfe vom Stationsches und dem
Festuilgskommandaitten und bestieg den bereitstchcirdeu
Sondcrzug , während die Rotbe -Kapellc das Deutschland¬
lied anstimmte und von allen Seiten noch einmal ei» brau¬
sendes Hurra hcrüberklang . Um 1 .20 Uhr setzte sich dcr
Zug in Bewegung , dcr Hindenburg nach Leer brachte.

*
Hindenburg in Loga bei Leer.

Reichspräsident von Hindenburg ist am Momacmach
mittag kurz nach 4 Uhr in Begleitung seines Sohnes , von
Wilhelmshaven kommend, zun« Besuch des Grasen von
Wedel auf Schloß Evenburg in Loga eingctrosscn.
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vom 28. April 1027.

Von Rcgicrungsrat Roß , Oldenburg.
Tie verhältnismäßig kurze Verordnung von nur neun

Paragraphen , deren Inhalt die „Nachrichten- bereits in
ihrer Sonnabend -Ausgabe vom 30. April 1927 gebracht
habe » , ist für scbr viele Mictvcrhältnissc von größter
Bedeutung, so daß eine etwas eingehendere Behand¬
lung angebracht erscheint.

Hatte Oldenburg bisher nur oiemöblicrtenZim-
mcr und weiter die nicht mit einer Wohnung
verbundenen Geschäftsräume aus dcr Zwangs-
wirtschast berausgcnommcn , so erweitert die neue Verord¬
nung den Kreis dcr nicht mehr unter die Wohnungszwangs-
wirrschast fallenden Räume bedeutend . Tic Verordnung
gibt einmal bestimmte Mieivcrhältniste aus dcr Zwangs¬
wirtschaft frei und hebt andererseits für bestimmte Räum¬
lichkeiten die Befugnisse der Gemeindebehörden ( in folgen¬
dem kurz Wohnungsämter genannt ) zum Teil aus.

Ter 8 1 dcr Verordnung setzt in Verbindung mit 8 9
mit Wirkung vom 1 . Mai d . I . das Wohiiungsmangclgcsetz
stir den Kreis dcr sogenannten teueren Wohnungen mit einer
llcinen Einschränkung ganz außer Kraft . Diese Bestimmung
bedeutet in erster Linie eine gewisse Entlastung der Woh¬
nungsämter . Weiter werden von ihr betroffen die wob
nungslosen Mieter in besserer Vermögenslage , die als
Mieter für die sogenannten teueren Wohnungen in Betracht
komme » . Gerade derartige Wohnungssuchende haben aber
in dcr Regel die mannigsaltigstcn Wünsche und machen den
Sobnungsämtcrn im Verhältnis zu ihrer Zahl ziemlich viel
Arbeit, zumal ihre WohnungSgcsuche meistens besonders
dringend sind oder zu mindestens von ihnen selbst hierfür
ycdattcn werden . Diese Wohnungssuchenden können jetzt
au » dcr Wobnungslistc gestrichen wcroc» und brauchen
weiter , soweit sie sich bei neuen Anträgen nicht für kleinere
oder mittlere Wohnungen melden , nicht wieder eingetragen
-,u werden . Für diese Kreise, die also in den größeren
Stadien, wie z . B . Oldenburg , W o h n u n g c n m i t m e h r
als 1200 Rm . Jahres miete beanspruchen,
kein, ein zwingendes Bedürfnis zur zwangsweisen Woh-
»ungsbcschassungnicht mehr anerkannt werden . Wer mehr
als 1200 Rm . jährlich verwobnen will , wird meistens auch
in dcr Lage sein, sich aus einer etwaigen Wohnungsnotlagc
durch eigenen Neubau oder Erinictung einer Neubauwoh¬
nung zu

'
befreien. Schon bisher wurde ein größerer Teil

dcr teueren Altwobnungcn nur noch selten im Wege des sehr
unerwünschten ZwangsmictvcrtragcS neu vermietet . In
dcr Regel kam unter dem Drucke einer drohenden Zwangs¬
vermietung eine freie Vereinbarung zustande.

Ter .Hauseigentümer kan » alle jetzt durch Todesfall,
Wegzug , aus Grund einer Kündigung nach 8 3 oder sonst¬
wie srci werdenden teueren Wohnungen völlig frei ^ver¬
mieten . Eine Anzeige an das Wohnungsamt beim Frei¬
werden dcr Wohnung oder die Einholung einer Genehmi¬
gung zum Abschlustc dcr vorzulcgcndcn Mietverträge ist nicht
mehr erforderlich. Tie Höbe dcr Miete unterliegt bei den
teueren Wohnungen dcr freien Vereinbarung . Nur gegen
Wuchermietenkann mittels des Wnchcrparagraphcn 49a des
Miclcrschuygcsctzescingcschrittcn werden . Aus Grund dcr
Novelle zum Mietcrsclnitzgcsctzvom 17 . März d . I . werden
demnächst für die frcigcgcbcncn Räume angemessene Mict-
sätzc bclannt gegeben werden müssen, bei deren Ucberschrei-
tung dcr 8 19a zur Anwendung gelangen kann. Es darf
gchösjt werden , daß das durch den Erlaß der neuen Vcrord-
nung gezeigte Vertrauen aus die Vernunft der
olden burgischen Hausbesitzer, daß dieser
Wucherparagraph in Oldenburg möglichst gar nicht zur Sln-
wendung gelangen wird , nicht getäuscht werden wird . . ES
darf auch erwartet werden , daß die durch den 8 3 bis aus
eine Verlängerung der Kündigungsscist für die teueren Woh¬
nungen ganz srci gegebene Kündigungsbcsugnis nicht miß¬
braucht wird , insbesondere » ich« zu,unerträglichen Miet-
sicigcrungcn führen wird . Würde dies aber doch der ,zoll
sein und insbesondere die Staatsanwaltschaft wegen Miet¬
wuchers des östcrcn cinschrcitcn müssen , so ist mit einem
Widerruf dcr Frcigäbcvcrordnung gegebenenfalls für ein¬
zelne Bezirke zu rechnen. Ein solcher notwendig werdender
Widerruf würde als weiterer Nachteil sür alle Hausbesitzer
> nd die an einer srcicn Wohnungswittschaft interessierten
Würtschastskreise mit sich bringen , daß sür absehbare Zeit
weitere Lockerungen der Wobnungszwangswirtsckast unter-
clcibcn müssen . Wenn im 8 3 dcr Verordnung Rcichs-
luictcn - und Mictcrschutzgcsctz für die teueren Wohnungen
eist znm 1 . Oktober außer Nras« gesetzt werden , so ist dieser
Termin gewählt , um einwandfrei klarzustcllcn, daß dcr
Hauseigentümer bei wichtigem Grund ans Grund des 8 2
des MieterscbutzgesetzeS auch in der Zwischenzeit noch eine
frühere Räumung erzwingen kann. Wären die ^ chutzgesetzc
bereits sofort außer Kraft gesetzt , so hätte ein Vermieter
seinen Mieter auch bei Porliegcn deS 8 2 des Mictcrschutz-
gcsctzcs nur unter Jnncbaltung dcr Kündigungsfrist des 8 S
der neuen Verordnung kündigen können. In Zukunft wird

nach erfolgter Kündigung nur bei den ordentlichen Gerichten
aus Räumung geklagt werden können.

Vorher muß allerdings ein gütlicher Ausgleich bei den
Mietcinigungsämtern versucht werden , denn auch Olden¬
burg wird die Benutzung dieser Ausglcichsstellcn bei den
MieteinigungsSmtern aus Grund drs8 52a dcr Novelle vom
17 . März zwingend vorsckreibcn. Die vier im vorigen Herbst
sür die sreigegcbcnen Geschäftsräume eingerichteten Aus
glcichsslcllcn sind nur vereinzelt angcruscn worden , so daß
sich wobl sagen läßt , daß in Oldenburg die Freigabe dcr

selbständigen Geschäftsräume sich mit verhältnismäßig ge¬
ringen Reibungen vollzogen bat . Beachtlich ist dabei , daß
besonders aus Klcingcwcrbekrciscn keine Beschwerden be¬
kannt geworden sind, obwohl die meisten anderen Länder
— anscheinend auS politischen Gründen — kleinere Läden
und Gewcrbcräumc bis zu einer gewissen Mictgrcnzc nicht
mit srcigcgcbcn bade» . Tie infolge Freigabe dcr Geschäft:
räume seinerzeit cingctretcncn größeren Mietstcigeruirgcn
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bezog«» sich vorzugsweise aus Räume in den Hauptgeschäfts¬
straßen . Dies ist »ine Entwicklung , die sür den vcirossenenMieter zwar unangenehm ist , oder aus die Dauer bei der
Zusammenballung des Verkehrs in den Hauptstraßen un¬vermeidbar erscheint.

Eine im Interesse deS WotmungsmarktcS nicht unwich¬tige Einschränkung der freien Wirtschaft, die allerdings die
allermeisten Hauseigentümer kaum berührt , enthält der Z 7der Verordnung , der für alle Räume , die bisher auS der
Zwangswirtschaft freigegebrn sind , noch ausdrücklch den 8 2des Wohnungsmangelgesetzrs nebst der dazu gehörigen
Strafbestimmung ausrecht erhält . Der 8 2 des Wohnungs-
Mangelgesetzes verbietet grundsätzlich die Umwandlung vonWobnräumcn in Geschäftsräume , und will weiter das Ab-
brechen von Gebändcn oder Gebäudeteilen , sowie die Ver¬
einigung mehrerer Wohnungen zu einer ohne vorherige Zu¬stimmung der Wohnungsämter verhindern.Es darf erhosst werden , daß ein Teil der teuren
Wohnungen jetzt frei wird, indem nach und
nach die Inhaber zusammenziehen oder einzeln in ande¬ren Wohnungen sich möblierte Räume mit Küchenbenutzungermieteu . Wenn dann die großen Wohnungen , die nicht
gleich wieder besetzt werden köncn , zum Teil geteilt werden,
so wird dadurch auch der allgemeine Wohnungsmarlt etwas
entlastet werden . Zum anderen ist zu bofsen, daß in denGemeinden , wo schon jetzt und auch in Zukunft mit einem
Mangel an besseren Wohnungen zu rechnen sein wird , nochmehr als bisher der private Wohnungsbau zmn Bau von
größeren Wohnungen angetricbcn wird.

lieber die Höhe der Freigrenze, von der abin den einzelnen Gemeinden die Freigabe der teueren Woh-nunge» erfolgen sollte, kan » man sehr verschiedener Mei¬
nung sein. Insbesondere ist cS zweifelhaft , ob die Ein-
gruppicrung der kleineren Städte und größeren Landge¬meinden im 8 1 , Ziffer 1b der Verordnung so , wie ge¬
schehen , zwcckmüßigerfolgt ist , und weiter , ob die Freigrenzefür die übrigen Landgemeinden mit 500 Rm . nicht viel zu
hoch gegriffen ist . Bevor man die Freigrenze ändert , wirdman abwartcn müssen, wie sich die jetzige Verordnung aus¬wirkt . Um die Gcsetzbcstimmungcn möglichst übersichtlich zuerhalten , erscheint die Schafjung von noch mehr Gruppenunzweckmäßig. Da vielfach einzelne kleinere Wohnungenmit Läden von ziemlich erheblicher Mielhöhe verbunden
sind, enthält die Verordnung im 8 1 , Ziffer 2, für derartigeWohnungen mit Geschäftsräumen eine wesentlich höhereFreigrenze als sür die übrigen teueren Wohnungen . Diese»besonderen Schutz für Handel und Gewerbe in Mietwoh¬nungen haben andere Länder nicht beivehalicn . Wären
diese besonderen Schutzbestimmungen nicht geschaffen , sowürden z . B - in Lldenburg alle Wohnungen mit Läden beieiner JahressriedenSmiete von mehr als 1200 Rm. schonjetzt in die freie Wirtschaft fallen , während nach der Ver-
ordnung die Wohnungen mit Läden noch bis zu 2000 Rm.
geschützt bleiben. Der 8 2 der Verordnung will nur den
Begriff der Geschäftsräume einwandfrei klarstellen, und zu-
gleich verhindern , daß diejenigen , die trotz deS K 2 des Woh-
nungsmangelgesetzcs bisher ohne Zustimmung des Woh¬
nungsamtes Wodnräume in Geschäftsräume umgewandclthaben , jetzt dadurch noch einen besonderen Schutz genießen.Tie jetzt schon abgelaufene Kündigungsfrist zum
1 . Oktober sür die sreigcgebenen Wohnungen wird teilweisenicht innegchalteit sein. Dies wird nicht als Nachteil ange¬sehen werden können, da die verspätet ausgesprochenen Kim-
digungen sich erst zum 1 . Januar 1928 auSwirken und sich sobis dahin leichter die Möglichkeit schaffen läßt , einen Aus¬
gleich zwischen den berechtigten Interessen der Hauseigen,tümer und Mieter zu schaffen.

Wenn die HZ 1—4 die Freigabe der teuren Wohnungenverordnen , so regeln die §8 5 und 6 Mietverbältnisfe andererArt.
Im 8 5 werden die möblierten Zimmer mit

Küchenbenutzung von den Schutzvorschriften deS
Reichsmieten- und Mieterschutzgesetzesausgenommen.

Im Gegensatz zu der Freigabe der teuren Wohnungen , die
sich aus alle laufenden Miewcrbittiiisse erstreckt , ist aber hiereine Freigabe nur sür die nach dem l . Mai 1927 in Krafttretenden Miewerhälmisse ausgesprochen. Tie sehr zahlreichenalten Mietverhältnisse über möblierte Zimmer mit Küchen
benutzung bleiben also auch weiterhin gegen Mielsteigerungenund schrankenloses Räumungsverlangen des HauseigcntümerS geschützt . Es wäre sehr zu begrüßen , wenn jetzt viele
Hauseigentümer , die bisher aus Angst einen Mieter mit
Küchenvenutzung nicht wieder loS werden zu können, der¬
artige Mictvcrhältnisse nicht eingegangen sind , dies in Zn
kunfl tun würde » . Wenn dies geschieht , so würden in Zukui . jl auch hier , ähnlich wie seinerzeit infolge Freigabe der gewohnlichen möblierten Zimmer , die Mietpreise sich ermäßi¬
gen, oder wenigstens nicht unbillig in die Höhe steigen.Außerdem würde hierdurch eine erhebliche Entlastung oes
allgemeinen WohnungSmarlles cintrctcn können. ES wäre
daher besonders wünschenswert , wenn bei vernünftigen
Mietpreisen jetzt viele neue Miewcrhällnisse über möblierte
Zimmer mit Küchenbenupung angcboten würden . Dadurchwürde der Zeitpunkt schnell näher rücken , wo dann auch die
bestehenden Mietverhällnissc dieser Art , bei denen sich infolgeder gemeinsamen Küchenbenutzungund der Unmöglichkeit , dieMieter auSzuwechscln, zum Teil sehr unerquickliche Verhält¬
nisse entwickelt haben , sreigcgebcn werden lönncn.

Wenn dies später ohne große Reibungen gelingensollte, so wäre bannt ein großer Schritt vorwärts zu der
anzusircbciidcn völligen Aushebung der Wohnungszwangs-winschaft getan.

Der 8 6 der Verordnung enthält nur e>n« Ermächti.
gung für einzelne Gemeinden das WohnungSmangelgcsctzaußer Kraft zu setzen . An sich ist diese Ermächtigung für

Gemeinde» jeder Art gegeben, jedoch wird in absehbarerZeit für die Städte I . Klasse , die meisten Städte II . Klaffe» iw die größeren Industrie Landgemeinden von der Er
mächtigui. g noch nicht Gebrauch gemacht werden können
Ganz anders liegen die Vcrbälmtss« zum Teil bei vielen reinländliche» Gemeinde» . Hier sind teilweise Wohnungsliftennie geführt worden , die frei werdenden Wohnungen nichtimmer von den Gemeindevorständc» besetzt worden undvor allem Beschlagnahmungen von Wohnungen nur sehrselten erfolgt . Wenn für derartige Gemeinden , wo schonbisher das Woh»u»gSma» gclgesetz mehr odör minder nuraus dem Papier stand, dieses ganz außer Kraft gesetzt wird,
so ist das nur zu begrüßen , denn in einem Recbtsstaate sollcs nach Möglichkeit nur Gesetze geben, die auch angewandtwerben . Aber auch in derartigen Gemeinden bleiben die
bestehenden Mietverbältnisfe in Bcschlagnahmcwokiiungcn
auch weiterhin geschützt.

Durch die j -. tzl erlassene Verordnung hat Oldenburgauf dem Wege zur Aushebung der Aohiiiingszwcmawiit
schast eine» großen Schritt vorwärts gemacht. Es muß erwartet werden , daß die olocnburgischcn Hausbesitzer, da»in sic gcsevte Vertrauen nicht mißbrauchen , insbesondere
keine Kündigungen aus Acrgcr über ei » früheres schlechtesVerhallen ihres Mieters aussprechen, sowie aus wucherische
Miclstcigerungcn verzichten. Im Interesse der Volkswirt¬
schaft müssen alliirählü » wieder überall langfristige Mie!
Verträge mit nicht zu kurzen Kündigungsfristen cingrsühriwerden . Nur so kann nach und noch der Uebcrgang vonder WohnungSzwangswirtscstasl , die neben der Packtschutz-
ordnung der letzte noch bestehende Rest der KricaszwangS-
wirtschaft ist . der Ueberganp zur freien Wirt-
schast auf dem WohnungSmarkir ebne all¬
zugroße Härten erfolgen.

Zum Stahlhelmtag in Berlin.
( Von unserem Berliner Berichterstatter.)

Berlin , 9 . Mai.
Viele Häuser in Berlin waren mit schwarz-wciß -rotcn

Fahnen beflaggt , so daß auch das rein äußerliche Straßen-bild der ReichSdauPtstadt im Zeichen der Stahlhelmkund¬gebung stand. Tie Kommunisten halten ihre Anhängerschaftaufgcfordcrt , zum Zeichen des Protestes rote Sowjetfahnen
auszuhängen , und so konnte man in den Arbeiterviertel»
einige Straße « seben , die rote Flaggen zeigten. Im großen
ganzen war die Ausnahme der Stadlhelmleute durch die Be¬
völkerung nicht unfreundlich , obwohl die Anhänger der Lin¬
ken jede Gelegenheit wahrnahmen , um ihre Abneigunggegenüber dem Stahlhelm zu zeigen. Diejenigen , die infolgeder kommunistischenAndrohungen befürchtet hatten , daß cs
zu blutigen Zusammenstößen am Stahlbelmtag kommenwürde , haben nicht recht behalten. Die eigent¬lichen Veranstallungen gingen in völliger Ruhe und Ord¬
nung vor sich, und es siel allgemein auf , daß die Polizeitatsächlich bis an die Grenze des Möglichen gegangen war,um die Gefahr von Zusammenstößen zu vermeiden . Min¬destens 29 000 Mann uniformierte Poli ^ i und Kriminalpoli¬zei waren auf den Beinen , um jeden Ltörungsvcrsuch imKeime zu ersticken.

Noch in letzter Stunde hatte der Berliner Poli¬
zeipräsident die Leitung der Kommunistischen Parteiund des Roten Front -Kämpjcr Bundes davon verständigt,daß man entschlossen sei , den Roten Jront -Kämpfer -Buno
zu verbieten , wenn es zu Ausschreitungen kommen sollte,bei denen Mitglieder dieser Organisation als Schuldigeoder Anstifter auftreten würden . Diese Warnung schienihren Zweck insofern erreicht zu haben , als ernstlich« Ver¬
suche zum Angriff auf den Stadlhclmausmarsch nicht gemachtworden sind. Es war daher eine recht befriedigende
Aeußerung der Staatsautorität , daß der vor einigen Wochen

noch sehr sorgfältig vorbereitete Gegenstoß der Kommu¬nisten nicht zur Ausführung gelangenkonnte, und daß trotz der zweifellos sehr erregten Stim¬
mung innerbaib der radikalen Arbeiterschaft ernstere Vor¬
kommnisse nicht zu verzeichnen waren.

Der Aufmarsch des Stahlhelms braclfte ein Massen¬aufgebot von gut disziplinierten , militärisch ausschendcnOrganisationen , die sich gegenüber den vereinzelten Un-
Willensäußerungen politischer Gegner absolut zurückhaltendverhielten und ihrerseits den Willen bekmldetcn, ibrc
Kundgebung nicht als Herausforderung gegen die Berliner
Bevölkerung zu gestalten. ES mögen immerhin nicht viel
weniger als 100 000 Mann gewesen sein, die in militärischer
Marschordnung zum Lustgarten zogen und in deren Kokönnen Hunderte von schwarz-writz-rotcn Fahnen undBannern mitgesürht wurden . Tie Anmarschstraße:« warenvon der Polizei gut geschützt , so daß nicht einmal von de»
Nebenstraßen größere Trupps von Gegendemonscrantenhätten Vordringen können. Mehrere Stunden lang dauerteder Vorbeimarsch im Lustgarten , wo sich die Führer des
Stahlhelms und der Rechtsparteien sowie andere Freundenationaler Organisationen eingcjundcn hatten . Auch der
Abmarsch ging in bester Ordnung vor sich. Erst spä^ r kamcs an mehreren Stellen zu kleineren Reibereien und Zu¬sammenstößen , die aber von der Polizei rücksichtslos unter¬drückt wurden . Eine ganze Reih« von Kommunisten, die
sich Anrcmpclungen gegenüber Stahlbclmlcutcn zuschuldenkommen ließen , wurden festgenommcn und vorläufig in
Haft behalten . Bis zur Smnde sind nur ganz wenige Ver¬
letzungen gemeldet.

*
Im ganzen 833 Personen festgenommen.

Rach dem neuesten Bericht des Polizeipräsidenten sindder 7 . und 8 . Mai in Berlin ohne erhebliche Störungen ver-

Die merkwürdige Stadt.
Brief auS Bologna.

Hier blühen zurzeit die weißen Narzyssen. Ihr Dust istüberall . Aus den Straßen , bei den Sprühbrunnen kleiner
Plätze , im SpcisehauS Diana , wo der Austernverläuser,von schwach merkbarem Mecresoust umgeben, an die Tischekommt, seine Austern ausbricht, mit Zitrone betraust undeine barbarische Pfeffcrmühlc darüber dreht . Nachts spürtman den Tust aus der Stube , und den ganzen Tag über ister da. Bisweilen , wenn man unversehens in eine enge,sehr stille Straße , unter einen kühlen Laubengang tritt , in
einer stoßweisen, säst heftigen Wolle.

Im großen San Petronio , einer dreischiffigen Basilika
unwahrscheinlichsten Ausmaßes , unvollendet , gelappt im
Chor , blüht ein ganzes , vielköpfiges Volk von ihnen . Es
duftet gegen den Weihrauch an . Es macht die Seitenkapelle,wo man cs in einem weilen Kupserbehälter ausgestellt hat,
zu einem Ort der Sehnsucht und der Geheimnisse. Man
denkt an Narziß , den griechischen , in sich selbst verliebten
Königssohn , wenn sie da leuchten und duften . Süßigkeitund Strenge verbinden sich zu einer herben und rätselhas-ten Unerträglichkeit. Wenn man ihrem nach oben gerichte¬ten Blick folgt , so stehen halbhoch in der durchdämmrrten
Luft jene beiden Marmorcngcl der Bologneser Bild¬
hauerin Properzia de ' Rossi: DaS knappe Bild , das Go-
bineau in der „Renaissance" von der Frau entwirft , zeigt
sie, Tochter des sehr angesehenen Hauses , anerkannt « Mei¬
sterin ihrer Kunst, nach dem Selbstmordversuch vom Ehe¬mann , den Eltern , dem Beichtiger befragt , angesleht , be¬
stürmt . „Warum ? warum ? " Properzia schweigt. —

„Bereust du ? " ruft , da es schnell mit ihr zu Ende geht,der Priester der fliehenden Seele zu. Properzia antwortet:
, Zch weiß nickt "

. — Ihre Engel , die hier von beiden Seiten
schmal zum Altar treten , lächeln nicht, weinen auch nicht.
Sie sind etwas sinstcr, ausreichend mit sich selbst beschäftigt.Sie sind weder kindlich noch erwachsen, sind für alle Zeiten
sestgezaubert in einem seltsamen Mittelschlag. Und so. ohne
sich zu übereilen , treten sic aus dem bleichblauen Licht herzu.Tie Narzissen duften , als wüßten sie etwas von ihnen.
Vielleicht wissen sie auch etwa- von der großen bolognestschen
Frau , sür deren Tod in ratloser Ehrfurcht der Dichter nur
dir Worte sand : ,Hck weiß nicht —

*
Auch hiervon abgesehen, ist Bologna eine nicht unmerl¬

würdige Stadt . Denn ich in der Apotheke stehe , einem Ge¬
wölbe , wo et dunkel, sauber , fremdartig ist und sehr leise
zugeht, so blickt über seine Brille weg der Apotheker zur Tür.
HjU zerlumpter alter Rann steht draußen ftn Halbschatten

deS LaubcngangeS . Er schaut her, etwas finster und aus¬
weichend, scheint cs, mit sich selbst beschäftigt. „EntschuldigenSie "

, sagt der Apotheker, gebt hin und gibt ihm etwas.
Ohne „danke" geht der alte Mann langsam weg.Wenn ich in der „Diana " Arlischockcn esse, so steht erda auch im Halbschatten des steinernen Laubenganges . „Ent¬
schuldigen Sic "

, sagt der Kellner, geht vom Servieren leisevor die Tür und gibt idm stumm etwas , das ebenso stumm
hingcnommen wird . Ist es derselbe alte Bettler ? Man
sieht ihn so oft, an so verschiedenen Stellen der Stadt , daßer wohl nur einer sein kann, von sehr vielen. Eine Stadt
mit Bettlern , die nicht betteln.

Eigentlich : warum sollte ein Mensch den Mund austun,um zu betteln, wenn ein anderer Mensch ohnehin die Augen
osten hat und somit seine Bedürftigkeit sieht? Es ist vielleicht
gar nichts Besonderes.

Niemand , stellen Sic sich vor . Hot Lust, zu übervorteilcn.
,Zch bekomme nicht so viel "

, sagt der Gepäckträger , „es
macht nur vierzig Centesimi. " Eine merkwürdige Stadt,
nicht wahr ? eine äußerst merkwürdige Stadt.

Zur Zeit Dantes muß sie ausgcschcn haben wie ein
Spargclbect — versteht sich, wie ein italienisches, wo man den
Spargel grün herauswachsen läßt bis knapp vor den Punkt
deS Aufschlicßcns. „DaS finstere bctürmtc Bologna, " stehtbei Tante : „la tm -i-fta Bologna" . Er hat es wodl ge¬sehen, als er hier ein paar Semester Jura und bolognesisch«
Sonettenlunst studierte. Turm neben Turm ist damals , um
1290, zwischen den nur einstöckigen , vorgelagerten Häusern
hcrausgeschossen, über 200 waren es , alle zehn Schritt standein anderer . Sämtlich waren sie weit böher als Kirchtürme,
gespenstig unangemessen, wehrhaft , finster, argwöhnisch,
feindselig, sonnevcrdunkelnd und , im Gesamtbild , von ge¬
waltsamer Schönheit. All diese Lambcrtazzcn und Gicrimcen
sind zusammengesunlcn, cs stehen nur noch die Stümpfe.

Bei der Porta Ravegnana aber entragen dem Pflasterin versteinertem Schwanken, phantastisch übergckippt, die
herrlichen Türme Astnelli und Garisenda . Sir sind eS , die
in den fahlroten Abendhimmcl einen schwarzen Stadtumriß
stellen, den es nur einmal gibt aus der Wett . Statt der
Wachtstube ist » un im Astnelli ein Weinladen . Ick setzte mich
an den Ladentisch und trank einen gelben, dickflüssigen Likör,
welcher „Hexe " heißt . Er war das einzig Dämonische in der
Stad «.

Wal die dortigen Frauen betrisst, so sehen sie nüchtern
und kräftig aus . Sie lausen auffällig viel in Schwarz her-
um , vielleicht au« Faschismus , vielleicht, weil eS ihncu steht,
der Faschismus ist ja in der Tat die kleidsamste politische
Partei , di« rin Mensch von Geschmack sich wünschen kann.

Sie sind recht ernsthaft , diese guten Damen , sie sehen weder
nach rechts noch nach links — außer , wenn sie übern Damm
müssen. Sie schreiten gut aus den Hüsten, und man könnte
sagen, daß sie samt und sonders etwas von ihrer schönenantiken Athene im Stadtmuscum an sich haben ; ein Umstand
jedoch verbietet cs . denn sie haben einen bemerkenswerten
Barlanflug , den ich bei der Athene Lcmnia nickt feststcllcnkonnte. Uebrigcns steht er ihnen , um die Wadrhcit zu sagen,
gar nicht so schlecht . Rctt -ttöskr.

Frauen als Bcrufsslirger . Die Jntcrnaiioiialc .Tlonimts-slon für Lustscyislahrt bat nunmebr de» grauen aucö aus die¬
sem Gebiet Gleichberechtigungmit den Männern elngerSumtund ihnen die Betätigung als Berussslicgcr srctgcgeben. Da¬mit ist nur ein Schritt geschehen , der eigentlich selbstverständ¬lich war , denn Frauen hoben sich als gllbrerinncn von Flug¬zeuge » vorzüglich bcwübr» und besitzen durchaus die Eignungzum gulen Piloten . Wle uian der Frau als Autosübrcrlneine besonder« Sicherheit und Geistesgegenwart nachrühmt, s»ist sie auch im Flugzeug ln mancher Beziehung dem Mannesogar überlegen. Weibliche Flieger zeigen mehr Vorsicht , als
sie dem Manne eignet, der sich allzu oft durch Wagemut hln-
rcitzen läßt . Mangel an Körperkräslcn ist heule kein Hindernismehr, um Lorbeeren in der Lust zu ernten, denn er bedarfdurchaus keiner groben Krasranstrengung, um ein Flugzeug zulenken , wobt aber sind eine lcichie Hand notwendig uns sichereUrteilskraft . DaS Wichtigste sür den Flieger ist Geistesgegen¬wart . die Fädigkeit rascher Konzentration und ein klarer Ver¬stand. Daß Frauen dies « Eigenschaften besitzen , haben sie zurGenüge bewiesen. Die Frauen werden im Lenken von Passa¬gier- und Lastslugzeugen sicherlich Ibren Mann sieben " . ImFalle eines Krieges dürsten sie besonders gcelgnel sein . Sani-tälSslugzcugc zu letten, die Verwundete von den Schlachl-scldern boien.

Eine kostbar« deutsch« Hanvschrtst unter dem Hammer WieLondoner Blätter Mitteilen, wird demnächst bet SorhebhS ein«deutsche Evangelien-Handschttst versteigert werden , die von ganzbesonderem Wen« ist. SS IN dar sog. . Anhalt - Evange-Nar "
, eine Pergamenthandschttside« 1V. Jahrhundert » , die ineiner wundervollen Karolingischen Minuskel in Sachsen oderTbllrtngen geschrieben wurde, la -i Manuskript enthält 4 pracht¬volle Miniaturen der Evangelisten, von denen jede eine ganzeSette ctimiinint: auf den gceenüberliegenden Seiten sind reich«Initialen tn Gold und anderen Farben aus purpurnem Grunde

angebracht . Der VersteigerungSkaialog bemerkt , dab die Hand¬schrift aus dem Besitz einer ungenau»»»« Sammlers stammt , unddaß st, sich srlibcr in der Bivllotbek der HerzSge von Anball«Dessau vcsand . tn deren Besitz sie seit dem lk. Jahrbundcrt war.
BkbenNichk » Zeichen . . Wie alt lst Elisabeth?" — . Taft weißich nicht. Aber be , lbrcm letzten Geburtstag wurde man von der

Hitze der Kerzen schon beinah, zebraten."
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lallen . Um 12 Uhr nachts habe» die letzten TianSporte der
Teilnehmeran der Slahlheimdemonstration Berlin verlassen.

den Abendstunden des Sonntags und während der Nacht
,st eS an verschiedenen Stelle » noch zu kleinerei» Zusammen-
Men gekommen, bei denen 467, darunter 5 Frauen , von der
Polizei scsigenommrn wurden . Insgesamt wurden somit am
7. und 8 . Mai 833 Personen von der Polizei sestgenommcn,
von denen sie heute 669 wieder entlassen hat . Nach Abschluß
der Bernchmungen wird der größte Teil der übrigen ' sest
genommenen Personen noch am heutigen Vormittag ent
lasten , während der Rest, etwa 15 Personen , dem Verneh
mungSrichter zugeführt werden . Die Schutzpolizei brauchte
von ihren Schußwaffen ersreulicherweise keinen Gebrauch
mache» .

Ein Todesfall
Während des Marsches der Magdeburger Stahlhelm-

gruppe vom Potsdamer Bahnhof nach der Hasenheide ereig¬
nete sich ein Todesfall . Ter Hausmann Wilhelm Bernhardt
brach während des Marsches plötzlich zusammen. Ein vor¬
übergehender Arzt leistete die erste Hilfe, doch verstarb der
Hausmann schon nach wenigen Minuten an den Folgen eines
Herzschlages.

O
Die Pariser Presse zum Stahlhelmtag.

Tie Pariser Presse verhehlt allgemein nur schlecht
hren Unmut über den reibungslosen Per-

laus des Berliner Stahlhel mtages und ist
etwas enttäuscht, daß dir Beteiligung nicht so zahlreich ge¬
wesen ist , wie vorausgesagt worden sei . Es wird ihr dadurch
der Boden entzogen, den ausrichtigen Friedenswillen
Teutschlands in dem Maße in Frage stellen zu können, wie
sie beabsichtige . Im allgemeine» lassen sich die Pressekommen-
tare dahin zusammcnfassen, der Berliner Stahlhelmtag hätte
vom militärischen Standpunkt aus ein imposantes Schau-
spiel geboten. Die Republik sei von den Stahlhelmleuten
niemals bedroht gewesen ; aber die Kundgebung habe die
Verhandlungen zwischen Wilhelmstraße und Quai d 'Lrsay
nicht gerade erleichtert.

llm Ernennungs «les pveuttirenen
Veptsetei«» Im Vesv -rltungspat 6er»

Ae1eksdi»kn.
Eine Entscheidung des LtaatSgrrichtShofeS.

Wie erinnerlich , hat die ReichSregierung im Juli 1926
zum Mitglied des Verwaltungsratcs der Deutschen Reichs-
bahngesellschaft den früheren Reichskanzler Tr . Luther er-
nannt, obgleich Preußen aus Grund der Vereinbarung vom
25 . März 1921 das Recht für sich in Anspruch nahm , von sich
aus ein Mitglied zu benennen . Gegen den Beschluß der
ReichSregierung hat Ministerpräsident Brauns sofort in
einem Schreiben an den Reichskanzler Marx scharfen Protest
eingelegt, der sich, wie der Ministerpräsident anläßlich der
Jmerpellationsdcbattc am 7 . Juli vorigen Jahres im preu¬
ßischen Landtag betonte, nicht gegen die Person Tr . Luthers,
sondern grundsätzlich gegen die seiner Ansicht nach rechts¬
widrige Zurücksetzung Preußens richtete. Preußen hat den
Streitpunkt vor den Staatsgerichtshos gebracht. Ter Staats-
qcrichtshos hat am 7 . Mai , wie der Amtliche preußische
Pressedienstmittcilt , folgende Entscheidung getroffen:

„Auf Grund der Ziffer 4 der am 25- März 1924 zwischen
Preußen und dem Reich ausgctauschtcn Erklärungen hat
Preußen gegenüber dem Reich das Recht, ein Mitglied des
Verwalmngsrates der Deutschen Reichsbahngesellschastzu be¬
nennen . "

In der mündlichen Begründung sagte der Reichsgerichts.
PräsidentSimon am Schluß , die Entscheidung des Staats-
gcricbtshoses besagt gleichzeitig, daß das Reich der-
pflichtet ist , den von Preußen Genannten zum Verwal-
umgsratSmitglied zu ernennen.

^ eues vom Tage.
Die Lzeanflieger bi » 1 Uhr nach»» noch nicht gesichtet.

Pari », 10 . Mai.
(Drahtloser Eigenbericht .)

Nach den letzten Meldungen aus Rewvork sind die sran-
zösischen Qzeanslieger Nungesser und Coli bis 1 Uhr
nachts noch nicht gesichtet worden . Die heute früh hier vor
liegenden Nachrichten beunruhigen die franzö¬
sisch e O e s s e n t l i ch k e i t u m s o m e h r , als die gestrig«
Äbendpresse bereit- ausführlich den Verlauf des Fluges und
denEmpsangder Flieger in Newyork schil¬
derte. Diese Nachrichten hatte nicht nur die offiziöse H a -
Vas - Agentur, sondern auch das französische Mini-
fterium bestätigt. Zwischen dem amerikanischen Bot¬
schafter in Paris und dem Außenminister hatte bereits « in
GlUckwunschwechsel stattgesunden. Als gegen Mitter¬
nacht die Nachricht von dem ungewissen Schicksal der Flieger
eintraf , schlug die Begeisterung der Pariser Bevölkerung , die
aus den großen Boulevards ihrer Freude erregt Ausdruck
gab , in Empörung um . Die Zeitungen mit den Falsch¬
meldungen wurden aus dem Qpernplatz verbrannt.

Der „Petit Parisicn " äußert sich sehr skeptisch über
das Schicksal der Flieger . Er stellt fest, daß um 9 Uhr 29
Minuten französischer Zeit 49 Stunden seit dem Abslug
von Le Bourget verstrichen seien. Man müsse die Hoss-
nung aufgeben, daS Flugzeug auf dem Hudson lande » zu
sehen. Immerhin bestehe noch die Möglichkeit, daß die bei¬
den Flieger auf offenem Meer« von einem Schiss
ohne Radtostation ausgenommen worden seien. Aus
Boston eingetroffene Nachrichten besagten, daß 9 Flug-
zeuge, die ausgeschickt seien, die französischen Flieger zu
suchen , nach ergebnislosen Bemühungen zurückgekehrt seien.
Ihre Führer erklärten , daß aus dem Ozean schweres
Wetter herrsche, das jeden Flug unmöglich
mache.

*
Pinedo seht seinen Flug fort.

TU . Newyork, 19 . Mai.
(Drahtloser Eigenbericht .)

Ter italienische Weltflieger de Pinedo , der in Long»
Islands - Sund eine Notlandung vornehmen mußte,
hat heute nachmittag seinen Flug sortgesetzt.

*
Verminderung der Bcsahungsttupen und Ratstagung ln Berlin.

PattS , 19. Mai.
(Drahtloser Eigenbericht.)

Der . Maiin " läßt sich aus Berlin melden , man erkläre
l » dortigen offiziösen Kreisen , daß die deutsche RetchLbaupi-
stadt als Sitz der nächsten VölkerbundSratStagung
nicht in Frage komme . Tie deutsche Regierung glaube , daß Berlin
alS Tagungsort nur dann in Betracht komme, wenn eine
Verringerung der Besatzungstruppen durch -
geführt sei.

*
„Tally Telegraph " zu den deutschen Vorstellungen t» Paris.

London , 19. Mat.
(Drahtloser Eigenbericht .)

Wie der diploinattsch « Korrespondent des . Daily Telegraph"
erfährt , hängen die Vorstellungen des deutschen Geschäftsträgers
bet Briand in der Frage der Verminderung der Rheinland-
beiatzung mit den deute beginnenden ReichStagsverhand-
lungen zusammen . Stresemann habe gebotst , beute dem
Reichstag die sosorttge wesentlich , Truppenver-
Minderung mirtetlen zu können . Die beiden Schritte des
deutschen Geschäftsträgers beim Quai d 'Lrsay seien jedoch , wie
sich nunmehr bestätige , gänzlich ergebnislos verlaufen.

Auf Vorschlag der deutschen Mitglieder der Internationalen
WirtschastStonferenz tn Gens ist mit Zustimmung der ReichSregie-
rung zum Sachverständige » sür EisenbabnverkcürSftagen der
Direktor der Reichsbahn , Geheimer RegicrungSrat Wolf ernannt
worden . Herr Wols ist nach Genf abgeretst.

Wiederbeginn der Reich »tog» si»ungen.
Der Reichstag wird Herne nach der Lsterpause sein« V>r>

Handlungen wieder ausnchmen : die Sitzung ist aus 3 Uor
nachmittags angesetzt. Aus der Tagesordnung steht u . a . das
LuftverkchrSabkommen mit der Tschechoslowakei . Tie Reichs
lagSsraktionen der Deurschnaticnalen , der Deutschen Volk -'
pattei und des Zentrums haben bereits sür Tieusiag
Sitzungen anbcraumt . Ter Aeltestenrat ist aus mittag » 12
Uhr einberufen . Reichslagspräsidenr Loebe ist von seinem
Kuraufenthalt wieder nach Berlin zurückgekehrt und wird
bereits die heutige Reichstagssitzung leiten.

Auch » in Stahlhrlmtag in Potsdam
Sonntag veranstaltete der Stahlhelm in Potsdam aus

dem Bassin-Platz eine Kundgebung , an der ungefähr 8 bis
19 999 Mann reilnahmcn . Ter Potsdamer Oberbürger¬
meister begrüßte dabei die im Karree ausgestellte» Abteilun¬
gen. Im vorderen Glied der Potsdamer Ortsgruppe stan¬
den die Prinzen Eitel Friedrich , Oskar und
August Wilhelm von Preußen in Tlahlhelmunisormen.
Äßachdem das Deutschlandlied verklungen war , ergriff der
zweite Bundessübrcr Düsterberg das Won zu einer
längeren Aussprache. Sodann erfolgte der Vorbeimarsch an
dem Bundesvorstand in der Breiten Straße . Ter Zug wurde
durch Zurufe und Tücherschwenken begrüßt . Auch die Alr-
vetcranen , die am Balkon des Zentraihotcls Platz genommen
hatten , wurden durch einen Vorbeimarsch geehrt. — Tie
Reichsbahndircktion Berlin beziffert die mit der Bahn nach
Berlin transportierten Stahlhelmlertte mit 120 099 Per-
sonen.

Auf der Spur eines Kapitalverbrechens ?
Am Montagnachmittag landete , wie die Berliner Mor¬

genblätter melden , der Reichswafferschutz aus dem Teltow-
Kanal die Leiche eines Mannes . Tie erste Besichtigung des
Toten ließ sofort den Verdacht eines Verbrechens aufkom-
men. Gesicht und Hände sind derart entstellt, daß ein Er¬
kennen der Persönlichkeit unmöglich ist . Tie Hände des To¬
ten waren gefesselt . Die Mordkommission bat eine Unter¬
suchung eingcleitet.

Süd - und Mittel -Louisiana erneut gefährde»
Stündlich wird der Zusammenbruch des Teiches bei

Bayon des Glaiscs erwartet , der den Hauptdruck der Mis-
sissippislutcn bisher von Süd - und Mittel -Louisiana sern-
hiclt . Dadurch sind weitere vier Millionen Acres , darunter
die größten Zuckerplantagen , und eine Einwohnerzahl von
25 999 Menschen gcsährder. — Im Weste » richteten mehrere
kleinere Tornados beträchtlichen Schaden an . Tie Zahl der
Tornado -Opfer von Kansas City har sich auf 50 erhöht.

Bttands Teilnahme an HoeschS velinden . Nach einer Morgen-
llätlermcldung hat der französische Außenminister Vrianv einen
Attache zur deutschen Botschaft in Paris geschickt , um sich in
seinem Namen nach dem Besinden des dcuiicyen Botschafters
v . Hoclch zu erkundigen . Dar Befinden des Botschaftcrs macht
übrigens befriedigende Fortschritte. Er wird aller
Voraussicht nach Anfang nächster Woche tn der Lage sein , einen
längeren ErbolungSurlanh anzmrele » .

Rauscher loinmt nach Berlin . Wie die . Tägliche Rundschau"
mittcilt , wird der deutsche Gesandte in Warschau , Rauscher , noch
tn dieser Woche nach Berlin tominen , um mit den maßgebenden
Stellen , besonders aber auch mit dem Außenminister über die
weitere deutsch« Stellungnahme zur Wtedcrausnahme der deutsch,
polnischen Wirtfchasisverhandlungen zu beraten.

Amcrtla unv die Diktatur Calles . Die Nachrichten , daß der
mexikanische Staatspräsident Calles die Diktatur über-
nooimcn habe , werden in Amerika sllr unzutreffend gehalten.

vauptschrlMeUer «anheim von Aus 4 . verurUVorUlch tür vottrit
sär g- utller-n NIfred Wten . wr de» heim-tli - e» Ict,

w 0w«4ur ^ ' Lnj-,z-nl-U il. « lese. lru -I uud Verla , v°u S . e » ar-

Eine „zu frühe Liebe".
Wieland - Tochter über ihre Liebe zu Kleist.

Heinrich von Kleist, dieser übersinnliche Freier , den sein
tragisches Schicksal Zwang, sich von jeder Frau loszureißen,
die seinen Dornenweg kreuzte, bat sich auch nicht fesseln
lassen , als »bin die Liebe in ihrer verlockendstenGestalt ent-
gcgentrat. Als er i » Weimar bei Wieland Rat und Rübe
sand , verlor die damals noch nicht vierzehnjährige jüngste
Tochter des Dichters , L u i s e W i c l a n d . ihr Herz an den
geheimnisvollen Fremdling , und diese rührende Neigung
crwcckte auch in ihm tiefere Gefühle , die er aber verscheuchte.

Mau wußte bisher über diese Beziehung wenig , und
sic ist bei den spärlichen Ausschlüssen über Kleists Liebes-
lcben überhaupt für die Erkenntnis seines Wesens so wichtig,
daß die Veröffentlichung von Briefen Luises über dieses Er¬
lebnis , die von Werner Deetjen im neuesten Bande de-
bei der Weidmannschen Buchhandlung in Berlin erscheinen¬
den „JahrbuchsderKleistgesellschast" geboten
wird, besondere Beachtung verdient.

Luise schreibt im September 1811, also acht Jahre nach
der Begegnung mit Kleist, an ihre Schwester Charlotte . Sie
erzählt erst vom Vater , dessen einzige Stütze st « im Alter ge-
blieben war , von seiner Vertiefung in die Welt Eiccros und
von seinem Mangel an Verständnis sür die Kinder . Ter
Vater habe nie aus sie großen Einsluß gewonnen , und so
habe sie sich nach dem Verlust der Mutter verwaist gefühlt.
Tie ältere Schwester Karoline habe ihr die Mutier nicht er-
setzen können.

„Bei welcher ernsten Gelegenheit sie dies bewies , habe
ich dir gesagt," fährt Luise fort , „als unter den Augen des
Vaters , der seine Kinder nie beobachten konnte, jene Leiden¬
schaft entstand , die durch daS unglückselige Benehmen dieser
Schwester immer mehr genährt wurde . WaS ich erst glauben
mußte, lernte ich später fühlen , daß ich nicht so wiedergcliebt
wurde, wie ich liebte — doch ermangelte ich nicht, mir vor-
zustellen , daß , wenn er mich nach so vielen Jahren wieder,
sehen würde , sich sein mir oft wahrhaft bezeugter Anteil
leicht in Lieb» verwandeln könnte, in eine Liebe, die der
meinigcn an Stärke und Reinheit ähnlich sei . Tie Lektüre
einiger seiner Schriften , ein reiferer Verstand und unbesange-
nereS Gemüt össneten mir hierüber die Augen , und ich sab
und sagte mir es oft, mit was für einem Sterblichen ich cs
zu tun gehabt habe. Wal du mir von und über ibn ar¬
schrieben hast, bestätigt nur zu wahr alles dieses , und ich bin
auch überzeugt , daß ich in seinem Besitz , wenn die großen
Hindernisse auch nicht wären , die sich zwischen diese Verbin¬
dung legen, st« unmöglich zu machen, nicht glücklich sein
WM «, krotz dieser Bejrgchtungen ist mein Jnftrrff « an

ihm nicht so geschwächt , daß ich nicht lebhaften Anteil an sei-
»cm Schicksal nähme , welches nicht erfreulich ist . LH, wie
schade ist es um ihn ! Er ist von Natur so edel und liebens¬
würdig , und wie freue ich mich , daß du ihn erkannt und ihm
auch Gerechtigkeit hast widerfahren lassen. Was könnte ein
ruhiges , festes und selbständiges Gemüt und ein guter Ver¬
stand nicht alles in die Länge über ihn vermögen ; er ist nicht
roh genug und selbst zu gut , um unser Geschlecht nicht zu
achten, er hatte eine lebhaft« Hochachtungund Liebe sür dich,
die ihm im Anfang auch mein Her; gewann . Freuen werde
ich mich immer , Kleist wiedcrzusehen, wiewohl dazu keine
Aussicht ist , weil er sich von Vater vergessen glaubt . "

Charlotte Wieland war die Frau des Schweizer Buch¬
händlers Geßner , zu dem Kleist in der Schwei; in Beziehung
getreten war ; sie hatte den Dichter auch durch den Bruder
Ludwig näher kennen gelernt , der mit ihm eine Zeitlang eng
befreundet war . Luise erzählt , wie sie in ihren Briefen Lud¬
wig dränge , sich um Kleist zu kümmern und ihm ein treuer
Freund zu sein. Es klingt wie eine Ahnung von dem bevor-
stehenden Untergang des Dichters, wenn sie ihren Bries mit
den Worten schließt: „Denn er ist einer von denen , die nicht
allein stehen können, ohne am End « in den Strudel unserer
Zeit mit hineingerissen zu werden ."

Wie sic die Nachricht von Kleists Tode ausnahm , zeigt
ein Brief an Charlotte vom 39. Januar 1812, in dem cs
heißt : „WaS Tn an Vatcr von Kleist schreibst , hat mir wohl-
getan , meine Teuerste! Jeder Unglücklich « hat Ansprüche an
unsere Teilnahme und an unser Mitleid , und diese wollen
wir uns wie di « bessere Erinnerung , die wir von ihm haben,
mit seinem Andenken erhalten , WaS auch engherzige kalie
Menschen über sein unglückliches Ende philosophieren oder
räsonieren ."

Später hat Luise, die sich selbst sür daS Amt der Gattin
und Mutter nicht geeignet hielt, eine kurze Eh« mit Doktor
Gustav vmminghaus geschlossen , die nach dem ersten Kind-
bett mit dem Tode endete. Dem zukünftigen Gatten stellte sie
in einem langen Bries« ihr« Beziehung zu Kleist als eine „zu
frühe Liebe" dar ; ihm als Dichter sei das zur Jungfrau her-
anblühende Mädchen interessant gewesen, und « k gewann
durch dieses Interesse daS kindlich uneisahrene Wesen, die
cs sür Liebe hielt . Diese Täuschung konnte nicht dauern,
aber das Erwachen war schmerzlich genug , und es vergingen
Jahre , ehe ich die Spuren des ersten Grame » aus meinen
Zügen verlor . Ich sab ihn nach einem Jahr wieder und zum
letztenmal. Als ich seinen Tod erfuhr , den die große Welt so
streng richtete, empfand ich nichts als Mitleid , welches ich
aber auch sür jcdk» anderen Unglücklichen gefühlt haben
Würde .

"

Die Liebesszene der Oper.
Ein Bekenntnis der Maria Jeritza.

Ter Schritt vom Erhabenen zum Lächerlichen wird aus
dem Theater wohl nirgends häufiger getan als in den
großen Liebesszene» der Opern . Sic sind die schlimmsten
Klippen, an denen Sänger und Sängerinnen oft scheitern.

Von diesen Schwierigkeiten der LicbeSkunst auf der
Lpernbühne plaudert die große Sängerin Maria Jcriya , die
augenblicklich zu London in PucciniS „Turandot " austrilt,
in einem englischen Blatt : „In einer Liebesszene aus der
Bühne natürlich zu sein, ist eine schwierig« Kunst, die von
jedem Sänger ebenso eifrig studiert werden muß wie der
Gesang . Tic Primadonna muß zwei Herren dienen , dem
Textdichter und dem Komponisten, und zwei Herren z»
dienen , ist im Lebe» niemals eine leichte Aufgabe . Ter
Textdichter fordert , daß man den Tenor leidenschaftlich um¬
armt unv sich mit ganzer Seele seinen beißen Küssen hin-
gibt . Gleichzeitig aber verlangt der Komponist, daß man
die Roten richtig singt und die Töne genügend lange hält.

Um sich in diesem Zwiespalt zurechtzusinden, muß die
Sängerin den Sänger genau kennen. Ist er kühl, muß sie
lcidenschastlichsein, ist seine An schüchtern , so muß sie ihn
aus seiner Zurückbaltung bcrausbringcn , ist er stürmisch,
soll sic abwchren . Ist der Tenor von Figur klein , so muß
die Sopranistin stets die Stellung sucben , in der er nicht aus
ihren Hals sieht, wenn er ihr in Pie Augen singen will . Tie
geringste Uebcrtreibung kann bei der Uebersteigerung, die
an und sür sich schon in solchen Szenen bcrrfcht, statt Er¬
griffenheit Gelächter auslösen.

Sonderbarerweise verdanke ich meinen größten Erfolg
in einer Liebesszene einem glücklichen Zufall . Ich spielte
die Heldin in „Tosco " und batte das Glück , unter dem
Komponisten Puccini selbst zu proben . Wir waren in der
Mitte des zweiten Aktes, in der die Heldin , vom Gram
überwältigt , aus das Losa sinkt , bevor sie ibre Arie singt.
Während ich über die Bübne nach dem Sosa gebe, gleite ich
aus und falle, und um das Spiel -lickt zu unterbrechen , singe
ich meine Arie aus dem Bode» liegend. Puccini war davon
ganz entzückt . „Nun haben wir dock cndl cd die richtig«
Art , wie die Arie gesungen werden muß, " ries er aus . „Nicht
aus dem Sosa liegend , sondern vorn aus der Bübne nahe
an der Rampe , wo die Heldin in ihrer Verzweiflung zu-
sammcnbricbt."

Maria Jeritza gesiebt, taß die schwierigsteRolle sür sic
in der modernen Over de , Lcravian im „Roscnlavalicr " ist.
Sic sudtt sich so ganz als Frau , daß cs ihr unmöglich ist,
»in männliches Wesen überzeugend darzustclt«». 2.
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.8» verlaus. Sjähr.eingetragene
Stute»

tragend r>. . ilieiugold"
Herrn . Lange.

Jaderberg i . O.
Zu verkaufen eine
junge Kuh

Hinrich Boble»
Groftdoruborst

Bruteier
von meinenprämiiert
rebduhns . Jial . und
Zwergbanlam gebeab, 2rück 20 -l.
H. Henke. Vticrkte» ,Hauplilrabe 20.

Oldenburger Landestheater

Dalum « d.
» L
AM Vorstellung

DieiiSiag, lO.
IXb .n .ü 'zUbr 133 u Zum ersten Male

Spiel im Schlaft
Mittwoch , li.

34. - 0 Ubr
Schülerkan.

AuSiv.
32 i » idelio

7 k - l» Ubr
Schülerkan.

KI . Pecoe
0.2» bi»
2.20 Mk.

Zum letzten Maie
Ter Patriot

DvnuerS«.. IL
<Kd . u . 10 Uhr
Schülerkan.

184 i
Zum levieii Male

Tie Abreise
Hiera,» :

Slauto solo

Freilag , 13.
7k - 1«4 . Uhr

131 i Zum letzten Maie
TaS

TreimäderldanS

Lonnabd., 14.
7kb .n. 9kUhr 132 ii Spiel im Lchloh

Sonntag . 12.
7K - 10 Uhr - i

Zum ersten Male
Madame

Pompadour
Ovc- ciie v LeoZ .i"

u
Zu verkaufen eine

nahe am Kalbenstehd.

Schule Petersfehn . !
Gut rrbalt . Kinder
wagen zu verkaufen.
Glashütten strafte v,

Ottcrnburg.
Zu vk . eine guteZiege, M. Mai l „ 1

Hchrefte u . Blcnenk.
Lange, Etzhorn.

l,einölkii'
k?i 5.

8 !Ml,
Stsubök,

Inpentii ?. hscke,
Lfonren . pinlei

cmps . zu den denk¬bar billigst . Preisen
Seim. Amens.
Lamberlistratze39,

Zweiggeschäft
Nadorst. Strafte 12».

Kat erkalten»
ffStlML 8ellM 6

t-rs >svsrl
N»d-IGund« i-lost.

« . SchlaloS, Kart .»arb ., Ofen. Sir . 52 o.

Llsllvltr
küngaog Laknkokslr . 8 null Deledstr.

Telephon 210.
Lskannt kür nur erstklassig « Ardeiteo

LpeaiaUtät:
lzrüekenarbeiten , äer natnrgetren « ,kestsitrend « 2 »kner »atr ohne Kanmen-
platt «. — Lite Arbeiten verdsn im
eigenen Daboratorinw »ogekettigt,

daher müüiger Preis,
kcknnendste kekavdlung.

L »pa >»turen ln einigen Ltundea
anrück.

Ledandlung von Lr »nkenk »»«ea-
witgliedern.

Arbeitssreudigcr, ztelbewuftter

Kaufmann
erste Kraft, fucht Bcieiligung an gutemUnterncbuicil. Kapital inuft sichcrgeftelliwerden können . Zuschriften erbeten unterW P 268 an die Geschäftsstelle d. Bl.

Lungen-, Nieren- und Nervenleiden, Haut-,Geschlechts - und Frauenkrankheiten tauchalte Leiden! behandelt seit Jahren
B^ gstrakes Naturkeilpraxis.
Sprechzeit: Mittwochs, Donnerstags undSonnabends !>—<1, Sonntags 9— 12 Uhr. Mit¬glieder des NaturheilvcreinSBerat , kostenlos

Nehme Jeiue und HanS-
daltungswäsche ». Waschen
und Plätten an Peterftr . 12

n
Lange Slr 21 — Bchfenifir. SS.

... >. --

jUexrmü« -^ smdra»a

KW MWNMII
in der Markthalle

Nk«n« > »llldau

tllllzef lWM - »Hü lrmiiriilllilfili-Ijefjsiil
8Smtiictierniaien,

LIeickeretraie 4 2. d>»bs lZaknkok.

Vssriie -Mkeseien
Kaufen Lie am voeteildasteeten äieekt
vom Fabrikanten . Verlangen Lie
Proben gratis oller ^ urwabieenllung

franko

-Uno oertkl. plsoea I. V.
Lbaml,,ortr » lle IS
Venrmerk»r oia«»p»r» >« « dt

Geben zirka SO bi» «0 Zentner

Kartoffeln
lJulinieren ! ab , Zentner 1.20 Mk.

0 . » T - H»«t«» a» », GrN»«r Weg 21
reichen 18«

ksmMen - Nsvtu'ivltten
LttlobuM -MzelM.

tatt Karten
Die Verlobung ihrer TochterIrmgard mit Herrn Emil

Tiburzi beehren sich anzu¬zeigen

Wl. lökn Wir fsSli

Meine Verlobung mit Frl.
Irmgard Lükcn gebe ich
hiermit bekannt

illlll sjWj
Oldenburg , den 11. Mai 1927

21jhr. jg. Mädchen
m . ca . 8—lltägige

Wanderung
durch Südoldcnburg.Wer mach« mit ? —
Angcb. unt . U O 287
an die Geschst. d. Bl.

MuAnMen.
welche bis 1 . Juni
nicht abgedolt sind,
kosten 2 mehr.

Gerb. Ripken,« loberfrlde,
Schulweg 22.

Die Feier
unserer silb . Hochzeitflndet bet W «r» Gg.
Barkemevcr, Lstern-
burg, statt.

Job . Lvcckmanu
und Frau.

Sofas
llhaiselong. , Stühle,Bett» , u . Mairatzen,Möb.stofse, neu, btll.
zu verk. Reparatur.
L . k ' tsolc
Polfterwerkstati,
Jakobtftraft« 21
fPserdemark» .

Regeimätztge Nb-
nebmcr für

kldkllMkl
gesucht . Näheres

Lange Strafte 2».

AermWungs. Anzeigen.
Idrs »w 6 . vollro^eoo

VepmäkIunS
gsban dslaavi

«lolttinn killunNsi-lok u. pl -uu
Uario xsb . ksrlls » .

kl » kl,tN - IsI«uvnkoIN»«
üloickreitiz llanksn vir doriliadit kürllis aas orvis «en«n latmsrhsamkeitev.

kremer
ZiaiMveater.

Tienstag , den 1».Mat , ab. 7LN Ubr:
»Figaros Hochzeit ."

Mittwoch, den 11.Mat , ab. . 3» Uhr:
Tiefland ."
DonnerSlaa , d . 12.Mat . ab. 7.Ä ! Uhr:

„Alt-Hetdelberg."
Freitag , 13, Mai,ab. 7 .3» Ubr : »Die

ZirkuSprtnzefltn."Sonnabend , d . 14.Mai , abends 7 Ubr:
»Lobengrtn."

Sonntag , den 15.Mat , ab. 7 .3» Ubr:
»Madame Butter-
flb ." Gast : JovtiaFuenteS.

Montag . 16. Mai,abendS 7Z» Ubr (ge¬
schlossene vorstellg ) :
»Der Freischütz ."

Niskbriil
7 . fVIsi c>. Z . szkurcls unsst ' iiooiivsrcjienter Vorstälills-

mitgliecl unci sfsüvel -li-stsncjel - Vorsitrencist -
, vordem lllngjäiirigsr^ ciitsmsnt , '

« IkllSkll lilders
ru llLvsnciorfsi ' SLncls

von » ns genommen.
Hn Zer bllliiencien Entwicklung <1er Oiclenburgisciien Weser-

msrsc >i - i-IsrcibucfigLss >!Lcksf1 seil 1300 iisl »er Verslorbens ciurcii
seine eifrige und treue lviiigrbeit lebendigen Anteil . Wir werden
sein Andenken stets in ^ bren ba 'ten.

kodenkircksn , den 9 . kkssi 1927.

Der' Vorsisn 6 6er Olcjendurgiscksn
^ esermsk'sck - l-isi'äbuckgeseüscifAst s . V.

? . Lorneiius , Vorsitrender

Ibre voiirogon«

gebenbekennt

ffeiliT Srsvs Uki6 k̂ i-LU
dlsglla geb . l-Ieckt

Eeburts -Anzeigen.
Ki'äftigsi'

angekommen

Csorg Ltrutbotf und f^ rsu
dleriocben geb . Ibiem

Olllendurg, Im Gei 1S27

Mes-Anzeigeii.

Bürgerfelde, 9. Mat 1927.
Gestern abend entschlief nach!einem arbeitsreichen Leven, nachkurzer, schwerer Krankheit, iufolge >

Schlaganfalls, unsere liebe, gute iMutter , Schwiegermutter, Groft-
^ mutter und Urgroftmulicr, die

MM Zspliie Ul!
verw. Schierenbcrg geb . Denker,

^ ln Ihrem 76. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen.

! Tie Beerdigung findet am Ton - incrSiag, d . 12. Mai , vom Sterbe-banse, Biirgerbuschwcg 5» . all?statt. — -Andacht im Hause 8.45vormittags.

Oldenburg, 9. Mat 1927.
, Heute morgen entschlief sonst!nach langem, schwerem Leiden meinlieber Mann , unser guter Vaicr,j Schwiegervater, Grotzvater, Bru-
s der, Schwager unv Lnkel, der

Schuhmacher

WM Mt
! im Alter von 78 Jahren.

In tiefer Trauer:
Frau Alma Licht geh . Ficken,

nebst allen Angehörigen.
, Tie Beerdigung findet statt amFreitag , dem 13. Mai . vorm. 9 Uhr,vom PtuS -Hosptial aus auf demGertrudcnsricdbof.

Oster,iburg, 7. Mat 1927.
Heute starv nach kurzer Krankhcti!

! mein lieber Mann , unser guter jVater und Grobvater

Meüririi 5ÜM
! im Alter von 74 Jahren.

Tie Hinterbliebenen:
Frau Dorothea Schäfer

geb . Mevcnbcrg,
Otto Stutz u. Familie,

Oldenburg,
Fr . Schäfer u. Familie,

Delmenhorst,
und Angehörige.

Tie Beerdigung findet statt am!Mittwoch, dein II . Mat , nachm.
244 Ubr, vom Gvgl. Krankenbausci
nach dem alten Ostcrnburg. Fried¬hof. — Vorher Andacht.

(Statt besonderer Anzeige.)
Am Sonnabend , dem 7. Mai , I

! nachmittags 3 Ubr, entschlief sanft Iim Herrn unsere tnntgstgcltrbieMutter . Schwiegermutter u. Sroft-
! mutier,

fssii Nsne Klille
geb. Schubert.

In tiefstem Schmer,:
Paul Letdholdi u. Frau

geb . Kulle,Otto Sülle u. Frau
geb . Reiche,im Namen aller Großkinder.

! Oldenburg I . Q.
Waldenburg l . Schlesien.

Trauer -Andacht in der Kapelle!
! des Gcrtrudcnfrtedboss Mittwoch,de» ll . d. M., nachm . 344 Ubr. —
Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

Olüeadvrg l. o .. den 8 Klai 1927
Heute trsf mick der Karts Lcklax , meinen innixst-

geliedten Lokn , Xeklen und Vetter

»ermann
in seinem 28 . l.ebensiükre durck einen vnMcles-fsll ru verlieren.

Dieses reißen tiekdetrübt sn:
r . ? Ull nebst Veriz-sndten,

LckIolZpIatr 15.
Dis keerdißunz findet statt am Donnerstal-dem 12 ftlai, vorm . 9 . 15 Ukr , vom Le '.er-k'riedricb-(.udwig - blornital aus . 1'rauersndackt 9 vkr vorn :,daselbst.

ronlllagungen.
<>:ür die vielen Beweise herzlicherTeiiiiahineO beim Hinicheiden unierer lieben Muttersagen wir allen hiermit unfern

herzlichsten Dank
FamilieKeiar -Wolermaan aedst Aagehörigen

Rastede , den s. Mai 1927

Statt Karle».
pür llie un » ervie, «ne Teilnahw « nullllis vielen Ivr »nr .»pei »Ien beim Heimgangunrere » lieben tlntacdiakenen »ageu virhiermit nniern

verrUkdslen vank
kr»» ltooa Nkitzers null ^ »gekvrige.

Reuenbrok. Für dte f« überaus zabl-rrichc Tellnadmc an dem schweren Ver¬luste sagen allen unser»

herzlichsten Dank
Elise Metnardu » geb . BrunS

und Kinder.

Liir dte vielen Glückwünsche und Geschenke) zu unterer Silberhochzeit
danken wir herzlich.

Richard Wolff « » d Fra « .
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Wöenburg beim ZwliSküatzger Seüümereiii

- -

- )

- r' ^-

stlutlei ' .
Tic Mutier hält in me geahnter Lujl
Tas ncne Sein, dar Kinv a » ihrer Brust.
e- in heller Lichtschwall mall» ivr - er ; last blind.
. Wie last iw nur das ganze Glückk — Mein Kind!"
2 >e lachen . si» ,ii und singt in stw hinein.
. Nie war e»ve , so innig, einen mein!
Mein ocißer Traun , irai in den hellen Ta«Ein Herz . ein Nehric.» 1a> den ersten schlag.Ei» Mcnlw der eine cw ge Sec.'e Hai
Ast mein. — ein Vögelchen , ein Noicnblatt.
Und ui» dies zaric Roienb,glichen her
ee-ogi incincs Herren» Licoc wie ein Meer.
Ein Meer, drin alle » L >,o Versen»,Gen und die Lieoc hallen mir, , gciwenli.

.sic denk iw nur die,- stete Wunder au » ?
stteil ward die Leu . - zum irauicn Nest daS Hane.^ es Lwlüiielaicn zu einein Lnndcrland
Lieg ' , zaricS iund , i » teincr winz'gcn Hand.
Zch dar ! die » neue Land mit dir dcaedil , —
Aw iarl diw ieiicn , lcn,cn und verstehn . —
W 'c Gott miw sinnt und meiner Taten Sinn,
Weil iw . mein Kind , ja deine Muster hin ."

Frida Schanz.

^lus <ilem

» Oldenburg , ist. Mai lS27
S r k ? nrtenbu «'g r »ge lm

Kaum , st der Reickisprüsldcni aus Oldenburgs Mauern
sott , da crlevc» wir auch schon die Wiederholung der Fest¬
tage im Lickitspiclhau» . Bereits gestern abend wurde » in
den Wall-Lichtspielen einige Szenen vom Hindcnburgbcsuch
gezeigt : Ter Ausmarsch der Schulen vor dem Ministerium,
Hindenvurgs Ankunst, der Gesang der Schulkinder , Hinden-iistgs Besuch bei der Ingenieur Akademie. Ter rüdrigc! ootograph Gustav L a h l hat hier ein MeisterstückanFirig-teil una Eroklkcii vollbracht . Tic Bilder sind von wunder«
vellcr Klarheit — lein Bild des übrigen Programms kann
sich an Schärfe mit den Lablschen Aufnahmen messen. Heuteabend werden weitere Ausnahmen gezeigt : Ter Empfang
Hmdcnbi '.rgs aus dem Bahnhof , und vor allem die entzücken¬den Ausnahmen aus Bad Zwischenahn : Ter greise Hindcn-
burg unter dem blühenden Apfelbaum inmitten der spielen¬den und tanzenden Ammcrländcr Jugend ! Es gewährt einen
eigenen Reiz , alles das , was wir gestern und vorgesternerlebten, nochmals im Bilde an unserm Auge vorübcrziehcnm sehen . Vor allein sicht das Auge des Films ja viel
schärfer als das unsrige , denn die Film Operateure sind —las haben wir gesehen! — viel frecher und dreister als ge¬
wöhnliche sterbliche . Mancher wird sich wicdercrkcnncn . —
Herr Tabl hat auch einen „Amateur -Schmalfilm für jeder¬mann" von den Hindcnburgtagcn ausnehmcn lassen, der
dcuvtsächlich in Schulen und zu Hause vorgeführt werdenkann.

' TaS Fab ritgrund stück der Wagenbau.
a .1 ita 1 > Oldenburg A . - G , in Liguidntio » in Lstern-
burg , Liedingcr Straße , ist für den Kaufpreis von 400 01X1
Marl an Kausmann Earl M ernsten in Bremen
vcrla » fl worden.

* Das Säuglingsheim des Verbandes der Baierlän-
bischen Fraucnvcrcine vom Roten Kreuz in Oldenburg (Be¬
suchszeit jeden Ticustagnachmittag 4 Uhr ) wurde zu Osternwieder sehr erfreut durch Eicrsendungen aus verschiedenenVaterländischen Fraucnvcrciiicn voin Roten Kreuz . Sobatten im Bereich des Zwcigvcrcins BardenflethSchulkinder aus dieser Gemeinde , wie aus Len OrtschaftenVorder m vor und Burwinkel Eier gesammelt . Ausdem Bezirk des Zwcigvcrcins Ganderkesee hatten die
Lttswaften St cinki mmen und Kirchkimmcn Ab¬
gesandte mit reichen Eicrspcnde » geschickt und ebenso er¬freute der Zwcigvcrcin Burhave die Anstalt des Ver¬bandes durch eine Eicrlistc . Auch an dieser Stelle sei alle»Gebern herzlichst gedankt für die hochwillkommenen Gaben.Tas Säuglingsheim ist nur zu einem ganz kleinen Teil
Selbstversorger. Jede Beihilfe in Gestalt von Naturalien,Wäsche usw . ist daher in Anbetracht der schwierigen Finanz¬lage hochwillkommen.

* Nachtigallen . Während im SMloßgarten, sowird uns von einem Pogelsreund geschrieben, sich augenblitk-lich vier Nachtigallen vernehmen lassen, wurde in den wald-
anigen Anlagen des Evcrstenholzcs mit dem geringe¬ren Bestand an Unterholz bis jetzt nur eine gehört . Von jehersind im Everstcnbolz weniger Nachtigallen gewesen als in
den parkartigcn Anlagen des SchlostgartcnS , wo Gebüscheund Unterholz aller Art vorhanden sind, in deren Schutz die
siänigin der Sänger mit Vorliebe sich ihr Heim cinrichtet.* In dem Befinden des verunglückien Motorradfahrersbiloustcin ist noch keine Besserung eingctrcten Er ist im¬mer noch nicht vernchmuiigSsüdig.* Tempernturen der städtische » Fliistbadeanstaltcn : Luftlh , Wasser i »> Grad.* Tic Fraiiengruppe des Deutsissen Lssizlcrbuiides , liehdurch Frl . Lilie, dein zzcrrn Reichspräsident von Hinkenbürg in der Wohnung von Herrn Ministcrp'. äsidcntcn v . Finclheine» Siraust überreiche» .

* Bei der Himmelsschrist , die am Sonntag be
kanntlich auch i » Oldenburg sichtbar war . werden die
Buchstaben mit weißem Rauch geschrieben, der — aus
Ehemikalicu erzeugt — hinten von der Maschine auS
gestoßen wird . Der Apparat entwickelt in der Sekunde
dstOO Kubikmeter Rauch, dessen Abgabe der Pilot durch
Hebel reguliert . Zn jedem Falle muß der Flieger das
Wort Persil in Spicgelschrist schreiben, damit eö
aus der Erde richtig gelesen werden kann. Die Ma¬
schine hat eine Turchschnittsgeschwindigkeit von ISO
Kilometer » in der Stunde . Bei den Abstrichen werden sogar Geschwindigkeiten bis zu 200 Kilometern
erreicht. Tic Hobe der Buchstabe» ist ganz gewaltig.Tic großen Buchstaben P und l sind ungefähr 1500
Meter hos , die kleineren mindestens 1000 Meter , unddas ganze Wort Perfil vom Ansang bis zum Schlußbat eine Länge von 70tXl Meter » . Eine wesentliche
Vorbedingung für die gute Durchführung der Him-
mclsschrisireklame sind sonnenklarer Himmel ohneWolken und Nebel und gleichmäßiger Wind . Aller¬
dings lassen die Wittcruiigsverhältnissc am Erdboden
selten richtige Schlüsse aus die in mehreren tausendMeter Höhe zu : es kann unten windstill und schönsein, während oben heftige Stürme dahinsegen . Der
Rauch jedoch bat eine so konstante chemische Zusam¬mensetzung, daß er selbst bei starkem Winde nicht ver¬
fliegt , so l^ ß das Wort im allgemeinen längere Zeitllar lesbar bleibt . Lange Monate beständiger Ucbungsind nötig , um einen Himmelsschriftslicger auszubil¬den . Bei dieser Ausbildung wird der Pilot zuerst aus
Fahrrädern trainiert , damit er sich an das Gefühl,Worte in Spicgelschrist zu schreiben, gewöhnt . Ein
HimmelSschristflugzeug hat ein Gewicht von über 1200 Kilo¬
gramm und besitzt einen Motor von ungefähr 220 I' 8 . Eswird nur von einem Piloten geführt , der gleichzeitig den
Apparat lenkt und die Schrift zeichnet.* Für Botaniker ! Im Garten der Aufbauschule hinterdem Haarcncsch kann am Mittwoch zwischen 5 und 6 .30Uhr eine unscheinbare, aber sehr seltene Orchidee besich¬tigt werden , l. inror » oorästa , blühend . Vor 50 Jahrenverschwand sic von dem einzigen im Herzogtum bekanntenStandort bei Stenum ; jetzt ist sie in der Gemeinde Warden¬
burg entdeckt worden . Nur etwa 20 Pflänzchen erheben dortihre seinen rötliche» Blütcnährcn mit den seltsamen mücken-ähnlicbcn Blüten im Schatten eines Kiefernwaldes ausden« Moose . Mr.

* Sein üOjährigeö Berufsjubiläum und das Fest dersilbernen Hochzeit konnte am 6 . Mai der FriscurmeisterWaldemar Grönkc mit seiner Frau feiern . Beide Gatten
erfreuen sich hier großer Beliebtheit , und so gab es amJubcltagc ein wahres Gedränge von Gratulanten . Die
hiesige Friseur Innung hatte eine Deputation entsandt . Der
Friscurodcrmcistcr Aug . Heitmann überreichte dem Jubel¬paar ein Geschenk der Innung ; ferner hatte der BundDeutscher Friseure -Verlin Herrn Grönke für seine Verdiensteum den Beruf !vc Bronzene Medaille verleihen und durchHerr Obermeister Hcilmann überreichen lassen. Als nächsterkani der Vertreter der Handwerkskammer , Prof . Dr . Karr¬
st e n , und überreichte Herrn Grönke für seine Verdienstedas Ehrenkrcuz der drei Kammern . Weiter folgten Abord¬
nungen vom Gardcvcrei » , Kampsgciiosscnvcrein, Schützcn-verci » ustv. — cs wollte den ganzen Dag kein Ende nehmen,die Wohming glich einem Blumengarten . Ta die Räume sichals viel zu klein erwiesen , hatte man sich abends in PapesRestaurant i >n Saal versammelt . Gegen 0 Uhr erschien derGesangverein Kameradschaft , dessen Licdcrvatcr Herr Grönke
ist . Tic Licdcrmntter , Herr Fritz Scheuerniann , hielt hierbeidie Anspioeäc uno feierte beide Jubüare : besonders hob erdie Verdienste des Licdcrvatcrs für den Gesangverein her¬vor . Dann begann der Gesangverein , der vollzählig ver¬treten war , mit den gesanglichen Vorträgen , die vorzüglichdurch den Ehormcister Holliitterbäumcr cinstudiert und gutzu Gehör gebracht wurden . Man blieb lange in fröhlicherStimmung beieinander.* Der Fcncrwehr wurde gestern vormittag wiederum
e -n übler Streich gespielt. Gegen 11 .30 Ubr wurde tele¬phonisch mitgetcilt , die Farbcnproßbandlung und Lacksabrikvon Lcsebcr am Stau brenne , sofortiges Komme» sei drin¬gend erforderlich . Tic Feuerwehr alarmierte daraufhinihre Leute und eilte mit gewohnter Geschwindigkeit mitetwa lO — lü Mann zu der angegebenen Brandstelle , wo sichycrausstellte , daß der Anruf Ungicrt worden war . Aergcrlichund erbittert über den blinden Alarm rückte die Wcbr wie¬der ab . Hoffentlich gelingt cs , den Täler ausfindig zumachen!

* Kleine Mitteilungen. Am unteren Stau lst eine großeArbeiiskoloni-c mit AuSschaclitungsarb -llcn beschäftigt sür dte An¬legung von zementenen Kabclrobrplatte» . In verschiedenen an¬deren Teilen der Stadt tji man mlt dem Turchziebcnder Leitun¬gen Lurcn diese Kabclrolirc bcschititigi — Das Bild derNadorst er Straße bet der Zeniralballe bat sich ln diesenTagen stilolcrn etwas bcrändcri. a !S dort eine Obstbude tbrcnVerlaus eröffnet bat. — Nach GcsevcSbejchlnti findet vier am16. Mai eine Aobnungszävlung stau. Tie verschiedenenListen werden in diesen Tagen den In Betrag» kommenden Per¬ionen durw die Beztrts'.ätitcr zugesteltt und müssen bis zum16. Mat ausgcsum sein . — Etn iintrestvilltgesBad nahmen amSonnabend einige Jungen , die . um den Generatjetdmarjchallv. Hindcnbiirg zu Gesicht zu bekommen , sich einen Platz in demGeäst eines Baumes an d "i Haaren ausgesucht batten. Ter Ast.ans de» ste sich pich bingcscp ! batte» , brach aber plötzlich, und dreivon den Zunge» stürzten tn die Haaren, die aber kein so tieferWasser batte, daß ste in LebenSgcsatzr kamen.

Or» mbin »g als Moekerienil una
Sonntagsausklugjsriel.

Hamburg ist gerade durch die ungemein reizvolle Ver¬bindung von industrieller und kaufmännischer Kraft und land¬schaftlicher Schönheit ein ganz besonders glücklich gewählterAusflugsort am Wochenende für den , der die Arbeitsweifeund das Lebcnstcmpo einer großen deutschen Stadt einmal
sich vorsühren lassen möchte. Die engere und weitere Um¬
gebung der Freien und Hansestadt ist von ganz unbeschreib¬licher Vielseitigkeit und den seltensten Reizen ; man kann zuWasser und zu Lande die schönsten Entdeckungsfahrten baldhierhin , bald dorthin machen, man kann die Elbe hinaus - undhinabfahren , man kann das Wunderland der blühenden Lühebesuchen, oder aus der rechten Seite der Elbe Blankenese oder
noch weiter Wedel-Schulau aufsuchen, man wird überall
Ueberraschungen und Freuden erleben . Aber nicht genug da¬mit , wer Zeit hat , wird niemals versäumen , von Homburgaus dem Grabe Bismarcks in Friedrichsruh einen Besuch ab¬zustatten und unter den uralten Eichen des prachtvollenSachsenwaldes einen stillen Frühlings - oder Sommer¬
spaziergang zu machen.

So kann aus vollster Ueberzeuqnng heraus ein BesuchHamburgs sür kurze oder längere Zeit in Lagen des Wochen¬endes noch jeder Richtung sür den Freund und Beobacvierdes Großstadtlebcns und den Freund der stillen Natur emp¬fohlen werden . Die Rcichsbahndircktion Oldenburg wirdweiten Kreisen einen Besuch Hamburgs durch eine billigeSonderfahrt am 22 . d . M . ermöglichen.

* Herrliche Mnicnzeit . Ter Mai hat uns Tag fürLag die prächtigste Witterung gebracht, bei der die Namril,r schönstes Frühlingsklcid angelegt hat . Das erste frischeFrühlingsgrün und in allen Gärten die herrlichste Lbst-blütcnprachr bieten ein Bild , das das Herz erfreut und mitfrobcm Mut erfüllt . Die frühen Springen und Kastanienfangen auch schon an , ihre Blutenknospen zu öffnen : curkleiner, warmer Regen , dann würden sie in wenigen Tagenihre Blütcnfülle zeigen. Uebcrboupt wäre schon überall inden Gärten , die nicht besonders niedrig liegen , ein Regen¬schauer erwünscht. Die Lbstbaumblütc bildet bei derjetzigen sonnenreicken Witterung den Bienen und anderen
Honigsammlcrn ein ergiebiges Arbeitsfeld , das von denfleißigen Honigträgern nach Kräften ausgcnutzt wird.

ie. Ter Tldenburger Faktoren Verein besichtigte gemeinsammit dem Bremer Fakloren-Bund die Ebr . Hostmann-Stctndergswcn Farvensavriken , G . m . v . H ., inEelle. Tie batten hierbei Gelegenheit, an Hand sachkundigerFührung ti : Fabrikation der Farben als auch die umfangreichenmaschinellen Einrichtungen diejcr ältesten und größten Bunt- undSchwarzfarbcnfabrikEuropas kennen zu lernen. In vierstündigemNundgang durch alle Betriebe bemühten sich die Prokuristen derFirma in dankenswerter Weise , den Besuch in alle technische«Eigenheiten einzusühren. Vvn besonücrein Interesse war erklär¬licherweise die Druckerei -Abteilung, die die Farben aus ihre "Ver¬wendungsfähigkeitprüft lind technisch auf höchster Stufe siebendeDrucksachen liefert. Schwer zu leiden batte die Fabrik tn derKriegs- uno Nachkriegszeit infolge Fehlens der wichtigsten Roh-stofse und Lhcmikaiicn, die zur Nnscriiguno guter Farben nötigsind . Man war gezwungen, nicht nur Ersavftofse , sondern aus denErsatzstoffen wiederuni Ersatzstosse zu verbrauchen . Tie Faktorenwurden auf ein Gebiet gcsührt , das sehr zur Erweiterung ihres Btl-dungLkreifcs bctirug. Neben den Prokuristen gcvübrt vor allemder Firma , die diese Besichtigung möglich machte , der Dank allerTeilnehmer, auch vor allem der äußerst ltebcvcllcn Ausnahmewegen . Die Besucher werden stets gern dieses Tages gedenken.* Der Biochemische Verein hält feine MonatSvcrkamm-lung am Donnerstag ab.
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ö^ iekavrl Mbevs kavenäopfei ' sanüe s.
lsros -riimecr , den 8 . Mai 1927.

Nun ist auch dieser treue Mann Val,in, dcr in scincr
vielseitigen Arbeit für das allgemeine Wolck eine seltene
AuSnabme und ein leuchtendes V orbild darstcllre. In siebt»
Monaten sind » ich « weniger als drei Nütglicdcr des Vor¬
stände» der Oldendurgjfchcn WeserniarschHerdbnchgesell-
schast von u» s genomuic» . Heinrich O c i j e n - T l> i e n
zu Bargstede , Heinrich Tantzen zu Hiddingen und nun
nach so kurzer Frist anch noch dcr Nachfolger des letzteren
als stellvertretender Vorsitzender, unser allvcrehricr , lieber
Richard Ulbers zu Havendorsersande.

Der Verstorbene wurde im Jahre 1900 als Achtsmana
des Bezirk» Esenshamm Rodenkirchen und bei der 1903 er¬
folgenden Reorganisation des Hedbuches s :!r den neu-
gebildeten Unterbezirk Esenshamm gewählt . In den Vor¬
stand trat er zusammen mir Heinrich Tantzen 1919 cin.

Richard Ulbers nat die übernommenen Ausgaben —
das kennzeichnet se,n ganze» Wesen — ausnahmslos niit
unbedingter Pflichttreue und Hingabe erfüllt , Der Kreis
seiner össcntlichcn Tätiqkeir war allmählich immer mehr er¬
weitert worden , besonders im Zusammenhänge mit seinem
Amte als Gcineindcvorstcßer and scincr Zugehörigkeit zur
Landwirtschastslarnmer , wo er in mehreren Sonderaus¬
schüssen und zuletzt als stellvertretendes Vorstandsmitglied
tätig war . So hatte sich in diesen: Manne cin überaus
großer Schatz von Erfahrungen angcsam .nelt , deren ausgie¬
bigste Verwertung noch von ihm zu erwarten gewesen wäre . Was
Härte z . B . ein Richard Ulbers dein Lande für fruchtbrin¬
gende Arbeit im Landtage bringen können — ganz besonders
nachdem er durch seine Mitarbeit an der Einhcitsbcwcr-
tung des Gruird und Vodcns wiederum neues an Beobach¬
tungen und Erfahrungen gesammelt batte!

Aus einer so vielgestaltigen Lebensarbeit einen einzel¬
nen Zweig wie die Betätigung in unserer Rindvichzmht-
Organisation berauszugrciscn und besonders zu würdigen,
ist außerordentlich schwer. Vor allem muß dann zunächstdie
Tatsache betont werden , daß Richard Ulbers von jung an
selbst ein passionierter Rindvickiznchtcr war , dcr schon in der
Vorkriegszeit bedeutsame Ersolge erzielte . Nach dem Kriege
hat sich seine Herde zu einer dcr besten Lcistungsherdcn der
Wcscrmarsch entwickelt, und sic ist gerade jetzt , wo ihr Be¬
gründer von uns geschieden ist , in stetigem Anssteigcn dcr
Milchleistung bcgrissen. lieber die ganzen Jahre , die Richard
Ulbers seinen Betrieb geführt hat , liegen genaue schriftliche
Ausstellungen vor , von einer Vollständigkeit und Uebcrsicht-
lichkeit , wie sie wohl bei einem einzelnen Züchter nicht oft
vorkommt.

Es liegt aus der Hand , daß diese eigene Betätigung als
Züchter unfern verstorbenen Freund ganz besonders be¬
fähigte , die Anforderungen , die an eine Herdbuchgcscllschast
und ihre Organisation zu stellen sind, zu überblicken. Das
bat sich auch in vollem Maße erfüllt — und darin liegt gerade
die Schwere unseres Verlustes , den sein Hinschcidcn für un¬
sere Rindviehzucht mit sich bringt . Was bedarf cs mehr der
Worte ! Eine Lücke ist entstanden , die schwer auszusüllen ist;
aber sie muß ausgesüllt werden , Venn die Zeiten sind schwer
und wir dürfen nicht säumen . Wo ist aber ein Mann , der
ihn ganz zu ersetzen vermag ? Wo ist vor allem der pracht¬
volle Mensch mit solch unbeirrbarer Gerechtigkcitsliebe, mit
so unzerstörbarem Wohlwollen gegen jedermann , und einer
so steten Hilfsbereitschaft in allen Lagen des Lebens seiner
Mitmenschen?

In den Sielen gestorben. Ein schöner Abschluß, nur
recht hart für uns , die wir noch weiter wandern und wirken
müssen und — wollen . Und er wäre noch so gern noch weiter
mit uns gegangen.

P . Cornelius,
Vorsitzender dcr Oldenburgischen Wcsermarfch-Herdbuch-

gesellschast.
*

2 . Vei ' b » nÄsksst äer
Vereinigten feuer wehren

der Gemeinde Rastede in Ncusüdrnd « .
Ncusüdcnde, 8 . Mai.

In dem festlich geschmückten hübschen Orte Reusüdend«
sank bei außerordentlich großer Beteiligung das 3 . Vcrbands-
scst der vereinigten Wehre» der Gemeinde Rastede statt. Es
nahmen daran teil die Wehren Ncusüdcnde (Hauptrnann Grave,
Reusüdende) , Rastede lHauptmann Neins , Rastede), Hahn
(Hauptmann Behrens , Hayn) und Sädbäle lHauptmann Beck¬
husen, Delfshausen ) . Natürlich stellte die scstgebcndc Wehr die
größte Zahl der Teilnehmer , danach kam Rastede. Au der
Spitze der sämttichen Wehren war dcr Brandmajor , Gemeinde¬
vorsteher Eilcrs, Rastede, in seiner äußerst Neidsamen Uni¬
form erschienen . Ucberhaupt machten die Feuerwehrleute in
ihren blitzblanken Uniformen, geschmückt mit den Fencrwehr-
einblemcn aus dem Acrmcl, aus den Zuschauer einen sehr vor¬
teilhaften Eindruck. Man merkte es, daß der Geist der Zusam¬
mengehörigkeit unter ihnen herrscht und stramme Manneszucht,
dank der energischen Leitung, sic alle beseelt.

Von 2 .30 bis 3 Uhr wurden die fremden Wehren von dcr
scstgebendcn Wehr beim Festlokal , Gastwirt Gerhard Rücken,
Neusüdende, empfangen. Nach einem fröhlichen Trunk ordneic
man sich unter Leitung de » Brairdm « o,s zum Fcstzugc durch
die mit Girlanden , Emblemen usw. prächtig geschmückte Haupt¬
straße des Ortes , unter Porantriit der Reusüvender Kapelle,
di « fröhliche Weisen schmetterte . Ter Umzug erstreckte sich bis
Büsings Gasthaus . Nachdem man daselbst kurz halt gemacht
hatte, wurde wieder nach dem Festplatz marschiert. Ton ange¬
kommen , begrüßte zunächst dcr Hauprmarrn der scsigevcndcn
Wehr. Neusüdcndc. Herr Grave, die Festteilneviner. So¬
dann hielt der Brandma -or der vereinigten Feuerwehren der
Gemeinde Rastede, Gemeindevorsteher Bruns, eine kernige
Ansprackre . Er banne zunächst für die Einladung uns ging
dann darauf cin, daß diese Zusammenkunft zum dritten Male
stattsände. Daß die Feuerwehren nicht immer dazu da seien , in
Fällen der Not anzulrctcn , sondern daß es ihnen auch vergönn,
sein möge, einmal im Jahre mit den Kameraden dcr Nachbar-
Wehren geselligen » nd kamcradsck' asilichcn Verkehr zu pfleacn,
damit da» Band der ttamerasfchast immer fester getnüpst
werde. Tie Neusüdcrrdcr Wcbr könne man beglückwünschen,
daß sie sich so herrliches Maiwettcr aiisgcfnchi habe. Tie Telss-
hauser und Nasteder Wehren hätten in den beiden vorher¬

gehenden Jahren leider kein Glück vami, gehabt. Ter fest¬
stehende » Wcdr galt das Hoch zum Danke dafür , daß sie den
Orr so schon ausgesltnnücklhabe und gezUgi habe, daß sie mit
den anderen Wehren gern zusamm. »arbeiten wolle.

Von der Brandlasscnverwalluiig war Brandkasse'.rinlpettor
Daßler, Oldenburg , erjchlemn. Er begrüßte die Wehre«
» amen der Braneckassi und forderte sie auf . st ^ gut zusam
menzulorrre» . Sein Hoch galt de » vereinigten Wehren oer Ge-
ineinde Rastede.

Daraus lemmandicrlc dcr Braudmajor : „Weggeireten!"
Tie Vorstände sämtlicher Wehren fetzten sich i .un im Fcstlolaie
zusammen, uni » liier Lciiung de-, Biandmajors über ver¬
schiedene Anpeikgenkeiien zu verhandeln. Zunächst wurde be-
sailosfeu . am AmlsvervaudSscst der Wehren ln AeIIcrstede
zahlreich teilzuneymeu. Jede Wehr hat zwei Gruppen von je !
lti Mann vor,hin zu senden . Ta « Wettere in dieser Angelcgen-
heik bleibt den einzelnen Wehren überlassen. Sodann wurde
mitgeteilt, daß ani 22. Mai der Bezirrslag der sreiwilttge»
Wehren de» Amtes und der Stadl Oidendurg im . .Grasen
Anw» Günther " zu Oloenbnrg stattjinden wird . Brandlossen-
insvclior Taßler wies darauf hin , daß cs unbedingt er¬
forderlich sei , die s. iminbercch : igi : n Vcrtreier unbedingt dorthin
; u schicken, und cußerdcm noch Abgeordnete dcr Wehre» . Rüper
Besprechung von internen 2tngelegenhei. cn findet noch ein
Filmvortrag über „Landwirt , schütze dein Eigentum !" statt. In
diesem Film werden die Gefahren mangelhafter elektrischer
Kraft - und Lichtanlagen gezeigt. Danach wird ein Besuch der
Hauptscuciwache in Otoenburq lolgc» , und daran anschließend
Uebungcn dcr freiwilligen Wehren. Inzwischen begann im
Saale ein fröhlicher Kommers, und aus dem Festpiatzc , der mit
Karussell, Kuchen -, Wurst- und Schaubuden reichlich bebaut
war , herrschte ein fröhliches Leben und Treiben . Jung und alt
vergnügten sich dort . Gegen Abend begann der Fcstball.

An dem so wohlgslungcncn Feste baden sich , abgesehenvon
den vielen sonstigen Teilnehmern , 120 Feuerwehrleute beteiligt.

«
* Unvernünftige und gesetzwidrige Fahrgeschwindig-

kein Tie Höchstgrenze der Fahrgeschwindigkeit für Kraft¬
fahrzeuge ist durch die Srraßcnordnung genau festgesetzt.
Larnm kümmern sich aber viele Kraftsahrzeugsührcr , na¬
mentlich viele Motorradfahrer , so gut wie gar nicht. DaS
war t '. amenllich an den Hindenburgtagcn und gelegentlich
des Motorradrennens in Bloherfelde aus den größeren
Einfahrtstraßeil in die Stadt zu beobackten. Von Fachken-
ncrn wurde die Fahrgeschwindigkeit in manchen Fällen
aus 70 bis 80 Kilometer in der Stunde geschätzt . DaS ist
D -Zugs -Gcschwindigkeit und übersteigt die vorgeschriebene
Höchstgrenze um das Doppelte . Mit solcher Geschwindigkeit
wurde nicht bloß außerhalb der Stadt , sondern auch in den
äußeren Stadtteilen durch die Straßen gerast. In Anbe-
tracht solch unvernünftigen und gesetzwidrigen Fahrens ist
es nicht zu verwundern , wenn so vielfach über oft auch sehr
schwere Straßcnunglückssälle , wie der am Sonntagnackmit-
tag , berichtet werden muß . Wenn diese unvcrnünsttgen
Fahrer ihre eigene Gesundheit und ihr eigenes Leben leicht,
sinnig anss Spiel setzen , so kann man dagegen ja eigentlich
nicht viel sagen und braucht sie bei Unglücksfällen ja auch
nicht zu bedauern ; aber sic müssen bedenken, daß sie außer
sich selbst auch andere Mitmenschen, die die Straße benutzen,
durch ihre Unvernunft und ihren Leichtsinn in Gefahr
bringen . Ter betrübende Unglücksfall, der sich am Sonn¬
tagnachmittag , wie berichtet, in der Kurve zwischen Kilo¬
meter 5 und 6 an dcr Rastcder Ehaussee ereignete, ist , wie
Augenzeugen bekunden, auch auf unsinniges Fahren zurück-
zusühren , das von Autoführern , die von dem Motorrade
überholt wurden , ans 80 Kilometer -Geschwindigkeit geschätzt
wurde.

* Lfternburg , 9 . Mai . Ter neue Verbindungs¬
weg zwischen Kamp- und Harmeniestraße (bei Engels Gärt¬
nerei ) ist seit einiger Zeit sertiggestelltund bereits dem Verkehr
übergeben. — Eine neue Haltestelle für Personal¬
züge ist jetzt bei der Glashüne eingerichtet worden.

* Bad Zwischcnahn, S. Mai . Für den Neubau eines
Spritzenhauses auf dem scttcnS der Gemeinde angc-
kauficn Schärfsschcn Grundstücke , wurde vor einiger Zeit unter
den diesigen Archlieltcn und Bauunternehmern ein Wettbe¬
werb zur Erlangung von Entwurfsrizzeu ausgeschrieben. Als
Preise waren ein 1. Preis von 250 -st , ein 2. Preis von ISO -kt
und cin 3. Preis von 100 vorgesehen. Ter Wettbewerb
hat ein gutes Ergebnis gehabt. Acht Entwürfe lagen dem
Preisgericht , das sich aus Gemcindcvorslcver Tcctjcn und
GcmcinderalSnritgllcd Niplc » vom Gemeindcvorstaiid, Archi¬
tekt B . D . A . Baura » F r üst ü ck, Rcgterungsovcrbaurat Rit-
ter. Amtmann Koch , als Sachverständige zusammenlctzie, zur
Prüfung vor . Es erhielten: 1 . Preis H . Frei «, Aschhausen, 2.
Preis I . Hemmen, Bad Zw !Ict>ciiab» , 3. Preis Verfasser I.
Kruse , Bad Zwischen«!,» . Ter Emwurs von Herrn 5? . FrerS
wurde von« Preisgericht für die AuSsührung des Spritzcn-
hauS-Neubancs empfohlen.

* Edewecht, S. Mai . Heule nacht brannte dir weit¬
bekannte Gastwirtschaft von Roßkamp in Süd -Edewecht bis
aus die Grundmauern ab. Nur ein kleiner Schwrinejiall, der
etwas abseits stand, blieb vom Feuer verschont . Tns Feuer ist
in der Scksiunc entstanoen. Als cs bemerkt wurde, konnten die
Bewohner nur noch mit größter Muhe das Vieh und etwas
Eingvt retten . Tann sprang das Feuer auch aus das Stroh¬
dach deS Wohnhauses über und äscherte dies Gcvüudc !m Ru
cin . Ti : Edcwechtcr Motorspritze, die durch die Molkcrcisirenc
alarmiert wurde, konnte nur noch verhüten, daß der Schweinc-
stell Feuer sing. Leider musste die Spritze mit Psirdcge-
spann zur Brandstätte geschafft werden ; dadurch ging viel kost¬
bare Zeit verloren.

* Bardenfleth , 10. Mai . Zur Einwribung der
Moorriemer Reith alle am N . Mai . Opfermut und
fleißige Hände haben ous dem sumpfige» Boden in Barden¬
fleth dieses große Gebäude erstehen lassen , das In seinen
großen Timcnstonen alle ländliche» Reithallrn Nordwcst-
dentschlaiw» üocrlkisft. tt » ist sehr zu begrüßen, daß die Halle
fertig dastehi . denn k r Tau war notwendig. Es war sonst
nirgends in dieser Gegend die MSgllchlcit zum Einfahren und
Inrcücn junger Pferde gegeben — wenigstens nicht , wie sich
dar gttiört . Tie NcttbaLc ist auch sür dar .er sattln von
Siutenschaue» , Bullenlörunecn , größeren Festen ulw. lehr
geeignet.

* Harpstedt br! Delmenhorst, 9 Mai . Tas Fest der gol¬
denen Hochzeit konnte gestern das Landwirt Friedrich
K i e s c l li o r st s ch c Ehepaar im nakicn Klcin-Henstcdl feiern.
Ter Jubilar ist 75 Jahre , feine Frau 72 Jahre alt ; beide sind
noch sehr rüstig.

Aeittuttnie * l« 6oi «ientteclt.
! Goldenstedt, 7. Mai.

Vom schönsten Wetter begünstigt, wurde das Rcnnscst
Soniuag hier reraiifiallck. Alle Bolbedingungcn zu einem
guten Gelingen waren gegeben . Der Besuch war sehr gut . Tic
Meldungen waren zahlreich eingcgaiigcn. Lille Felder waren
g» « besetzt . Tie Rennen, namenltich di« Flachrennen, waren
»eich a.» spannenden Momenten. Die Sieger erhielten wertvolle
Ehicupreife , gcstiflel von Freunden des Rennsporle« und hiesi¬
gen und Lsichiacr Geschäftsleuten, und Hohr Geldpreise. Renn¬
platz war wiederum die so schön belegene Apclcrsche Wiese.

Tie Ergebnisse der einzetnen Rennen sind folgende-
1. bignlttiqoprüsnna sür Wagenpferde. Ehrenpreis des

H -nasthalicrS Porwcrk -Eappcln und 250 R»n, davon 100 Run,
70 Nun, 50 Run und 30 Rm. den vier ersten Gespannen. Zu
fahren mit vierrädrigem Gespanne. Einsatz 10 R»n 8 Nennun¬
gen. Es fahren 8 Gespanne. 1 . Preis : H . Beckmannimi Sjabr.
br. Slu '.e Enlene uno 5jähr . br. Stute Anekdote , Fahrer Be¬
sitzer. 2. Preis : L . Mener-Amelhausen mit lüiähr . schw. Sn
Errstika und 8jähr . bkbr . St . Hiftorika, Fahrer Besitzer . 3 . Prcic:
W . Slövcr Hanstedt mit djähr . schw. St . Margunde und Sjähr.
schw. St . Postniiia , Fahrer Besitzer . 4 . Preis : H . Mever-Großcn-
kneicn mit 7jähr. vr . St . Herlindo » nd Sjähr. dr . St . Hciliiida . !.
Fahrer Besitzer . 5. Preis : F . Schlotmann HauS-tädte mit Sjähr.
Fuchsst . Patrone und Sjähr. Fuchsst. Agni, Fahrer Besitzer.
6 . Preis : H . Vorwcr »-Vesinbl!breii mit lojähr . Fuchsst. Tilg
und 8jähr . Fuchsst. Dielsriede. Fahrer Besitzer.

2. Golde,iftedlcr Flachrennen. Ehrenpreis des Uhrmachers
B . Fössing Goldenstedtund S30Rm. (200 Rm ., 80 Rm . , SO Run ).
Einsatz 0 Run 12 Nennungen. Am San 9 . 1 . Preis : E.
Bruns -Mörsen mit Sjabr. sctzw . Hengst Eristallo , Reiter Besitzer.
2. Preis : Wwe. Kathc-Sllcnsledt mir schw. Wallach Mickicl , Rei¬
ter B . Käthe. 3. Preis : CorneliuS - Gclkenstedt mit Kjähr.
Schimmelst. Erika, Reiter Ammermann.

3. Preis dcr goldenen Brücke (Trabreilcn ) . Ehrenpreis
des Kaufmanns Kalthofs-Goidenstedt und 210 Rm . zöO Rm..
89 Rm ., 40 Rm., SO Rm . ) . Einsatz 10 Rm . 7 Nennungen , 6 am
Starr . 1 . Pr . : Wwe. Karhe- Ellenstcdt mir 4j . Sr . Kalle t25 Mercr
Zulage ) , Reiter H . Käthe. 2. Pr . : Wwe. Kalhc-Ellenstcdt nur
5jäür . br . St . Kalle 8 (100 Meier Zulage ). Reiter B . . - lhe.
3. Preis : I . Brüggemann -Ahausen mit Sjähr. br. St . Katze,
Reiter Alber«.

4. Rriterübmig . Fünf Ehrenpreise de« Rcitcrvcrciiis Sol-
denstedt. Einsatz 5 Rm. 15 Nennungen , 13 am Start . 1. Preis:
Flege-Lüerte mit 7jähr . schw. St . Edula , Reiter Besitzer . 2 . Pr . :
BehrenS-Hctllgenloh mit öjähr. dklbr. St . Liefe , Reiter Behrens
jun . . 3. Preis : T . Haje-Harmenhausen mit 4jühr. br. St.
Agathe, Reiter H. SiemS . 4. Preis : Fr . BeningS-Rüssen mir
4>ähr . Fuchswallach Almvk , Reiter W . Bcning . S . Preis : L.
Abbenlhceren-Abenenrhecren mit 5jähr . Wallach Han« Reiter
H . Abbenihceren. 6. Preis : H . Mcver-Lcrchcnbausenmtt 8jähr.
î uchswallach Fritz, Retter H . Meyer. 7. Preis : H . Marischen-
Ambergen mit 4jäbr . Fuchsst. Schiesa, Reiter Fr . Reiste . 8. Pr . :
H . Wehrenvach-Goldenstedt mit Sjäbr . Wallach Mai , Reiter
Wehrenberg.

5 . Preis von Oldenburg (Flachrennen) . Trei Ehrenpreise
vom Neiterverein Goldenstedt den drei besten Pferde» . Offen sür
dreiläbrigc und ältere Pferde. — Einsatz 10 Rm . — 8 Nennungen,
am Siarr 5. 1 . H . Wichens -Visbck mit schw. Wallacb . Reiter
I . WichcnS ; 2. D. Munke-Luerte mit Sjähr. schw. Sttme Lotte,
Reiter A . Munke : 8. H . Harling-Vohurcchtern mit 7jähr. br.
Wallach Mar . Reiter A. Hatting.

8 . Preis der Damen (Trabsabren) . Ehrenpreis des Hengst-
hatters L . Kaihmann-Lalveslage und 210 Rm. (SO Rm ., KO Rm.,
40 Rm ., 80 Rm.) — Einsatz 10 Rm. — S Nennungen, 4 am Statt.
1. W . Stöver -Hansted , mit 4jäbr. Suchsfwte Maiblume, Fahrer
Besitzer , 2. Wwe . Kathe-Ellensted mit Sjähr. br. Stute Kalle.
Fahrer H . Kalle : 3. Wwe. Kaihe ^ llenstcd , mit 4jäh: . vr. Stute
Kalle 2. Fahrer B . Käthe.

7. Huntc-Fagdrcnnrn . Ehrenpreis des VercinSwiriZ Sur-
mann und 475 Nm. (ZOO Rm.. 100 Rm„ 75 Rm. ) — Einsatz
12 Rm. — 8 Nennungen, am Start 7 . 1 . U Denker -Ranzenbüttcl
mit Sjähr. Wallach Jsermann , Reiter El . Denker : -2. W - Blollm- -
Wachold mit Wallach Massigen, Retter H . Blohmc: 3. Ehr . Amc-
lung-Bohnrechiern mit Sjähr. Schimmelbengsi, Retter H . Harsig.

ist
* Barel , 10. Mat . Die Zahl der gemeldeten Erwerbs¬

losen betrug am 30. April 838 männliche und 39 weibliche,
davon waren NnterstützungSempsängcr 436 mSnnl. , 30 wcivl.
Tie Erwcrosloscnzisser hat sich verringert . Ein Teil ist aus
die Wiederaufnahme der Arbeit aus dcr Hansa zurückzusühren.
Es besieht Hosfnung, daß dadurch tn nächster Zeit weitere Ar-
beitsträste , besonders Facharbeiter, wieder Beschäftigung fin¬
den. Die Ziegeleien baden cvcnsallS zur Enttasiung deigetra-
gcn , desgleichen da» Bangewerbc.

* Lohne, 10. Mal . Die Südoldenburger Mustkver-
ve reine dielten hier ihr Verbcndsfcst ab , das zugleich das
Sliftungssest des jungen Verbandes war . Mit dem großen
Wecken wurde das Fest eingcleiret und programmäßig folgten:
Marktplatzkvnzcrt, Festessen , Probe der Ehormärsche und dcr
Äusmarsch zum Festplatz«, dem Lohne Zchützenbofe , wohin au»
allen Teilen Süooldcnburgs viele Besucher zusamincngelom
men waren . Aus dem Festplatzc gaben die teilnehmenden Ver¬
eine ihr Doriräge zum Besten. Man konittc seststellcn , daß in
den Vereinen sehr fleißig geübt worden war.

Mlrtei«ungssbcobsr§»tinigeii in Slilenbrivg
von 2l . Schul» . Loükcr.

i»
Lu ' ttemvcramr,

i Höchst I-rredri^st

S. Mai I ? « » rm «. -i- 13, 708,5 8. Mai

10. Mai ^ 8 Uhrvm si- SB 781,1 10. Mai > >
' ' "

» W « S MMMM
ist der Gebrauch der Tolubc -Kcrnc spczicll in de» Frühlings-
inonaleii, weil in dieser Jahreszeit der Lrgani ' mn» von Natur
aus « ine besondere Neigung zur SiossauSscherduug besitzt.
Tolnba -Kcrne wirken fettzersetzend und ansatzverhindernd.
Garantie für Verwendung nur vollwertiger , aber sür Her; » str.
» ich: schädlicher Ingredienzien von hohem Wir,'ringswert . Sic
crbalien die echte» Toluba -Kcrnc mit ärztlichen Urteile» , dcöal.
mit Aulkläruiig über Anwendung und Zusammensetzungtn den
Apotheken.

8c1 » nee ^ ei88e 2äl » ne,

krircken ^ tem erkalten 8ie clurck 6ie kerrlick er»
srisckenöe ^ aknpasta Xsliklors. liäNicker
^ akinbelag uncl >1un6ßcruck versckvinäen sofort.

»»» zcolsi Getiten 8i« >»>« !»«
dV UEU» Dud , dttt « , ut ä »Q krel » . Dud « issTl »

^
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Sriefkstten «tev Sckvlttleivung . I
PH. w . Wcuden Sic sich twch an da» Aiiiiguariai vvn,

LandSverg >n der Schütiingsiraßc!
Fr . M Butl-ivort. E : : ::: mi aus Eisen ,» klcbcn. ersvkdert

ein besonderes Belsahrcn. Ter Kieviwjs : : . .imn : oöiu!' gi , , , d >s
, » Handwärmr. 4» 60 » (! .. zu erhitze » und in dielen , Zuftaudr
auliutrage» . '.'lußerdeni ist sosoritgcs Presse » , da« mit S »->: z!ai.
dmettnaichinen gescheucn »nutz, nsiwcndig. Be, de,» Kiebe-
vcrsalircn in die Perser edcnaniü .ei» de» Gummi« von Bedeu-
,u„ g . Sie wenden sich am sichersten an eine Aniowcrlstüilc.

t>. R . Leider nicht z » verwenden.
K . L . Amncldttnacn zivecks Eintragung in die Wartelt stc

für die Vereinigten ? : aa >en werde» Wied er aa Mon-

I tag. den 16 Mai . anacnonime» Dieser Antrag ist auf ein«« de-
> sonderen 2t» trag«sormular zu sielten . Lolch « Formulare sind erst
I ab Toi-.iicrSieg durch da! amerikanische Konsulat tn Bremen. Au,Wall 80 , oder durch sämtliche Schsftaftrtsgeiellschaften oder deren

Agenturen zu beztebni.

uric ! ^

Mettevbevlekt ctev HvSsnslel »« «

Auf der Rückseite der sinnisch -russtschen Drpreffio« «ni
wickeln sich einzelne Randstörungen, welche südwärts fori
schreiten , und in welche auch die deutschen Tepresstontrestc
langsam hineinwandern . Kaltlusworstöße lausen läng- der
norwegischen Westküste nach Süden und werden die Temperatur bet uns zurückgehen lassen . Die Südostwärt -wanderung
de- nordwestlichenHochdruckgebietes dauert an , so daß nur vor
übergehend die Tiesdruckautläufer Störungen in die Wetter
läge bineinbringen.

Vorhersage für drei 11 Mai : Mäßige bil frische nördliche
bi » östliche Winde, wolkig, zeitweise beiter, mäßig warm , ver¬
einzelt leichter Niederschlag.

WUWIWM MÜM
Betr . Wahl zum KIrchcnra«.

ES und im ganzen nicht mehr Personen
benannt, als zu wählen k,» d . Tie auf den
- L Mai angeicvt« Wavibaudlung findet
demgemäßnickn statt. Tie Benannten gei-
i .-i, als gewäbtt. .Ihre Namen sind der
Eemetnde durch Anschlag im Gitterkasien
bekanntgegevci -.

Ter Kirchcurat: Hollje.

Gemeinde Ofen
Die Schauuna der Gemetndcwege in

der Gemeinde Ose » findet wie folgt statt:
Fricdrichofetm: Plonlag , den 16. Mat d.

Peleroscbn I u. ll : Dienstag , den 17.
Mai d . I -, Bloh : Mittwo » , den Ist. Mat
d I . Metsrndork u . Osenerscldc: DonnerS-
,a„ . den IS . Mai d . I -, Osen-Wehnen:
Freitag, den Ai . Mai d . I.

Mangclpöste werden gebracht und auf
Kosten der Säumigen beseitigt.

Der Gemeindevorsteher:
S ch w a r t t n g.

fkc !m5 rssSlkiau;

sl) 4 OK? : Xsffss - ^onrsrt
sdencis : EsssüselisststsriS

(Lrünälletze ^ ulovvl ' dinoung » d

Ltnttl . Tie das. belesene TLmidtsHe

Mss kl WMg
Osternburg. Hetnr . Maibaum , blers-,

DLbimannswcg >t . läßt wegen Aufgabe
seines FuvrwerksbctrievcS , au,

SW »»« . »M A . W ! 1SL7
nachmittag» 3 Uhr anfangend,

bei seiner Wohnung ( drei Minuten vom
Lsternburger Bahnhof ) :

4 kräftige Arbeitspferde
( fehlerfrei),

42 Länferschweine
(etwa 3 Monate alt ),

mehr , prämiierte Sauen
0 Ackerwagen , 1 kl . Rollwagen. 1 Dog¬
cart mit Gummibereifung »fast neu) mit
Geschirr, 1 kt. Gcmüsewagen, 7 gute
Pferdegeschirre, mehrere Zauchctröge,
Futterkasten. Tauhötzcr , Ketten, Etn-
spännerdetchsei, liitXi blaue Dachziegel,
200 eiserne Stnfriedtgungspsäble mit
Sockel. 8 neue Stalltüren , mehrere zwetsl.
Fenster ( sehr gut erhalten, , und was sich
weiter vorstndct,

Sfsemüch meistbietend ans Zahlungsfrist
verkaufen.

Ferner kommen an zugebrachten Sachen
mit zum Bcrkaus:

1 Sosa. 1 Chaiselongue. 1 Vertiko, nied¬
rere Polsterstühle, 1 « !i» cnschra » k. 1
Topfschrank . mehrere Tische u . Stühle,
Bettstellen, 1 Drahtseil ( Takel ) , 20 Glas-
gesäße , se 20 Liter fassend.

A. Grimm , amtl . Auktionawr.

Sine in einem gr . Dorfe de- Nmmer-
lande » belesene

Besitzung
worin ein gute» Echmtedegeschäf « betrieben
wird, soll mit Antritt aus Novemder ver¬
kauft werden.

Die Beübung besteht aus WobnbauS,
Schmiede . Ncvcngeb. u. 30 Sch . -S . besten
Ländereien. Ein «acht . Schmied findet vier
eine sichere Existenz. — Ein Teil des Kans-
pretses kann stehen bleiben.

Nadorst . D. S . Dirrk » . amU . AuN.

Zchöne Lekkung
Wohnhaus In bestem Zustande, mit beul.
Lust-, Gemüse- u . Obstgarten, sowie 2)4
Hektar besten Ländereien, nabe Oldba . u.
Balnist . . stcbi mit Antritt zum 1 . Nov. d . I.
zum verkauf.

Nadorst . D. G . Dirrk «, amtl. Aukt.

smikNrMW.
mit viel. Lbftb . u . Beerenstr. bestanden, u.
Gartenbau« , am Raubeborst belegen, «roft
3100 Quadratmeter , habe lch mit beliebig.Antritt zu verkaufen.

Nadorst. D. G. Dirrk» . amtl . Aukt.

Wegen vorger. Alters beabsichtige ich,
meine in guter Kultur befindlich«

Landstelle
zu verkaufen, 5 Hektar Acker- u . Weideland
direkt beim Haus«. Preis 11 000 zweiDrittel können auf fünsprozentige Hvpotdekstehen bleiben.

K Dhkam » t» « trrrIrrmoor - Eandkrug

2 keile lveikkli
3—- Hektar groß,

bobe ich noch zu verpachten.
Earl Kuck , amtl. Auktionator,

Ovelgönne.

st»«

nebst Sägerei
bade mit sofortigem Antritt anderweit zuverpachten.

Termin zur Verpachtung findet statt am
Montag, dem 16 . Mai

nachmittags S Uhr,
tn Ablers Wirtshaus in Lintel.

Hude. H . Haverlamp, AuN.

Will «WM 511 MKWl!
Pfannen , Balken, Dachhölzer,
Fenster,Lesen , Herde,Treppe usw.

Näheret Nadorster Straße 31 . Telephon L7S

Beste Weide
tn der Nähe des Bahnhofs Ovelgönne z»mWeiden zu verpachten.

Günther Meiner » , Strückhausen t. O.

kSsnrltsrloüel
Preuße » — 1 . Absaat , bat abzugrben

K . Hullma »» , Etzhorn.

ttuctr , iknaeärtrsSs SK

Bon heule ab stehen die Bullen
Vater : PrimuS

und „ Deserteur "
Vater: Arend

bet mir aus Station.
lwiokora 0urllen . neerllkrllev

l Zu verkaufen ein

lLLLZ BÜ- enkolb.
H. Büsfrlmann,

Etzhorn.Radio
5 R . , kompl ., gegen
gebr. Motorrad . Lsf.unter W S 2tX) an d.
SeschSstSstelle d . Bl.

Nehme ein. Sünder
in beste Kletweid«
in Grasung
Hetnr . zum Buttel,

Loh.
Nehme noch Vieh

aus guter Kleiwcide
in Grasung
Brick , Leuchtcnburg.

Billig zu verkauf.
eine CWMnM.
Helllgrngelftstraße 3.

Billig zu verkauf.
ein uedr. Sattel.

HetUgengelststraß« 8.

LÄöner Säktl
(Dunkelet» «) zu vkf.

Kurwtckstratzc 12.
Pflanjkortokfeln

(Blaue Odcnwätdcr)
gibt ab H . Mohr,

Osternburg.
Zu verkanten et»

Kuhkalb.
Herm. Hauken,

Etzyor» 3.

Zu verkaufen ein
großer « rädrigcr

ligltSNLLgLN.
Nachzsr . in der fftl.
Nadorst. Straße 128.

1 2sttzige
Srliklneinrlchtung,

2 TWe.
1 Konzertzitker.
2 GaNenimitzen

( auch FcucrlSlcher) .
Babncke , Ofrnrrdlel.

Zu verkaufen
rvei belle

prsniielietie!'.
Hcrmann Meiner »,

Bardenfleth.
verkauf«
Msrlokklii

(Industrie) .
I . H . « lockgether,

Wahnbek.
Stcrbef .halber ein
Bienenstand

abzugcben.
Frau Earl Lllillmk

Oldenbrok t. Ol».

Am 2. Pfingsttage
d . I . :

Ball
ES laden ein

Kegrlllub
„He wackelt noch".

Herm. Schlüter.

Zu kllülen
'
geiü!tzt

SAvlstr.
Fnner « der Statt,

zu kaufen ges. gegen
Barzabla . Bclegcn-
heit, Größe u. Press
erbeten. Angeb. unt.
W L 284 an die Br»
IchästSi«. d. Bi.

kmiekiisedr
hölz . ob . rit ., z. kauten
gesucht . Preioangeb.
»nt. W G ÄX) an die
Geschäfts, '!, d . Bl.

aebr., zu kauf , gesucht.
Angeb. m . PreiSang.
»nt. W M 286 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

KM . WMlü
za käme » gei . Angeb.mit. W N 286 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Gut erhaltenes
WMWI

,u kaufen gesucht.
Angebote m . PreiL-
ang. unter 4l I 304
an die Gesch . d . Bl.

Zu kaufen gesuchtein gut erhaltenes
MM«
H . Gentzfch,

Lindenstraße 14.
Zwei kleine

MÜMr « ö
i W« l

zu kaufen gesucht.
Brandt » , Stau 82.

Wie ö« »
zn kaufen gesucht,

v. Elm,
Pa >' „bo,>iallee 20-

Fernrus 646.

KMk M«
rlrltr . Zuglampe,

gut erb-, zu kaufen
gesucht . Offert , unter
B . 443 ', an Filiale,
Lange Straße «3.

Ein leichter

» MW
zu kaufen gesucht.Off. unter W v Kjan die Gesch. d . Bl.

Zn kauten gesucht

! WgMS.
D . Schmalrtrdr,

Prier«sehn. Tel. 710.

. 7

urgerrn

« 4M

MW

braucht für lhren Schah an Trachten , Bett - und Tischwäsche
mitVorliebe Sunlicht Seife, denn sie weiß : Für die schonende
und vollkommene Reinigung der Wäsche , für alle die tausend
Zwecke in Haus und Küche, die eine reine und gut schäumende
Seife erfordern , tst . SunltchtSeife "

einfach unentbehrlich.
Millionen guter Hausfrauender ganzen Welt bestätigen dies.
Nichts spart ihnen am Waschtag so viel Mühe und Geld,
nichts hilft ihnen in ihrer täglichen Hausarbeit so sehr wie

86iL6
3 GS Doppelstück «0 Pf.

Lroörr V/ürkel Z5 ?L

ks» sreü ! e
talpeterfreien, reinen

MeSEkLSNS
Lieter« tchiss »- und waggonweise.
Bestellungen crbciew

« . Vselter . Srs ^e r. Mü.
SchrabverdeichS.

Stedinger

Generalversammlung
am Montag , dem 1 « . Mai IVÜ7 . nachm,

v Uhr, im „Strdinger Hos- zu Berne.
Tagesordnung:

1. RechnnngSablage.
2. VorltandSwadl.
3. Wahl der Preisrichter.
4. Berwmng.
d. Verschiedenes.

Der Vorstand.

Xackorsler LtraLe.

kivr LVLN 3 Isos!

öiocliemiällirk Veiein

am 12 . Mai
im Saale de » St . Georgsbauke » ,

Georgstrasje3w
Wichtige Tagesordnung!

Zahlreich. Erscheinen dringenderwünscht
Der Vorstand.

Tennis-
Abteilung

Mtglle-er'Verfammlung
Sonnabend, 14 . Mat , abends 8 :s> u „ .

i m K l u d h a n »
Anschließend Tauztzänzchen.

IleruL« dls Oonnerstüir eiorclrl.
äLS « LN2 ko ^vorrLxenäs

ausMSte-prviirkivwk
! '

0« srosie kkt« .ereUiLtr:

! LW Sss Akte»
SörbttisosaUrÄl

(kloiei Oidorrozin VicrariP.
16 zpannenck « Lüts au » cken Oeüeim
I »Kien cker lViener poUrolcktrelitlon mit s

Sn»»» Ixnttnsr. — Ana» Oaür».

i L
j Oadtwraew« »nt lachHIktem« eeveelc,

„ Sick cuapi ' »" in cken , grüß en bnrr-
! «stisisttri -tver acr tzatsso:

6 urüomiicke . « » -errkkellsrsebvtternck«
AOt«.

Auicrckcm:

NeMü -
' liiZL Ldenleuef

kllmnoveile in einem Aßt.

Heute nnck I1ovner » :ag Ankang
SK tz' ür unck 8 ' . Edr.

l blorg « . m«rv »rst . , v 4 tz,r . M« v«a«d««
§ vKrr« r - Vmsteilv » g^
NI n ? re!,on : LiMtrOtl »-

! ky 6 ^ tir volle I ' rolkk



lüs « cstäuMvaSs Saustatosk-Saknposta « itck von Sastnäerten aligsniosn als ds -its ex !» ji « t «ncka Sahnpaot » barsiciinst.
V/sr Si0X - Ul- DKX « inmal prodiack Kot, gsdeaucstt Kölns anSse« Sabnparta m «he. Zlsin» 7ub» SO Pi.

-/S77/7/>7 !7S
<2 §^ a/ ' / <o/7 ?o//öt?

^L.

-
k 'm äüstsrsr . orxroikooäsr . in äis XLodtreitöL äv» doriLlev I.«dsvs
dineiütsucdtvaäer I'ilw . 17vä Lite» üdorslrLdleoä : ^ stL ^ ielkvv,
oood jmwer vtos äer xrvllleo k' ltwckLrstsUerjvoeL dar Wstr , voed

jrvmer ein XVruicker LL AsosedUedkoir uvä LiQLt.

Sis ist disr Ireisr »ts in vis rre äio ruts vnns spielt.
Isdt , vis sie vislsn ^ leivSQ Liuretdsirea nvä lupkea sia
Porträt eotvirft : sius AoockdevegriLg, siv rniiäss . uvkrokss
I L̂ekslv , vis sie ävQ Xopt dLlt, vis sis 6as Ü»Lr tri ^t , äLS ist

rü '.ss vskr vvä vcdt Qvä eiLLiz.

<A ^ 088bs SSiprogr *Li » rZL

kefunöen
.Zugelausea

rin Polizeihund.
Marke > Siadi Olden
bürg k >7 '.
H. BunjeS . Spohle

bei Altjusrde ».

WWil
ln jeder NSde

rv 77 . Limes
ülandwirtichastl. Grundbesitz . bat zu vergeben

disirmcii öockkom
Hamburg S, Alsicrtwiete 9.

«AiMeMML!
Erönne am hcutigenDage
im elterlichen Hause eine

Einte Arbeit und solide ^
Preise. Uni gütigen Zu¬
spruch bittet

! SLMMÄ SLÜviL
Evbor « I»

S M - Adler - Jnuen-
sieucr-Limvunnc

Mod. L tadellos er¬
halten Preis 4900 ^
Ositzer Ford - Jnncn-

ireucr - Limousine,
üsitzer nur einigemal
gciabren wie neu
Breis SM .« Opcl-
Jnneniieuer . neustes
Modell, 4iiver, einige¬
mal zur Boriührung
gefahrenPreisZOOO -A
Ovcl-Limouiinc4sitzer
sehr gut erbaltcn Pr.

IWO ./t
Die Wagen sind mit
sämtlichen Schikanen
versehen, undjederzeit

zu besichtigen.
Erstklassige Hnootbek
nehme in Zahlung.
Vorherig. Anmeldung

erwünscht
Hans Jankcn,

Eiens . Fernruf 2

lmolt
fest SS

l)a»atum

lelepkon mi.

Berkausc täglich

!k!Mö MW
»adamier 8,uer »« «a

Lsencrdiek,
Hauvtsirafte 57

(» » ersten . Zu verk.
ein grobes, wcibes
Ziegenlamm

Sodenstich 07.

in ollen Ltoklorten
dsrvnoer » flrslk « erl

Mnn . Stock
Xeptern »traS« 2S

Weg . Ausgabe der
Landwirt,l » . zu ver¬
lausen eine

trsgenüe 81>i1e.
belegt vom . Rtln-
go ' b"
Frau D . Grashorn.

Hefrln bet Berne,
— Telephon 71. —

Zn vcrkf . l rotes
Plüschfofa, 1 AuS-
ziehlisch , Eilschrank,
Serviertisch, OAahg.
bncherborte, Klapp-
srulil . s. n. Aschkasl..
1 Ständ , Stubl . kl.
Spiegel und sonstg.
Kleinigkeiten.

Ellsenstrahe 611.

I Mzuleihen ^
Zur « crgrötzcrung

des Betriebes wcrd.
5- MV Mark

auf sofort anzuiclb-
gesucht . Der Betrag
wird auf Bcsivg. im
Werte von .'5 000 .«
slch .gcstellt . Prompte
gute ZlnSzabl. Gefl.
Angb. unt . W U W2
an die Geschst. d . Bl.

I Mit « , I

Hund
enllaufrn

Zwergvinschcr.
mir wcincr Brust. —
(« eg . gute Belohnung
adzugcbenLli>euburg.

Steinweg 811
Wellensittich
entftogcn.

0>eg . Belohnung abz.
Steinweg Ai l.

Verloren Damen-
Portemonnaie mit
Znbalt . «-legen Be¬
lohnung abzngckcn
Brommvstrahe 17.
Verl , von Staustr.

bis Elsenbahnbrücke,
Stau , ein

— Paket —
mit Zeug. Abzuaeb.

Stau <0.

Verloren
aus dem Wege Lldenburg -Brake
eine gnlteifern » Radkapsel
Segen Belohnung abzugeben im" ' ' Eiden »«Brauhaus »urg

Hubn zuacl. Geg.
Erstatt , d. kost . avz.Stedtng . Strafte 92.

j! Pensionei ! I

Ende Mal ist sür
ged . sg . Mädchen ; .
gründlichen Erlern,
des Haushalts . Ko¬
chens . Back, Scrv.
in ein. Pens . Stelle
frei. Famil .anschluft.
Schlicht um schlicht.
Näheres bet
Frau E. Jürgensen,

Lange Strafte 86,
9 blS 11 und 3 biS
5 Ilhr . Dcsgleich. 1.
Juni Sochlchrltng
gesucht.

Drei lg . Mädchen
<2k »itnar . od . dgl. i
find , in c . Pensionat
gute kukukme.

Poller PenllonsprS.
85 .«<. Näheres un¬
ter A 155t an Bütt¬
ners Annoneen- Ex-
pcdttion, Hand.hos.

WNM
Perl . höh . Beauncr

,2 Pers .l , sucht sur so-
sort oder später
5 Zimmer-

Wohnung
imögl . dclchlagnahmc-
sreil . Zeitgcmäfte
Miele. Angcb. linier
W I 282 an die Ge¬
schäfts !». d . Bl.

J -rdl . Zimmer zu
Anfang Juni gesucht.
Angel, , unter W k 284
an die Geschst. d . Bl.

äersuin . ks !Äl .g.-
lreie Hotikmiig

für Pension, höheren
Beamten zum 1 . Ok
»ober oder 1 . Novvr.
gesucht (6—8 Zim¬
mer : 3—4 Person .)
Angcb. unt . A G 300
an die Gcichst d . Bl.

Mklbl. Zimmer.
Näde des Sladtinn.
zu sofort gesucht . —
Angebote mit Preis
unter A C 208 an
die Gesch.sicllc d . Bl.

Meier jucht au!
klon

1 oder 2 Zimmer u.
Küche , mit Zubcvör,
gegen monatl . Miele
und Instand ! . Wei¬
testes Entgegenkom¬
men wd. zugesiwert.'Angebote mit Miet¬
preis uni . >A B 207
an die Geschst. d . Bl.

Aeltcr. ruh . Ehe¬
paar sucht auf vald
ov . spät. 4 -Z -Unier-
od . Lborwohng . mit
Küche . Miete kann
vorauSbez. werden.
Angcv. unt . A A 206

^an die Geschst. d . Bl.

13u vermieten j

Zu verm. z. I . Juni
schönessonniges
Zimmer mit Balkon.

Blumcnstr. 40 , oben.
Z» verm. niöbl.
Wohn - und

Schlafzimmer
au ! lalori oder lräler

Z „ erfragen in der
Geichä 'Isst . d . Bl.

Zu vcnn . zwei gut
möblierte Stuben

Prinzcinnwcg LS.
Zu vermieten
mobl . Zimmer

mit od . ohne Pens.
Rastede.
knoopstrafte 119.

Möbl. Zimmer zu
v Haareneschstr. 2Ä.

Zu vm. lm Zentr.
der Stadt Wohn - u.
Schlaf». ( Zenirdzg.)
an zwcl Herren, cd.
zwei Damen . Angv.erbet, unter V 4N0
Fll . Lange Ltr . 45.

I Slellettsesttthe
Suche MreinlLiähr.

Liädchen eine Stelle,
am liebsten, wo es
dauernd bleibe» tann.
Angcb . inner W H A- l
an die GeschO, d . Bl.

ffrSulkiii, 26 I a.
mir ein. Kino, sumi
Stellung als Haus-
bätterl » sür kicoie
Lauowirtsch. auf so¬
fort oder sl'ä ' . An-
gcbt . u »t . W W 204
an die Oicschsi. o . Bl

rüiäklM Mann
sucht ;>»n >. Zu » s
Stellung als flavr-
o . Berufökncch «. Sv.
tan» auch gut n» lk.
Aiigev. unter V 442ü
Fll . Lange Sri . 45.

Oies . für cln fircS,
erfahren ., ordentlich.
jnnge5

vom Lande. 28 Z ..
iüchiig in Küche und
kaust,aii . mit guten
Zeugnisse» , Stellung
zum 15. Mai oder l-
Zunl .am liebsten in
der Stadt ob . Näbc.
Zuschriften erb . un¬
ter W Z 205 an die
(«cschäflsstcllc d . Bl.

Junggeselle,
durchaus zuverlässig,
sucht Beschäftig, für
dauernd in Landw.»
schast oder («eschäst.
evtl, als ihadr- oder
HauSknecht . Angcvt.
unter A H 308 an
die Osesch .slclle o . Bl.

Mbl . Zimmer mit
ob . ohne Pension ,u
verm. Bogcnstr. 20.

Suche sür sofort
eine Stelle als

MiillWM
ln einer Wind- oder
Motormüvlc.

H . Goldcnstrln,
Südgeorgsfehn

(Post Holle » , Lslfr .)

9 f)MStellen
BewrrbungSmaterial
muh «. Interesse der
Stcllensucbcnd. um
gebend gcprüst und
an die Einsender
wieder zurücfgciandi
werden . Das Mate¬
rial . dcsond. Lichl-
blldcr und Zeugnis-
abschrlft.. ist osi nur
in wenig Exemplar,
vorvandcn und sür
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Suche auf sofort
L Knecht

oder Arbeiter.
R. FolkenS,

Qldcnbrok-Allrndors

Letstungssäh . Ztgarettensabrik sucht bei
Oiastwiriengui eingeruhnen

Vertreter
,ür Oldenburg und Ostirieoland bei hoher
Provision. Angevole unter W E 27k a » die
(«eschänsstelle dieses Blaues.

Hausierer u . Händler
tue Stadt und Land sucht bei .50 7» Nutzen

Job . Richter, Berlin NO . 18,
Elr . kzranklurier Sirake 72.

(«elncht »um 1. Juni ein illchtigcr

Bäckergeselle
»ach dem Lande. Zu erfragen im
(« civerlschausbaiiobei 71an Woge

stellt ein

Nelllk. somns . MünM.
Seefeld i . O.

Gesucht zum l . Tiuni

1 zllveri . KttkA.
Olastwirl stiivkcn,

Streekermoor.
Gesucht aus sofort

1Mk » t! . Kllkkh!
der »n» P 'erdcn um¬
geben kan ».

Job . Hollwrgc.
Gros , - Bornlwrst,

Post Obnisiede.

KMiiiüs lsMüsM
nach der Schulzeitper
sofort gesucht.

Burgstrakc 5.

Gesucht aus sofort
ein orökütliihks

Miidchc » .
weich , in allen bäuS
itchcn 'Arbeiten er¬
fahre» ist.

Iran krusc,
Nadorst. Siras'.e l42.

die melke » können.
Nadorst. Edauf, . 62

Luche cm

Mädchen
17 vis 10 Jahre , sür
Haushalt.
BSlkcrci und Hand

lu»g Baumüllcr,
Sandkrug.

Gelacht ». 1. Juni
ein jüngere»

aus nuier Jamille
kenninisle im Nähen
undPlauen erwünicht
JrauH . (»riepr « kerl

Herbartslr . 25
Umstäiide« 5rlhkr »um

baldige » Antriu

L Mädchen
«Ptrlker vorhanden,.

Ad . Erltir « .
Jaderauprodeicb.
Mädchen sUr die

Morgeiiiiuiid. gesucht.
Otedcnstr . 57 2 . Elg

Tkuudenhtls« g« s.
3mal d . Woche . Mug
auch die Wäsch « üv.

JrlcdhofSwcg SS-
Gesucht weg. Er¬

krankung de« jetzig,
baldmöglichst nicht
mehr uncrsabreneS

jilllA. -liiäcdru
geg . Gehalt und Fa»
nultenanscolutz.
Warner , Hauptlehr,

« letncnstel.
Ges . zum 15. JiuU

ein netter
junger MMen

( evangcl. f für HauS
und Zimmer.

Frau Mreuw,
Nordseebad Borkum,

. Haus Scemöwe" .

Maurer
gesucht.

Guft. Krehe,
Ll-üstlng.

Weibliche
Gesucht z . 1. Juni

ein srcundlichcs, zu¬
verlässiger.

einjaches
iungss MdÜW.

welches schon in ein.
Vesser. Haushalt tä¬
tig war und auch d.
Melken einer k » b
übernimmt.

Frau
Ährend Lctcrmann,

Delmenhorst,
Lldcnvurg . Sir . 136.

Telephon 2N0.

gesucht
zur Ucvcrwachg. ein.
Maschinenanlage ln
Oldenburg . Ersabr.
in allen vorkonund.
Schmiede- u . Schlos-
scrarbeilen ersordcr
ljch . Zuschrtstcn er¬
beten unt . W T 201
an dlc Geschst. d. Bl.

Suche aus sofort
einen zuverlässigen,
sauberen« UlM

Heinrich Töycr,
Schlotzplatz 12.

MI . ÜSM
stellt sofort ein

H . Griepenkerl,
Herbartstrahe 25.

gesucht . Sa low,
Achternstraße 51.

2uM !slIigur.
ekrikker

llurkjllrkeilner
für dauernd gesucht.
Angcvt. erdeten un¬
ter R D 2!S» a » die
Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht für einen
gut vülgerl . linder
los . Hausvalt in kl.
Siadt Otdcnv., wo
Frau verreist, züi»
l . Juli aus 2 Mo» .
Z1tsrk!8 kMöle -n

vver Äitise
zur selbst . Führungdes Hansv . Ttenst-
mädchcn vordd. An¬
gebote >,i ! t Sing . deS
Alters unt . 2t G 3E2
an die Geichs«, d . Bl.

Gesucht z . Saison
kleitziges . ersM.
Lienlimiidlken

mit guten Zeugntst.
für alle Häusl. Ar¬
beiten. Angebote m.
Gchaltsanfprch. erb.

Borkum.
Grotzc Strabe 20.

Gesucht , . 1 . Jnnt
kin lNtizes.

ehrlich . Mädchen.
.Kaffee Bolilmat̂ i,

Nadorsrer StratzgE. l.
Gesucht zum 1. Juni

ei » iireS

NMchen
sür Gast- und Land
Wirtschaft.
Friedrich Seghorn.
Brake . Babnstr. 20.

Gesucht auf mög¬
lichst sofort

ein tüchtiges.
nicht unter 18 Jahr

Enno vlaasfcn,
Gastwirt.

Blexen i . Oldd.
Gesucht sofort ein

Mädchen
von I l bis 16 Jabr.

Dictr . EilcrS,
Spohle.

Gesucht auf sosort
1 Mädchen
welches zwei Kühe
mellen muh.

WcnkrS Ga fthol,
Rodenkirchen.

Zuui 15 . Mai ein
ordcntl .Miiocheuiür
Häusl . Arbeite» . Zu
mcld .Diedrichswcgk3I

MI . kn»
sucht auf sofort

Fr . Frees«,
Sinuftratz« LZ.

l- Äilüeter
äinäertrsiilnin

für 4fät :rig Knaben
gesucht . Suvas Mi »-
»ilsc im Haushalt
und Nähen crw.

Frau Israels,
Melnardusstrasfr 3Z.

Gesucht « ine

Gcsl . Angebote un¬
ter W R 289 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht aus sosort
tiMgll MMen
sür Haus » nd Gart.

Boft. 'Nadorstcr
Strafte 84.

Eesuckt ein«
Sueehau « lrchkunchge , «elbLiinSIg«

6s
-8is

lüe « oloet oäee rpiltee
Scsteistliche Angebote erbeten

6 . Lo ^cksski

sür leichte Arbeiten sofort gesucht.
H . Onken . Marienstratze 8.

VüdvN/Cnnatorien

ISenffionate

Ztrsriäbsü HüliurpiZte
2 s»m vom Daktttrof Di'rnt'.

kröttnung sw75. Nsi
HcirNeko Xnksiedt Lut ckls

Dkäokkdinou. ^Vjft ?ck2ttrk ^ rri«k.
8« isondL̂ .»s<»»ron nd 12. doi 1s . <» r » dipn P. » men-

dültel d Korn «», » vnnik Ml.
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Tilden , das Tenniswunder.
Der Läuderkampf Deutschland-Amerika . — Die schwere und edle Kunst des weiften Balls . — Deutschlands Ausrufen in
dir internationale Denniswelt . — Tie Meisirrspieler im Gruncwald . — Dildrns Lpielgeheimnis . — Tie kommenden

grohen Tennisereigntsse in Deutschland . — Bon Kurt Hallbrrg.
Berlin bat seine »Wimbledon-Tage* ! Aus dem

Platz der . Rot- Weiß*-Klubs spielt sich daS grobe
renntreicigntr ab . zu dem Anhänger des weiße»
Spott » aur allen Teilen de» Reichs , au» der
Schweiz , Lesterreich . Dänemark und England ein»
geirosfen sind . Unser sponlichcr Mtiarbetler schildert
hier da- GebetmntS des Tenniswunders Tilden
und den Ausstieg des deutschen TenniLspon».

.Sennisspiel ist Raumpolitik *
. Man wird diesen Satz

nicht so ohne weitere » begreifen , aber wer jemals aus dem
sauberen und gepflegten Spielplatz gestanden bat und den
Ball vom Rakett abschnellcn lieft, wird ihn richtig verstehen.
Man mutz plLnimeirische und stereometrische Kenntnisse be¬
sitzen , um ein guter Tennisspieler zu sein, um Herr der
beiden Waffen im Kampfe, des Rakctts und des Balles , zu
werden . Als dieses Spiel zu uns kam , hat man es simpel
und seelenlos genannt , und es bat ziemlich lange gedauert,
bis es das Bürgerrecht erhielt . Langsam aber dämmert doch
die Erkenntnis auf , daß Tennisspielcn ein schwerer Sport,
ein sehr schwerer Sport sei , und daß , um ein Meister in ihm
zu werden , mehr dazu gehöre als ein Ballwurf durch die
Lust und ein bißchen Laufen auf dem Sande . Die Deutschen
waren im Tennis gegenüber dem Ausland lange im Hinter¬
tressen; für sie gab «S gegenüber Amerika und Frankreich
keine Lorbeeren zu holen . Um dem deutschen Sportehrgeiz
zu genügen , um auch in diesem edlen Bewegungssport eine
Rolle zu spielen , mußten Trainer kommen, die das deutsche
Sptelvolk mit dem Wesen, mit dem Geist und hauptsächlich
mit der Technik des Tennis vertraut machten. Da erkannte
man erst, was es heißt , einen „Satz * erfolgreich gegen den
Gegner zu Ende zu spielen. Ta erfuhr man erst etwas vom
„Stil * der Schläge , vom Geheimnis der richtigen Armbewe¬
gung und von der Schwierigkeit der Körpertechnik über¬
haupt . Und bald war das Tennis bei uns genau so eine
Wissenschaft wie im Ausland.

Der vornehme Sport fand eine immer größere Ge¬
meind « ; überall bildeten sich Tennisklubs , deren Stolz es
war , die besten und gepflegtesten Plätze zu besitzen . Dian
machte aus diesen Arenen Schmuckkästchen , bettete sie in
grüne und blumenbunte Umgebung und erbaute elegante
Klubhäuser . Aus die äußere Erscheinung der Tennisspieler
wurde der größte Wert gelegt , und sehr rasch zählte der Ten-
nisdretz , wenn er sich auch im Lause äußerlich ziemlich gleich
blieb , zur großen Mode . Der „Lawn -Tennis -Anzug * wurde
in den großen deutschen Seebädern und Sommerfrischen
kurfähig , und die Tennisspielerin gekörte zum Gesellschasts-
bild . Anfangs ein Sport der exklusiven Kreise, wurde das
Tennis später immer volkstümlicher , und heute umsaßt sein
KreiS alle Schichten. Wir messen uns mit allen Größen des
Auslandes ; aus der Liste der internationalen Rekordträger
befindet sich mancher deutsche Name , den man im Ausland
mit Bewunderung nennt . Selbst die vielen Niederlagen , die
wir in internationalen Wettbewerben erlitten haben , haben
uns nicht geschreckt ; sie waren >m Gegenteil für unsere
Tennisspieler ein Ansporn zur Weiterbildung , Um das stolze
Ziel zu erreichen : zur internationalen Klasse gezählt zu
werden . Diesem Wunsch ist es auch zuzuschreibcn, daß sich
der Tennisturnierklub Rot - Wetß die zwei berühmten
amerikanischen Größen Tilden und Hunter kommen
ließ , um aus seiner herrlichen neuen Anlage im Berliner
Grunewald den Länderkampf Deutschland-Amerika auszu-
tragen . Tilden spielte gegen den deutschen Champion Tr.

Froitzheim , und Hunter stand gegen Dr . Landmann . Die
Chancen waren von vornherein ein wenig ungleich. Man
konnte den Deutschen kaum eine Anwartschaft aus den Sieg
geben, aber man durste überzeugt sein, daß sie ehrenvoll ab-
schnittcn und die deutschen Farben in zähester Gegenwehr
verteidigen würden.

Selbstverständlich stand Tilden , der „lange Bill *
, im

Vordergrund der ganzen Veranstaltung . Er ist das geborene
„Tcnniswunder *

. Seine Technik ist bi » heute noch nicht er
reicht. Er hat den schärfsten Blick , den je ein Tennisspieler
besaßt er kann den Flug des Balles bis aus den Bruchteilder Sekunde berechnen, und er hat eine, bisher von nie¬
mand übcrtrosscnc ttörpcrtcchnik. Ja , man sagt ihm — undwohl mit Recht — nach, daß er vorher schon genau wisse,was sein Gegner tun werde , und danach seine Technik ein¬
richte. William P - Tilden war sieben Jahre lang Welt-
meistcr, die unbestrittenste Größe aus diesem Sportgebiet , der
niemand den Rang streitig machen konnte. Als er im Jahre1025 von seinem französischen Gegner zum erstenmal ge¬schlagen worden war , lag die Unruhe dieser Niederlage in
äußeren Unannehmlichkeiten, die Tilden in seinem Leben
hatte , und nicht etwa in Gründen , die sich aus dem Spiel
selbst ergaben . Er war noch immer aus der Höhe seiner
, ^ k>l>-u >1ick eomlition * — seiner glänzenden Form — er war
noch immer der verblüffende Techniker mit der vorbild¬
lichen Zchenspitzcnstcllung, die ihn befähigt , blitzschnell nach
jedem Punkt des Platzes zu lausen , und er hatte noch immer
da » scharse Auge, das außer ihm kein zweiter Tennisspielerder Welt besitzt . Aber er war damals seelisch nicht auf der
Höhe ; er war nervös und hatte in seinen bürgerlichen
Unternehmungen viel Geld verloren , Belastungen , die der
Güte des Tennisspicls nicht gerade förderlich sind. Aber
noch in diesem Jahre oder höchstens im nächsten will der
lange Bill an seinem Bezwinger Revanche nehmen , und er
ist der festen Ucberzcugung , daß er wiederum an der Spitzeder Welttcnnisrangliste stehen wird . Gegen einen Gegnervon solchen Qualitäten hatte Froitzheim selbstverständlichnur
geringe Aussichten, allein die Frage interessierte ungemein,wie der Deutsche mit seinen bekannten langen , sorgsam be¬
rechneten und genau gesetzten Schlägen der Angriffs¬taktik des Amerikaners begegnen, oder ob sich wirklich ein
Klassenunterschied stark in die Erscheinung drängen werde.
Wir haben schon wunderbare Kämpfe von Froitzheim ge¬
sehen, und aus deutschem Booen ist er ein schwer zu bezwin¬
gender Gegner , dessen Uebcrleacnhcit übrigens auch schon
mancher Ausländer anerkennen mußte . Doch diesmal stand
dieser in mancher heißen Schlacht erprobten Klasse ein viel¬
facher Terbusieger gegenüber , den man ja ein Tenniswundcr
nennt , von dem man sagt , daß seine Fähigkeiten natürliche
Veranlagung , angeborene Eigenschaften und nicht Früchteeiner langen technischen Vorbereitung , des Trainings sind.
In der Tat erzählt man sich von Tilden , daß er wohl der
ausgezeichnetste Tcnnislchrcr der Welt sei , selbst aber nur
wenig trainiere und die sportliche Verfassung seines Kör¬
pers mehr durch andere leichtathletische Mittel als durch
die Uebung des Tennis selbst erreiche. Wesentlich leichter,
doch immer noch schwer genug , batte es Tr . Landmann
gegen Hunter . Ter Landsmann Tildens , ebenfalls eine aller¬
erste Klasse , hat denn einen einsaci>ercn Stil als dieser,
eine leichter zu durchschauende Taktik, der man sich rascher
onzupasscn vermag , als cS gegen „big Bill * der Fall ist.
Außerdem hatte Tr . Landmann ein scharfes Training , das

er über mehrere Wochen erstreckt hat , hinter sich, und so gab
er, der heute wohl der beste deutsche Tennisspieler ist , seinem
grohen Können den letzten Schliss.

Ter idyllische Spielplatz des Rot -Weiß -Klubs ist in die¬
sen Tagen das Ziel der gesamten deutschen Tennisgemcinde
gewesen. Ter Länderkamps Teutschland—Amerika bilvet den
Höhepunkt der tennissportlichcn Ereignisse der nächsten
Zeit . Zu Pfingsten wird die Reichshauptsiadt eine starke
englische Mannschaft sehen, die nachher auch einige Kämpfe
im Reich absolvieren will , und dann gibt es noch einen
Kampf zwischen dem Rot - Weiß- Klub und dem römischen
Tcnnisklub Parioli . To steht Deutschland gegenwärtig im
Mittelpunkt . Auch den Untschied zwischendem französischenund dem deutschen - piel wird nian in kurzer Zei zu ermessen
vermögen . Tenn : Suzanne Lcnglen kommt nach Berlin.
Wie Tilden unter den Männer » ist sie unter den Frauen ein
Tennisphänomen mit ursprünglicher , fast geheimnisvoller
Veranlagung . Aus dieser natürlichen Quelle schöpft sie die
Fädigkeit , oft alle Regeln des TcnnisspiclS „übers Netz zu
werfen * und dennoch das Spiel in allen dessen Phasen zu
beherrschen. Alle diese internationalen Namen zeigen deut¬
lich , wie sich in wenigen Jahren der deutsche Tennisiport
entwickelt hat , und aus welch stolzer Höhe er heute stellt!

Anmerkung der Tchrifrleitung: Das Er
gebniS des Länderkampfcs , den Amerika niit 4 : 1 Punkte»
gewann , berichteten wir bereits am Montag . Tilden ge¬
wann gegen Landmann 3 :6,6 : 1 , 6 : 0 . 6 : 3 , während sein Lands¬
mann Hunter von Froitzheim 1 : 6 , 10 : 3 , 2 : 6 und 3 : 6 besiegt
wurde . Froitzheim zwang Tilden , alle Register seines
großen Könnens zu ziehen, um inn 6 : 3 , 6 : 2, 6 : 4 zu schla-
gen. Im Doppelspiel Tildcn -Hunier gegen Tr . Landmann-
Klcinschroth gewannen die Amerikaner 6 : 3 , 6 : 1 , 4 : 6 , 6 :3.

I^LN «testke »1ei' .
Franz Molnars „Spiel im Schloß* wird heute abend

7.30 Uhr erstausgcsührt. Inszenierung : Clemens Schubert.
Besetzung: Korlh — Carl Randt. Mansky — C . H . Worth.
Adam — Hans Sims Häuser. Annie — Maria Mar-
tinse » . Almadv — Werner Hinz. Sekelär — Hans P r e ß.
Lakai — Walter Gubmann.

Mit der morgigen Nachmittags-Vorstellung des „Fidelio*
schließt die 2 . Serie des Auswärtigcn -Abonnemcnts.

„Ter Patrio t *
. Alfred Neunianns Drama in 5 Akten,

wird morgen abend 7.30 Uhr zum letzten Male gegeben . Preise
0,50- 2,50

Lsniles ^ ustfaki «* Mei>bev»ocke
SitlenduBg.

Die hier kürzlich bekanntgegcbcncn Preise sür den
Modcllflugwcttbewcrb sind von heute ab im Schaufenster der
Firma Karl Schösser, hier , Lange Straße , ausgelegr.

Vsi *>sirungen

Ll!s I'acluagsa iinl bernmmt vorrätig in äsr
IVallckrogsrio C. Lrewer . üöälgeogeisttv » !!. Orvx.

L >x>td. Id . Ltorsaä «. llsLreostraLs.

Der Mann in der Kulisse.
Roman von Otto Soyka.

Eopyright by „Der Zeitungsroman *
, Berlin W . S.

10. Fortsetzung. ( Nachdruck verboten.)
,Zch hoffe, ich werde Sie dauernd zu den Freunden mei-

neS Hauses zählen dürfen, * versicherte sie mit jener Be¬
tonung , die auch einer belanglosen Aeußerung von ihr be¬
sonderen Wert geben konnte.

Hellrat lernte Rcnate Bard kennen. Sie begrüßte ihn
mit der vollendeten Höflichkeit der Tame von Welt . Tann
gab es noch Vorstellungen mit den anderen , er Hörle Namen,
wechselte belanglose Worte — nach wenigen Minuten befand
er sich wieder mit Reignier allein.

„Wie gefällt Ihnen Ihr neues Königreichs * fragte der
Franzose , indem seine lebhaften Augen allen Vorgängen im
Saale zu folgen schienen.

„Mein Königreich? *
,Za , ich schenke es Ihnen . Hier können Sie herrschen,

wenn es Ihnen so paßt ; Sie sind der Kronprinz , und
ich hoffe , Sie werden nicht allzu ungnädig mit mir ver-
fahren .*

„WaS habe ich mit allen diesen Menschen zu schaffen? *
„Diese Menschen sind eben da , um Ihre Befehle zu

empfangen, * erklärte Reignier sehr ernst.
„Dann — * . Hellrat verzog spöttisch die Lippen . Er

wollte daS eben Gehörte als Scher, aufsassen. — „Dann
würde ich mir wünschen, mit der Dame des Hauses nach
dem Orient zu reisen. Sie ist in ihrer Art bezaubernd *

„Mit Madame Railow ? * — Der Franzose runzelte die
Stirn . „Das ist erst später möglich. Jetzt kann sie ihren
Posten hier nicht verlassen. Ich empfehle Ihnen die Freun¬
din der Railow , Renate Bard *

„Sie ist sehr schön . Ich habe sonst keinen Eindruck von
ihr empsangen,* erwiderte Hellrat , mit seinen Blicken die
Genannte suchend . — Sie saß auf einem der winzigen
Stühle bei einem Teetisch, hielt ihre Tasse in der Hand,
und di« lebhafte Unterhaltung der Herren um sie her be¬
wies , daß kein Gleichgültiger , kein Unbeteiligter in ihrer
Nähr war.

,Za , Renate Bard ! Daß Sie von ihr den nötigen Ein¬
druck empfangen werden , dafür bürge ich Ihnen . — Das
kommt. SS ist die Frau , die sür Sie geschaffen wurde.
Sie werden Sie lieben , wie kaum eine andere . Glauben
Eie mir, * fuhr Reignier , in Eifer geratend , fort , „Renate
LM iß dt« Fr « , Ihrer Zukunft . Sie besitzt nicht nur

Schönheit und Geist, sic hat Talent , das ungeheure Talent,
Erfolge heranzuziehen . Ahnen Sie denn , was die Wahl
einer Gefährtin bedeutet ? Alles ! Es gibt Frauen , die ge¬
tragen und geführt werden müssen, die aus dem Schicksal
des Mannes lasten . Hüten Sie sich vor solchen Frauen!
Andere aber schenken Kraft , sie meistern das Leben. Un¬
erfahrene Knaben halten die Frau sür das Glück selbst.
Nein ! Tie Frau ist nur die, die das Glück im Gesolge hat.
Sie ist dem Leben verwandter als wir , verwandt ist sie all
den geheimen, unerklärlichen Kräften , die den Sieg ver¬
leihen . Uns gehört der Sieg nur dann , wenn wir in ihrer
Näbe sein dürfen . Eine solche Frau habe ich sür Sie ge¬
wählt . Sie ist Ihre Bestimmung . Renate Bard soll Sic aus
Ihrem Wege zur Macht begleiten . Eine andere konnte Sie
hcrabwürdigen , verkrüppeln , zum Spieler und Träumer
machen!*

Er sprach hastig und voll Eindringlichkeit . — Hellrat
glaubte ihm in diesem Augenblick, er merkte gar nicht, daß
es eine ganz bestimmte andere war , auf die mit den letzten
Worten angespiclt wurde . Hier in diesem bunten Kreise
hatte er Else Larrids vergessen.

„Kommen Sic mit mir, * sagte Reignier nun wieder in
seinem alten , gleichmütigen Tone . „Madame Railow hat
soeben Renate , Ihre Rcnate , verständigt , was Ihr Hiersein
bedeutet . Ter Weg sür Sie ist frei !*

Hellrot fühlte sich an der Hand ergriffe» und an aller-
lei Leuten vorüber zu dem Stuhl gezogen, aus welchem die
Filmschauspielcrin saß . Er begriff nicht, was mit chm ge¬
schah , aber er sühltc etwas von dem berauschenden Glücks¬
taumel , den er sonst nur gekannt, wenn sich die Karte ihm
günstig zeigte. Ter Strom des Schicksals trug ihn

Neben Renale stand Madame Railow , zu ihrer Freun¬
din hcrabgcbeugt sprechend. Renates Gesicht hatte einen
ernsten, fast bekümmerten Ausdrpck. Ter änderte sich
sofort , als sic Reignier und seinen Begleiter hcrankom-
men sah.

Das war die Situation . Ein sehr großer Saal im
Glanze ungezählter elektrischer Lampen , Spiegel und Gobe¬
lin » an den Wänden , an der einen Seite « in langgestreckte»
und reich beladenes Büfett , an der anderen , wo die Gäste
saßen , plauderten und aßen , «ine Reihe kleiner, gedeckter
Tischchen . Im Zwischenräume gingen Paare umher , Diener
trugen Platten vom Büfett hi» und her . In der Nähe der
Tür , dickt neben dem Büfett , hatte Reignier soeben mit
Hellrat gesprochen. Vor ihnen war Renate Bard mit Ma¬
dam « Railow — allein , obwohl sich di« beiden Frauen im
Brennpunkte der Aufmerksamkeit von vielen Herren be¬

fanden . Sic halten die Kunst zu eigen , allein zu scheinenoder allein gelassen zu sein, wenn sie es wollten . Rcnate
blickte Hellrot jetzt mit lebhaftem Interesse entgegen . -

Ta hielt Reignier wenige Schritte vor den Tomen
noch an und sagte mit seiner leisen, eindringlichen Stimme,die jedes Wort ins Gedächtnis des Zuhörers eingrub:

„Nun werden wir uns bis morgen mittag nicht sehen.
Sic haben die Zeit sür sich. Es ist dafür gesorgt , naß Sic
nichts versäumen . Ihr Kammerdiener , Herr Sorss , erwartet
Sie unten in Ihrem Auto . Er wird so lange warten , bis
Sie kommen, und Sie werden in Gesellschaftkommen. Mor¬
gen mittag in der Fürststraße 3 suche ich Sic aus, und Sic
werden erzählen *

Für Hcllrat war cs , als sei der Franzose nach diesenWorten verschwunden, wie Geister sich in Märchen in Lust
auflösen . In Wirklichkeit hatte sich Reignier mit einer klei¬
nen Wendung einer Gruppe von Vorübergehenden ange-
schlossen . Hcllrats ganze Aufmerksamkeit aber war von zwei
seltsamen Augen gefesselt.

Das waren selbständige, lebende Augen , die mit dem
Gesicht und der Person sonst nichts zu mn hatten . Tes
waren Augen , deren Beschreibung mit Worten uicht aus¬
reicht, um ihre Art und Wirkung zu erklären . Von tiefem
Schwarz , schienen sie in manchen Momenten doch ganz hell
zu sein. Sic glänzten nicht, sie brannten . In ihnen flackerteein ruheloser Funke von Geist und Wille, der unablässigein Ansporn sür den anderen zu sein schien , ein Appell an
Wille und Energie . Es schien unmöglich, unter ihrem
Blick tatenlos und träge zu bleiben . Sie peitschten die
menschliche Seele zu Wünschen auf , sie waren gewiß im¬
stande, den Gleichgültigsten zum höchsten Aufschwung zu er¬
wecken . Das Leben selbst mit all seinen Lockungen und Ge¬
fahren brannte da aus zwei Augen . Um sie her war ein
Gesicht , das die Bezeichnung schön verdiente , darin die fei¬
nen Striche der Brauen , sehr rote , leicht geöffnete Lippen
entzücken konnten. DaS schwarze, kurzgeschnittene Haar
reichte in Locken bis zu den Schultern , der Körper war
knabenhaft schlank und geschmeidig. Aber cS gehörte schon
eine gewisse Ruhe dazu , um alle diese Schönheiten zu be¬
merken, man mußte bereits so weit sein, diesen aufreizenden
Blick als selbstverständlich hinzunchmcn , und daS hieß : sich
diesem Blick unterworfen haben.

Hellrat batte jene Rufte noch nicht. Vor allem war
cS eines , das er nickt begriff : daß er selbst wenig « Minuten
früher mit derselben Frau gesprochen, ohne einen bcsondc
ren Eindruck von ihr zu empfange».

(Fortsetzung folgt.)
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Nachklänge zu den Hindenbnrg -Tagen.
Eintragung des Herrn Reichspräsidenten in da«

Güldene Buch der Stadt Oldenburg.

Der Herr Reich - Präsident hat in da - Goldene Buch der

Stadt Lldcnvurg folgende Eintragung vorgenommen:

,Ln alter Treue und mit herzlichster Dankbarleit.

Oldenburg , 7 . bis 9 - Mai 1927.
von Hindenburg ."

*
Dem kkrenmeitle »' !

TaS TtadtralSmitglied Tischlermeister Voß - Ostern-
burg sprach in der Loge , wie schon kurz erwähnt , wie jolgl
aus Hindcnburg:

Ben » man als Handwerker dem großen Ebrcnmeistcr
dcS gesamte » deutschen Handwerks von Angesicht zu Ange¬
sicht gegenüberstcbr , dann hat man das Empfinden , als ob
man einen treuen Gärtner vor sich hat , der tätig ist im

großen Garten der deutschen Volksseele . Durch Vorsehung
und VolkSbcstimmung ist diese ruhige , erhabene Gestalt
mitten in ein weile - , wichtiges Arbeitsfeld hincingcstcllt.
Voll Freude erkennt man , daß dieser unser größter und ver¬

antwortungsfreudigster Ackcrsmann von dem ihm von seinem
Volk zur Betreuung anvcrtrautcn Arbeitsfeld Furche für
Furche umlegt . Mit doppelter Freude kann schon sestgestcllt
werden , daß aus all diesen Furchen neuer Geist , neue - Leben,
neues , schönes , hossnungsvolleS Deutschtum emporsteigt.
Dem Ehrcnmeister des deutschen Handwerks muß man schn-
lichst wünschen , daß ihm viele treue , ausrichtig wirkende

Gärtnergehilfen bei der schweren Arbeit zur Seite springen
und ibm Helsen , die trennenden Unkräuter aus dem Garten

unserer Volksseele hinweg zu räumen , damit unser Volk sich
baldmöglichst in Einigkeit zusammensindet und sich dann
als große , starke und stolze Volksfamilie unter der weisen
Führung seines über alles erhabenen Ebrenmeistcrs den

Weg zur Lonne und zur Freiheit des Deutschtums bahnt.
Dem großen Deutsche » , der sich, um seines Volkes und Vater¬
landes Geschick in ruhige Bahnen zu leiten , mit erhabener
Vorbildlichkeit selbst überwand , muß man als Ernte für
dieses Tun wünschen , daß er beim Scheiden sein Volk als

einigstrebende große Volkssamilie verläßt.
*

Die Spende »' «les 6 »»üns.
Wer dieser Tage mit Muße durch die Straßen unserer

Stadt ging und sich Zeit ließ für die Besichtigung der Aus¬

schmückung , tonnte seine belle Freude haben an tausend
kleinen Einzelheiten , die dem Auge bei der Hast und der

begreiflichen Aufregung des Sonnabends entgingen . Welche

Sorgfalt und Pflege haben allein die Schaufenster erfahren!
Ueberall merkt man das Bestreben unserer Geschäftsleute,
das Schönste und Beste zu bieten . Wieviel fleißige Hände

mögen mit Eifer und Freude für die großen Tage geschasst
haben ? Und wieviel vorbereitende Arbeit mag geleistet
worden sein , die aus den Erfolg der direkten Wirkung ver¬

zichten mußte ? Hierzu gehört auch die uneigennützige Mit¬
arbeit der Landbewohner , die von ihren Besitzungen Tannen'

grün stifteten , mit dem wir unsere Stadt schmücken konnten.
Tie Landbewohner nahmen die Abgesandten , die das Grün

cinbolen mußten , freundlich auf , stellten ihnen Hilfskräfte

zur Verfügung und verpflegten sic wohl auch noch . Das

Bewußtsein , an dem festlichen Aussehen der Stadt und dem

glänzenden Verlauf der Hindenburgtage ihr gut Teil beige-
tragen zu haben , möge ihnen Tank sein.

Ein glänzendes Schaufenster zeigte Anton Schwabe
an der Oscncr Straße : den Kreuzer „Hindcnburg " mit

Flagge und Wimpelgala.
Tie schöne Flieder -Dekoration des Kasinos am Emp-

fangsabcnd rührte von der Firma KlockL Sohn her.
*

Bei der Abfahrt Hindenburgs von seiner

Wohnung nach Bad Zwischenahn am Sonnavendnachmittag
ereignet : sich eine kleine Episode. Als er das Auto be¬

steigen wollte , bemerkte er aus der gegenüberliegenden Seite

einen kleinen bjährigcn Jungen in feldgrauer Paradeuni-
sorm . Ter Kleine legte grüßend die Rechte an seinen Helm.
Hindenburg ries ihn , nahm ihn in sein Auto und fragt « nach

seinem Namen . Der Junge hielt sich tapfer und erzählte
nachher stolz , er habe Hindcnburg die Hand gegeben.

*

Zu den dem Reichspräsidenten am Sonnabend im Zivil¬
kasino vorgcstcllten Herren gehörte auch Oberstleutnant a . D.

v . Unruh, Mitglied des Vorstandes der Ortsgruppe Olden-

bürg des Deutschen Ostbundes , mit dem sich der Herr Reichs-
präsivenl länqcre Zeit unterhielt . Am Sonntag , dem 8 . Mai,

durste ein Mitglied der Ortsgruppe , Frau v . Unruh , dem

Herrn Reichspräsidenten in der Wohnung des Herrn Minister¬
präsidenten v . Finckh einen Blumenstrauß überreichen , aus
besten schwarzwcißen Bandschlcifen die Worte : „Dem Schutz-
Herrn des Deutschen Ostbundes . In Treue und Dankbarkeit
die Ortsgruppe Oldenburg " standen.

*
Bei der Rückkehr vom LssizierSkasino wurde dem Reichs¬

präsidenten an der Ecke der Moslcstraße von den drei Ur¬
enkeln seines ehemaligen Hauswirts Wilh . Hoher ein Nelken¬

strauß in weißer und roter Farbe überreich , den der Herr
Reichspräsident mit gütigem Lächoln in Empfang nahm.

*
Eine Glanzleistung hatderTurnvereinEversten

gezeigt durch den lebenden Ehrenbogen, der von
dem Photographen Wöltje scstgchaltcn wurde.

Am Esten im Kasino nahm als offizieller Vertreter der

Arbeiterschaft Herr Bertram teil.
*

Die Ehrenkompngni « des S . Bataillon - Inf . RegtS . 16
(Major Wiegand) wurde vom Gcneralscldmarschall wie¬
derholt gelobt über den Vorbeimarsch und die '

ganze
Haltung.

*
vom Photographen E . WLltje , Heiligengeistftrassr,

ist ein « große Anzahl von Szenen aus den Hindenbi -rgtagen
aus der Platte sestgehalten . Tie Ausnahmen sind wunder-
schön gelungen und liegen im Schaufenster von Wöltje aus.
Sie finden viele Beachtung , so daß da - Schaufenster gestern
stets von Schaulustigen belagert war.

Hindenburg als alter Frontosfizirr.
Am Bahnhof steht vor dem Fürstenbau die Ehrenkom¬

panie des J .-R . 1k . Der Reichspräsident schreitet die Front
ab . Die Soldaten haben Kompaniefront in zwei Gliedern
eingenommen . Als Hindenburg an der Musikkapelle am
äußersten rechten Flügel vorbcigeschritten ist , sieht er in die
Richtung der Kompanie , und zum großen Erstaunen auch
in die Richtung de « zweiten Gliedes. Die
Veteranen schmunzeln : „ Ru kiek, nu kiek! De weet Beschced!
Da s noch echten Oberst ! Ja , ja , dat »werde , dat
tweede . . ."

*
Alle « programmäftig!

Al - Hindenburg im Ministerium die Vorstellung der
offiziellen Vertreter Oldenburgs rntgegeugenomrnen hatte
— cs war vormittags 9 .55 Uhr — hört er draußen die
Jugend rufen . Er will aus den Balkon treten . Aber sein
Staatssekretär Meißner hält ihn zurück . „Exzellenz , «S ist
noch nicht 10 Uhr 05 ." — „ So, " entgegnet « der Reichs-
Präsident , „dann muß ich mich wohl noch etwas
mit den Herren unterhalten .

" Sprach S und
wartete noch.

»
Die Veteranen.

Als die Parade auf dem Kasernenplatze vorüber ist,
reichen sich zwei alle 91er , Kämpfer bet den Trouviller Bit-
schon 1870 , die Hand . „Tat weer wol dat letzt»
Mal . dat wi so Wat belewt hebt » t . " — „Tor
he st wol recht ."

*
Gegen das Programm.

Sonntag mittag 12 Uhr ist Hindenburg zum Frühstück
im Osfizierskasino an der MoSleftraße . Seine ehemaligen
Offiziere , di « alten und jungen 91er , sind vollzählig zu¬
gegen . ES herrscht eine äußerst angeregte , gemütliche Stim¬
mung . Als schon die geplante Zeit vorüber war , wollte der
Feldmarschall noch nichts vom Aufbruch wissen und sagte:
„ Nein . Hier ist eS zu gemütlich. Jchbleibe
n o ch !"

*
Hoch soll er leben!

Im Garten der Bavaria bringen die 600 Sänger dem
Reichspräsidenten ihren Abendgruß . Nach den Dankeswor-
ten Hindenburgs singen die Vereine den deutschen Sänger-
gruß , das „Grüß Gott mit Hellem Klang " . Im Anschluß
daran spricht der Dirigent einige Worte , die in ein drei-
saches „Hoch !" auSklingen . Und was folgt dann ? Eine
Sängcrgruppe beginnt mit dem ländlich -sittlichen : „Hoch
soll er leben , hoch soll er . . ." Weiter kommen
die wackeren Sänger aus Finsterwalde nicht . Die aus dem
Theatcrwall harrenden Tausende quittieren diesen „ Sänger¬
gruß " mit lautem Lachen.

*

„ Hindenburg, " fragt ein kleines Mädchen den Later,
„ ist das rin Einzelner oder ein ganzes Heer ? "

*
Zu dem gestrigen Bericht über den 4 . Rrgimentstag

ist folgendes nachzusügen:
Die Begrüßungsansprache beim Festkommers deS

I . Bataillons hielt der Rechnnngsführer dcS RegimcntS-
bundes , Scminarverwalter Fritz Meyer, und nicht wir
irrtümlich berichtet , Herr Theilen . Herr Fritz Meyer be¬
grüßte die erschienenen Kameraden in markiger Ansprache,
und endete mit einem Hoch aus den Feldmarschall und das
alte Regiment , in das alle Anwesenden begeistert einsttmm-
ten . Gleich nach Beendigung des Feldgottesdienstes wurden
die Vorstandsmitglieder des Regimentsbundes , Inspektor
Schilling, Zollinspektor Theilen und Seminarver»
Walter Fritz Meyer durch den Vorsitzenden deS Regi-
mentsbundes , Generalleutnant a . D . von der Lippe dem
Fcldmarschall vorgestcllt . Beim Festmarsch durch die Stadt
marschierten diese Vorstandsmitglieder vor dem Regiment.
Tie zum Vorstand des RcgimentsbundeS gehörenden
Herren Schilling und Fritz Mevcr waren beauftragt , im
Namen des Regimentsbundes die Bataillonskommerse zu
besuchen . Bei dieser Gelegenheit begrüßte Herr Schilling
die Kameraden des III . Bataillons im Zivilkastno , Herr
Meyer di « des Il .BataillonS im Lindcnbos . Um den ge-
samten Aufbau des so in prachtvollster Weise gelungenen
Regimcntstages haben sich die Leiter d«S Gesamtausschusses,
Major von der Hellen und Seminarverwalter Fritz
Meyer, ganz besonder - bemüht , vor allem aber auch die
vielen Kameraden des 91er -Vereins Oldenburg , di « die
mühevolle Arbeit in den einzelnen Ausschüssen übernahmen.

*
Gendarmerie und LrdnungSpoltzri

hatten in dcnHindcnburgtagen eine schwere , verantwortungs¬
volle Aufgabe . Tic Gendarmerie aus dem ganzen Lande war
hier zusammcngezogen ; auch die Abteilungen der Ordnung - -

Polizei in Rüstringcn und Delmenhorst . Tie Revierhundert,
schast Delmenhorst und die Hälfte der Gendarmerie waren
auch in Zwischenahn tätig unter Leitung des Hauptmanns
Rolfs und des BerittsührerS Siemer. Anstrengend
war der Dienst besonders beim Zapfenstreich im Gedränge
auf dem Kasinoplatz u . a . Es war die erst « Aufgabe großen
Stils , die Gendarmerie und Ordnung - Polizei hier zusiel . Sie
mußten sich wochenlang daraus vorbereiten . Der Reichs¬
präsident hatte auch dasiir Augen und sprach Oberst
Wantke sowohl aus der Parade wi « beim Abschied aus
dem Bahnhof seine Anerkennung in bezug aus Haltung der
Beamten und das gute Gelingen de - Sicherheit - dienstes aus.
Oberst Wantke und Major v . d . Hellen geleiteten die
meisten Fahrten des Reichspräsidenten selbst . Alle Beamten
zeichneten sich durch Zurückhaltung und Freundlichkeit im
Verkehr mit dem Publikum aut.

*
ls . Der Oldenburger Hanomogklub , der sich au - etwa 20

Hanomagfahrern aut Siad « und Land Oldenburg zusammen-
setzt, veranstaltete am Tage de - Regiments -Appell - , am letzten
Sonntag eine Korsosahr » durch di « Straßen der Stadt . Ti « ca.
20 Fahrzeuge , mit einem von Frau Munderloh - Olden¬
burg aesührten weißen Sportwagen an der Spitz «, der durch
sein rassige «, elegantes Aursehen viel Bewunderung hervor-
ries , waren mit bunten Wimpeln und Flaggen geschmückt und
nahmen sich in den vom Trubel de » Tages gefüllten Straßen
aut an » . Die Wagen sielen besonder - aus , als sie sich beim
« bücken Hindenburg « vom Pserdemarkiplatz dinier den Zug
setzten . Am Nachmittag besuchten die Wagen Drriberaen und
da - Rennen in Bloherfelde . Demnächst plant der Sluo , einen
« lumenkorso zu pergnpalten.

Turnen , Spiel un <l Sport.
HSV . — Fortuna Düsseldorf - . 1 (2 :0).

Die 15 »0«» Zuschauer im Düsseldorfer Stadion erleben eine»
spannende » Kamps . Tie erste Halbzeit ist au - geglichen . Wol
Perl und Harder sind zweimal erfolgreich . HSV .» Ersatztor¬
wart bewährt sich gut . Nach dem Wechsel holt Fortuna bald
ein Tor auf . Harder und Wolpers sind beide noch einmal er-
solgreich.

Holstein -Kiel — Titania Stettin 9 . 1 (4 : 1 ).
Titania verliert in der ersten Spielhälsle den Mittelläufer,

in der zweiten de» Torwart und den Mut , und somit das
Spiel unverdient hoch.

Kickers Berlin — Duisburger SV . 5 :«.
Da - Spiel nahm bei gleichwertigen Leistungen einen dra¬

matischen Verlauf . In der ersten Spielbalst « ist Tui - burg
1 Tor im Vortecl . Dir zweite brachte eine Serie von Elf¬
metern sür Kicker- , die bi - aus einen verwandelt wurden , und
in der 147. Minute ( ! ) den Kamps entschiede » .

Die Paarungen der 2. MeifterfchaftSrunde am 22 . Mai
sind vom Spielausschuß de- DFB . folgendermaßen bestimm »:
In Berlin : Hertha BSE . — Holftein - Kiel , in Hamburg : HSV.
— 1 . AE . Nürnberg , in Nürnberg : Spielvg . Fürth — KickerS-
Schöneberg , in München : München 1860 — VsB .-Leipzig.

Fricdemann bleibt Bantamgrwicht - meifter.
Die Deutsche Meisterschaft sür Berustboxer im Bantam-

gewicht verteidigte griedemann gegen den Herau - sorderer,
Harry Stein , siegreich , da dieser in der 12. Runde ausgab.

WilhelmShavrner Sportler in Gütersloh erfolgreich.
Bei den 3 . Nationalen Wettkämpfen de- TSE . Gütersloh

trugen Mitglieder de- SV . Frista -Wilhelm - haven schöne Er¬
folge davon . Göricke wurde im 800 -Meter -Laus Zweiter in
2 :02L hinter Feldmüller . 48 Bochum <2 :02,4) : im 200-Meter-
Laus Winkelmann S. in 23,8 ( 1. Schüller , Preußen -Krefeld.
22,1, 2. Bongartz , Preußen -Kreseld , 23,2 ) ; im Weitsprung
Göricke 2 . mit 6L1 Metern ( 1. Koch, SC . 08 Münster ) ; im 1000-
Meier -Lauf sür alte Herren wurde Lutz 1 . in 2 :58,8 vor Biltz,
HSV . Hamm , 3 :17,6.

Handball der Freien Turnrrschaft.
Germania Rüstringe n —FTS . Oldenburg 82 (1 :1 ) .

Der FTS . Oldenburg stellte sich mit seiner »eugegründeten
Handballmannschaft den Rüstringer Germanen zum ersten Be-
zirksfpiel . Während die Germanen von vornherein ein plan¬
volle - Spiel zeigten , konnten sich die Oldenburger zunächst nicht
recht zusammenlinden . Erst al « die Einheimischen nach 20 Mi-
nuten dar erste Tor erzielen , raffen sich die Gäste aus und kön¬
nen auch autgleichen.

Rach der Pause geht Germania erneut in Führung , doch
gleichen die Oldenburger unmittelbar daraus aus . Ein 13- Me»
ter -Wurs sür Rüstringcn entscheidet da - Spiel , da - sür den
Neuling einen ehrenvollen Verlaus nahm.

Kegelsport.
Beim Bezirk - keaeln de- 5. Bezirk - de - Norddeutschen Gaues

de - Deutschen Aeglerbundes in Bremen siegten die Unterweser¬
vertreter mit 12 Punkten vor Bremen 6, Eurhaven (6) und
Nordenham (0 ) .

Ru » ds « « r-Progr . Hamburg , Vreme « . Hannover . Kiel
Hamburg 334,7 . — Bremen 400 . — Hannover 237. — Kiel 254,2.

MM » «» . 11. Met . 1 .20 : Englischer Schulfunk. » 2 .05:
Bremen lalle Noragsender»: Konzert . O 4 .15 : nur Hannover:
Biollntoneert von Kurt Brümann , am Flügel : O . oon Solen.
Beer -Aialbrunn : Sonate D -moll . — Korngold : Bier Stücke au»
der MM Viel Lärm um Nichts . « 4 .15 : nur Bremen : Duett«
für 2 Violinen . Mstw . : H . Nordbruch <1 . Violine». B . Schröder
<2 . Violine». Beriot : Duett . — Soohr : Duett . > 4 .15 : nur Kiel:
Szenen au » „König Richard der Dritte " , Drama von Sbaiejpeare.
Ein ». : Lberlpielleiler Stöger . — Perj . : Richard der Dritte : A.
Möllersdori : Anna : Maria Dard : Elüabelh : Eleonore Scheidern» .
» 4 .30 : nur Hamburg «ab 5 all« Roraglender »: Kaoelle lbreve >un.
» 8 : Hamburg , Kiel, Hannover, 6 .15 : Bremen : Konzert . » 6 .50:
Kie, lalle Noragsender »: Prof . Menling : Klau » «drolb . Leben
und Schallen . * 7 .10 : Hamburg lalle Noragsender »: Dr . Zorn:
Jurist . Brieslaften . « 730 : Hamburg lalle Noragsender »: Kapt.
Frey« : Der Kapstönr -Berul . » 8 : Hamburg . Bremen : Zur Ein¬
weihung de» neuen Funksaal« : Fein »Sn Weingartner und sein
Werl . Dir . : Der Komvonift . Luft. Ouv . tbesude der Seligen,
linl . Dichtung. 4 . Sinl . — Ansch !. : Hamburg . Bremen , Kiel : Kon¬
zert au» Hamburg . Für Hannover au , Hannover.

Mnndsnnk -Programm Langender « »« teile » 68 .8 ». Münster
t« tette 241 .v>. Dortmund »« teile 283 » an » den Lende»
räume « Köln , Düsseldorf . Münster . Dortmund , Vlbrrield.

Mit », «« . 11 . Moi . 1305 »135 »: Köln ljür La . Mü . Da . :
Blöseroereinigung de » Westd. Rundfunk u . E . »brave »Flügel,.
Karlalow : Oiiiistett . — Plummer : Quintett . » 14 .05 »2051:
Köln »iür La . Mü , Da »: guiü Minuten der Hausfrau . « 16210
»430 ) : Dortmund llür Do , La , Müi : Der Funlheinzeimann erzählt.
» 17 <S»: Münster lfür Mü , La , Do»: Kavelle Luller . » 18 l6»:
Köln lfür La , Mü . Do) : W . Weber : Prallstche Winle jur Klein¬
gärtner . » 13.10 »6 .10»: Dortmund »für Do . La , Mü -: Lieb-
haberpholograpdie . O . Wösthoss: Vom Negativ zum fertigen Bild.
» 1835 »635 >: Kü>n lsür La . Mü , Do»: E . Bogl : Pilanzenschutz.
» 1335 »735 »: Düsseldorf »für La , Mü , Do . : Diözesanvräle»
Clemens: Für unser Jungvolk . « 13 .4») »7 .40»: Köln lfür La,
Mü , Do ». Prof . Müller -Heh: Allohol und Krinnnalttöt . » 2035
(8351 : Dorlmund »für Do , La , Mü >: „Ein Henatsantrag " . Scherz
in einem Aufzug von Tschechow . Perl . : L '.epan Stevanowilfch
Tschubulow, »ou :rbrj >tzer : lb . Feuerherd : Ralalia Slevanowna,
Tochter: Herta Reiß : Iwan Wafsiliiilch Lomow, Nachbar : O.
Walleck. Handlung : Tschubulow, Landsitz m Rußland . Zell:
lbeginwarl . » 21 -3) : Köln »sür La . Mü , Do,' : Konzert . Aust . :
Orch. und Konzerlchor des Westd. Rundiunls . Sol . : Alice Frönte!
»Sopran », Heinz Holwe »Bariton ». Mama : Frühlingsprolog . —
lboldmarr : Ouv . — Menbelslohn : Früblingslied . — Schumann:
Mondnacht . — Fruhllngsnacht . — Mendelsfobn : Frühiingsiied
»llbor ». — Erleg : An den Frühling . — Zwei a -rapella -CHLr «. —
Slrauß : Frübllngsstimmen . — i- inding : Früblnigsraufchen . —
Schumann : Wanderlird . Ich grolle nicht . — Weingartner : Liebeo¬
seier. — Weinzierl : Maienwonne . — Strauß : O fchöner Mai,
Walzer . — An'

chi. : Köln »für La , ML , Do »: Letzte Meldungen
und Sportbericht . — Ansch !. : Köln lsür La , ML, Do ) : Tanzmusik.

SefekättNel»« ftlitteilungfen.
Wenn Lte wüßten , wt « wunderbar wirksam und köstlich

erfrischend die Kaltklora -Zabnpasta ist. lo würden Sie dieses
Präparar zu 80 Z sür die große , 50 Z für die kleine Tube , be-
londert auch wegen der Ersparnis unbedlnat bevorzugen.
Probetube gralt « nach Einsendung dieser Anzeige als Druck¬
sache. Luelsser 4 Lo ., S . m . b. H. , Hamburg 19.

Tie Leistungen der weltbekannten Deutschen Flügel - und
Planosortr -Fadrit von Grotrlan « trinweg in vraunschwelg
wurden aus der am 28. April d . I . ln Gens rrössneten Inter¬
nationalen Musikau - stellung durch verletbung de« . Grand
Prix" anerlanni . Im Bezirk Oldenburg einschl. Wlldelm «.
bauen wird dle Firma Grotrtan - Stctnwea durch die Firma
Hildebrandt 4 Günsel (Inh . HAnr . Sblers ) ln Oldenburg-
Wllbelm - haven vertreten.

Richtige Anwendung ist gerade bet wertvollen Mitteln di«
vorau - fetzung für den Erfolg Die in der beutigen Nummer
unserer Zeitung beginnenden Buri »u- -« n,eigen geben Jbnen
eine Ausllarung über da « bekannt « Sinweicknntttel Burnus.
Hausfrauen , dt« Retndeti und Schonung der Wäsch» wollen,
müssen ft» lesen.
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Se ^line ^ Sö ^kenb^ies.
riarle Tendenzschwankungen. — Dt» zünsttge eyekulatton al»
Votilier . — Teure» Geld. — Trotzdem nrue rvezialhausien.

Bon unserem Berliner Berichterstatter.
x . 8 . In dieser Bericht- Woche unterlag die Lenden, wieder

den denkbar schärfsten Schwankungen. Die Börse erössnet« am
Ploniag , trotzdem die Spekulation wobl eigentlich infolge de»
Ulumo »itt einer mehr oder minder empfindlichen Schwache
gerechnet vatte. noch seine fest, und auch der Dlen- tag bracht «,
wenigstens in der ersten BSrscnstunde. noch eine kräftige Auf-
warisbewcgung fast de» gan,en NurSniveaus . Am Mittwoch
entwickelte sich aber dann im Zusammenbange mit einer emp¬
findlichen Versteifung auf dem Geldmarkt eine auSgelproLene'« cnstencigung . die noch durch umfangreich« Blankoabgaben der
zünsi .gc» Spekulation verschärst wurde . Am Donnerstag in
der zweiten Bürsenftunde setzte sich dann wieder eine recht
kräftige Eroolung durch , die , um groben Teil das frühere
Aurentveau wieder verstellen konnte . Am Freitag wurde je¬
den das Kursniveau schon wieder von neuem von einer schär¬
ft» Baisiewelle erschüttert. An und für sich kommen diese star¬
ke» Tenden,schwankungen nicht überraschend. Wir hatten ja
aus die Notwendigkeit, in den nächsten Wochen besondere Vor¬
sicht ; u üben, schon in unserem vorigen Bericht deutlich htnge-
wiesen. Tie Tatsache, datz die Abschwächung erst relativ spät,
nämlich am Mittwoch, also am 4. Mat . und nicht schon an den
eigentlichen Ultimotagen eintrat , ist nur daraus zurück,uführen,
daß wir «S diesmal auf dem Geldmarkt mit einem ganz aus¬
gesprochenen Nachulltmo zu tun haben, d . h ., die uliimoüb-
lschcn PrcskungSerschetnungentraten nicht in den eigentlichen
UliimoiGtcn , sondern ein paar Tage später, d . d . etwa am 4.
Mai , eim was natürlich prompt an der Bärle zu einer Geld¬
verknappung und damit zu den oben erwähnten KurSeinbrüchen
südrie . Tagtsgeld , das noch vor 14 Lagen 3— 5 Pzt . notierte,
war in den letzten Tagen selbst zu 9 Pzt . mitunter nicht erhält¬
lich . Auch die Sätze für da » sogenannte Reportgeld, da- die
Börse zur Finanzierung ihrer Engagements am meisten be¬
nutzt. schlagen eine stark steigende Richtung ein. Am Mittwoch
wurde die obncbin schon latant vorhandene Batssenetgung noch
durch die überraschende Ankündigung der Kommen - und Pri¬
vatbank verstärkt, wonach diese sich gezwungen steht , ihre Nc-
porir um L Pzt . um Medio ein, »schränken . Trotzdem die
L-adrschetnlichkett besteht , datz es gelingen wird , das hierdurch
entstandene Vakuum ohne besondere Schwierigkeiten zu decken,
wurde die Börse durch diese Ankündigung autzerordentlichver¬
stimmt. Tazu kam noch , dab Tr . Schacht wieder einmal eine
Aede gegen die Hochspekulatton an der Börse gehalten hat, bet
weicher Gelegenheit er von dem . Trugbild der derzeitigen
dobcn Akttcnvewcrrung an den deutschen Börsen" sprach und
daraus htnwies , das, die Ursache dieser hoben Kurse keine nor¬
male sei, sondern das, sie zu einem ganz wesentlichen Teil le¬
diglich aus die Leichtigkeit der kurzfristigen Geldhereinnabme
aus dem AuSlande und auf Jnteressenkäuse zurückzusührensei.
Ilm sich nun von der Zukunft der Börsentendenz ein Bild zu
machen, mub man besonders beachten , dab vorläusig dar Publi¬
kum noch nicht mit groben Verkäufen dervorgetrclen ist, son¬
dern datz die jetzige Abschwächung in der Hauptsachedarauf be¬
richt . das , erstens einmal weder das Publikum noch die zünf¬
tige Spekulation im Augenblick als Nebmer auftreten , so das,
ein vcrvältntsmäbig geringes Angebot schon genüg», um emp-
stndiich« KurSeinvukcn verbeizusüvren, sodann aber auch , dab
die zünftige Spekulation wieder mal die Gelegenheit gekommen
üetn . um tüchtig zu strcn und dadurch die Kurse noch schärfer
abwärts zu treiben . Man mub sagen, datz sie mit dieser Taktik
in den letzten Tagen recht gut gefahren ist und entsprechend
verdient Haben dürfte . Tie Wahrscheinlichkeit , datz es vorläusig
nur vor allen Tingcn die zünftige Spekulation ist, die die
Kurie nach unten »reibt , geht daraus bervor, dab sich am Mttt-
wo« und Tonnerstag die Tendenz in der zweiten Börsen-
stunde und an der Rachbörse insolge Rückkäuscn und Glattstel-
lungen der zünftigen Spekulation immer wieder äußerst fest
gestaltete. ES kommt nun also darauf an , ob dar Publikum
ncrvör wird und zum Abstößen seiner Bestände schreitet , oder
ov cs im groben und ganzen durchbält. Sollte elfterer der
» all sein. Io ist natürlich bet der jetzigen mangelnden Aus-
nadmeiust der zünftigen Spekulation infolge der Geldverknap-
rung mit neuen scharfen Kursrückgängen zu rechnen . Im an¬
dern Falle aber dürfte der Markt sich bald wieder beruhigen
und ein stetigeres Aussehen annebmcn. Trotz der schwachen
Allgcmcintendcnz . die in den letzten Tagen zu verzeichnenwar,
lonnic» sich wiederum eine Reibe stürmischester Speztalbaussen
dnrckitcncii. die wir zunächst besprechen wollen, bevor wir die
einzelnen Marktgebiete durchgehen . Zunächst sind da zu nennen
die Aliten der Leonhard Ttetz A .-G. ( Warenbauskonzern ) ,
die durch Manipulierungen eines Haussekonsortiums sprung-
daft von 172 auf 2UV Pzt . anzogen. Tie Börse verweist auf
den großen Grundbesitz der Gesellschaft , der in der Goldbilan,
nur mit 6, dagegen in dem amerikanischen EmtssionSprospekt
mit iS Millionen Dollar bewertet wird . Tie Gesellschaft mutz
a » o na » Ansicht der Börse über grobe stille Reserven versagen,
die früher oder später au» de» Aktionären zugute kommen
müssen. Ferner sind noch die Attien der Berlin - Karls-
ruver Industrie - Werke isrühcr Deutsche Massen) zu
nenne» , die bet großen Käufen von erster Bankscite in der Be-
riancwoche von 122 aus 139 Pzt . anziedcn konnte » . Die Gesell¬
schaft da , mit der jetzt wobl größten amerikanischenAutomobil-
iäbrtk. der Gcneral - MotorS-Eo ., einen Vertrag abgeschlossen,
wonach sie die Fabrikation sämtlicher Ersatzteile für die tn
Koiuinemal -Europa lausenden Wagen dieser Gesellschaft über¬
nimmt . Die Börse bleibt für diese « Papier weiterhin sehr fest
gestimmt. Allerdings wurde, woraus wir schon srüber btnge-
wicicn haben, für das abgelausene Ges » ästSsabr keine Divi¬
dende aurgeschültct. Im Augenblick soll die Gesellschaft jedoch
gut verdienen. Tie Kurrentwicklung auf den einzelnen Markt¬
gebieten gebt aus unserer gewoh
bebend bringen, bervor:

Berliner Handelsgesellschaft
Deutsche Bank
Tarmfiädter- und Nationalbank
Hapag
Nordd . Llovd
A . E . G.
Geilenkirchen
Pdönir
Bcr . Stahlwerke
I G . Farbentndnftrie A .-G.

Per Saldo also aberwogen b . , .
tag doch noch die Kurssteigerungen, weil die schärfsten Ab-
schwächungen erst nach diesem Termin etntraten . Vom

Momanakttenmarkt
>ü diesmal nicht viel neuer zu berichten. Aus allen Marktge¬
bieten waren auch hier starke Schwankungen zu verzeichnen,
»bne daß sich Sonderentwickelungen durchsetzen konnten. Hin-
weisen möchten wir nur aus die « Men der vereintgten Stahl¬
werke A .-G , die fett längerem von potenter Bankseite auS dem
« arkte genommen werden und während der BerichtSwoch « umi Pzt. an,leben konnten. Die Gesellschaft verband«« mit der
amerikanischen Patenttnhaberin wegen einer Lizenz für da«
»«ftsreie, sogenannt« Anncv-Etsen, von dessen Einführung tn

ten Uebersicht,die wir nach-

13.4. 20.4. 28.4. 5.5.
274 270 275 28«
199 194 193 191
282 272 277 282
151 157 156 155
14« 156 160 160
184 193 214 216
210 202 206 200
144 141 145 145
153 151 153 158
335 334 333 347
zum vergangenen Donner«-

Deutschland sich die Gesellschaft «in sehr lukrative« Geschäft ver¬
spricht . Sehr interessante Entwicklungen waren dagegen aus
dem Bankaktienmark«
zu verzeichnen. Hier rückten plötzlich TreSdner -Bank-Aktten
und späterhin auch die Aktien der Bank sür Brautndustrt « in
den Mittelpunkt des Interesse « In DreSdner-Bank-Aktten
sollen neuerdtngs dieselben Auskäufer, wie seinerzeit tn Mtttel-
deutschen -kreditbank -Aktien auftreten , die damals den Kur«
diese « Papiere « so scharf in die Höhe trieben. TreSdner -Bank-
« ktien stiegen insolge dieser Manipulierungen von 185 aus 193
Pzt . ; Bank sür Brauinduftrte -Aktten zogen von 271 aus 277
Pzt . an. Sehr rege war das Interest « auch teilweise für

Schissahrt- wrrt «.
besonders in Hainburg- Tüd -Aktten , die von 2S1 aus 266 Pzt.
anzogen, engagierte sich die zünftige Spekulation stark , trotz¬
dem die Gesellschaft das Gerücht von einer Verteilung der Ver-
wertungrakrten an die Aktionäre dementierte. Hansa-Damps-
Aktten , die tn der Vorwoche von der Spekulation favorisiert
wurden , lagen dagegen diesmal mit 242 Pzt . unverändert . Bon

Trrtikwerten
waren besonders Mechanische Weberei Linden infolge der « a-
pitalerböhung beachtet ( Bezugsrecht 4 : 1, EmisstonSkur« noch
unbekannt) . Per Saldo verloren sie allerdings , da dt « Kaptral-
erhöhung erst am Donnerstag bekannt wurde, bi « zu diesem
Termin ca. 1l> Pzt ., d . h . sie gingen auf 385 Pzt . zurück . Ham-
mersen-Aktien zogen von 181 aus 187 Pzt . an . weil die be¬
kannte OpposittonSgruppe mit ihren Auskäusen fortfuhr . Die
Aufläufe tn Vereinigte Dmvrnateppich-Aktien scheinen dagegen
vorläusig eingestellt zu sein, da das Papier während der Be-
richttwoche sehr vernachlässigt lag. Von

Sonderwerten
waren z. B . am Wochenansang Schultheiß- Patzenhoser-
Aktten rege beachtet , die zunächst von Sil) auf -24 stiegen , dann
aber am vergangenen Donnerstag ans - 1- Pzt . nachgaben. Ost-
werke -Aklten zogen zunächst von 483 auf 500 Pzt . an , gaben
dann aber am vergangenen Donnerstag auf 497 Pzt . nach . Dt«
BertrustungSgerüchle wirkten bet diesen Papieren weiterhin
anregend. (Auch die unter Bankwerten besprochene Haust« tn
den Aktien der Bank sür BrauindUtrie scheint hiermit tm Zu¬
sammenhang zu sieben .)

vemngerukig lier Spanne bei kn aniMen
Lerliner ve -iilennnliei 'iingen.

Wie der THD . meldet, hat der Berliner Börsenvorstand
mit Wirkung vom 16. Mai d . I . ab eine Veränderung tn den
amtlichen Devisennotierungen angeordnct. die eine Erleichte¬
rung sür das Publikum darstcllen dürsten, indem sie die Un¬
kosten beim Abschluss von Devisengeschäften verkleinern. Vom
16. Mai ab werden sämtliche osftzicll notierten Devisenkurse
tn Spannungen von 2 v . T . gegen bisher 2)4 v. T . zwischen
Geld- und Briefkurs , d . ft . tn Spannungen nach jeder Seite
von 1 v . T . festgesetzt . Sämtliche Banknotenkurse gelangen in
Spannungen von 4 v . T . gegen bisher 5 v . T . , d. b na» jeder
Seite in Spannungen von 2 v . T - zur Notiz. Damit ist die
Spanne kleiner geworden, die bisher den Makler» verbleibt
und als Courtagegebühr usw. galt.

ztz
llie kullüien Lpsrksllei, im Marisl IMrr 1827.
Die stetige Zunahme der Einlagen bet den Sparkassen der

Deutschen Reichs hat nach den Berechnungen des Statistischen
RetchSamtS auch tm März 1927 angehalten. Ter Gesamtbe-
ftand der Spareinlagen ist von 3572,3 Mtll . Rm. Ende Februar
auf 3718,8 Milk . Rm . Ende Mär ; gestiegen (Einzahlungen:
411 .9 Mtll. Rm .. Auszahlungen : 265,4 Mill . Rm . ) . Im Giro-,
Scheck- und Kontokorrentverkcbr stellten sich im Monat März
die Einzahlungen auf 2558,2 Mtll. Rm ., die Auszahlungen aus
2556 .9 Mill. Rm . Für Ende März ergibt sich danach folgen¬
der Bestand: Guthaben 1212,3 Mill. Rm . ( Ende Februar:
1204,1 Mtll. ) , Schulden 1514,8 (1495,2 ) Mtll, Rm.

EGsiethee Werft ElSfteH.
In der ordentlichen Generalversammlung wurden dt« Bi¬

lanz- und die Gewinn- und Verlustrechnung per 91. 19. 1926
gemäß den Anträgen de « Borstande« und de- Aufsicht - rot«
sestgeftellt . Dem Borftande und dem AufsichtSrat wurde Ent¬
lastung erteil». Dem Reservesond« wurden 3958,25 Rm . über¬
wiesen. Aus neue Rechnung werden 7757,50 Rm. vorgetraaen.
Eine Dividende gelangt sür das Jahr 1926 nicht zur Ver¬
teilung.

Starker Rückgang der englischen Rohlenetnftchr
über Hamburg.

Die Einfuhr englischer Kohle über Hamburg hat tm >prU
sei» Beginn diese « Jahre - ihren tiefsten Stand erreicht. St « be¬
trug nur 138 893 To . gegen 219 887 To . im März . Der Grmch
sür diesen Rückgang dürste in der Berslauung der Kohlen,
Marktlage in Deutschland zu suchen sein.

Weitere Erhöhung der deutschen Sparkasseneinlage » .
Der Gesamtbestand der Spareinlagen bei den deutschen

Sparkassen ist von 3573 Millionen Mark Ende Februar ans 9719
Millionen Mark Ende März gestiegen.

Gründungen und Auflösungen von Gesellschaften tm » peil.
Im April erftthren di « Zahlen sür die Gründungen und

Auslosungen von Gesellschaften einen Rückgang, der sich prozen¬
tual sür beide Vorgang« etwa tn gleichem Rahmen hält . Da¬
mit sind« unsere frühere Vermutung ihre Bestätigung, daß
die Gründungszunahme im Mär ; größienteilS al« Saison¬
bewegung zum QuarialSende anzusehen sei . Bet de« tm Be-
richtsmonat gegründeten Gesellschaften handelt e« sich durch¬
weg um kleinere Unternebmungen , mit Ausnahme von drei
Gesellschaften , die ein Kapital von je 1 Mill . Mark anfwetsen.

8Si »s« un «r
Bremen, g. Mai . Getreide. (Preisbericht de« Bnrmer

Verein» von Getreide-Importeuren , « . V . ) Weizen, Mani¬
toba 1 Mat-Ablvg . 14,90, Manitoba 2 Mat -Abldg. 14,60 , Borussa
(78 Kg .) Mat -Abldg. 13,10 . Rosa FS (78 Kg .) 13,30 . — Roggen,
amerikanischer 11 .65 . La Plata 11 .65 . russischer 11Z0 . — Gerste,
Russen 10,70, La Plaia 10.50, Amettk , Nr . 2 Federal grade 10LS.
amerikanische Malzgerste 10.50. Kanada 8 10,70 . da. 4 10Z5. —
Hafer, deutscher 13Z0 , schott. Weibbaser 10,60. La Plata A90.
America white clipped , 36 lbS . 9.90. — MatS. La Plata 7P0.
Donau Saflor 7,60. südruit. GelbmaiS 7,60 . — Per Zentner Part
unverzollt waggonsrei Br .-men -Unlerweier ver Kali« loko, soweit
nichts anderes bemerkt . Tendenz: rubig.

*
Jever , 9. Mai . Dem heutigen Vieh - und Schweine¬

mai kt waren etwa 50 Stück Hornvieh, 200 Schafe. 350
Schweine und eine größere Anzahl Gänseküken zugefü- rt.
Beim Hornvieh ging der Handel ziemlich gut , die angebrachtenTiere wurden , ast alle umgesctz ». Vieh aller Gattungen ist sehr
begehrt. Aus dem Schasmarkt ging das Geschäft gut, nur bei
Schweinen und Gänsetüken übertraf das Angebot die Nach¬
frage. Es standen im Preise : hochtragende Kühe von 600 bi«
750 RM . , Milchkühe von 500—600 RM ., tragende Rinder von
500—600 RM .. Weidcvieh von 250 —550 RM .. Milchschaf » bt«
60 RM ., Lämmer von 12—16 RM . , Ferkel, bi« 5 Wochen alt,
9—14 RM ., bis 7 Wochen alte von 12—16 RM . , Läuferschtvein«von 50—55 H vro Psund Lebendgewicht. Fette Schweine
stehen hier zurzeit von 48—50 Z pro Psund Lebendgewicht tm
Preise . Gänseküken von 5—7 NM . Nächsten Montag : Birh-und Schweinemaift.

* Cloppenburg. 9. Mai . Schweinemarkt. Austriebl
1231 Schweine. Es kosteten 6 Wochen alte Ferkel 7—11 Rm,6— 8 Wochen alte Ferkel 11 —15 Rm, schwerere Schwein« 40—50
Pfg . das Psund Lebendgewicht, ausgesuchte Tiere über Rottz.Handel mittelmäßig^ — Nächster Vieh- und Schweirrernarft am
Montag , dem 16. Mat.

«̂ »ntllcli « lin ««« ckee Bwacknlrtte«,«
vom 9. Mai 1927.

22.199

Abl .-Schuldanl.. Sr . I
il —30 000) . l 320

Abl.-Schuldanl.. Gr . II
(30 001- 60 000) . ! 322

Avtös .-Ichnldanl .. !
( Ncub . obncAurllg .) !

Goldanleibc.
Dollarschatzanwcisg . j
Adlcrwerke . !
Allaem . Elektr .-Ges.
Berger Tielbau .
Berlin-And. Mas» .
Binawerke.
Böbler Gebr.
Budcrus-Ettenwerke
Eatmon-AIbesi . . .
Ebarlottenv. Malier
Daimler-Motoren .
Drsch.-Lurbg. Bcrgw.
Dis » . Kabel . . .
Dil» Wolle.
Dvnamit Nobel . .
Ettr . Lickt und Kraft
Fablberg. List L Co.
Felten L Gutllaume .
Frankonta.
Frauft . Zucker . . .
Gelsenk . Bergw . . . .
Gel . i . Elckii. Untern?
Goedban . >
Goldickmitdt .
Görlitzer Waaaon .
Harb.-Pbönir . . . .
varvener Beraba» .
Sarrmann.
Held -Franke.
Hirschkuvker.
I G . Farben . . . .
HossmannS Stärke .
Ilse -Vcrabau .
Kaliw. AscberSieven
« öln - Rottwcil A .-G

Körting Gebr. ! 117
Kölitzer Leder . . . . ' 143.50
Lindes Eismaschinen 177
Ltndsiröm . 240
Ltnael Schub . 105.75

158
392 .75

ManSselb
Me» . Linden . .
Mever Tr . Paul . .Nat. Auw . ! 139 .50
Oberschl . Eiseiib .-Bed? 127' »
OdleS Erben . 7 «, <5
Orenstein K Kovpel . 155.50
OSnabriicker Kupser 74,50
Poege . 153
Poivvbonwerk« . . . 183,75

68Rombacher . —>—
175.2- !Rücksortv Fcrd. 130.75

136 Rütgerswerke . . . . 140
Sachsenwerk . 138,5»
Saroiti . 246,50
Schucker» L Co. . . . 221
Siegen Solinger . . . 78.25
Siemens L HalSke . . 321
Stoewer . 96 .50
Tbük. SaS . Leivlia . 159

^
75

Tuchfabrik Aachen . . 165
Union-Gießerei . . . 64
Vogtland. Maschinen 122
Wanderer-Werke . . 309 .75
Wesiercaeln -AIkali . . . 213
Hamb .-Amer.-Linte 153

1I5,Berliner Handelsaei. 280
252 'Eomm.- u . Privatbk. 212 59

Darmli. u . Nat .vani 278
DeutscheBank . . . . 189
DiSkonw -Eommand. 183Z0

» Dresdner Bank . . . . 198,75
Lldenb. LandeSbank . . 160
Oldb Spar - L Leid » . 179.75
OSnabrücker Bank . . 115

156.75
214.75
418Z0

163
30-,

139^75

139>/.
V5 .25

162.50
222 .75

167
—

191
195L0

270
Mi

15 . .25

461
144 .75
128.25
317 .50

96
3M .75

2l1

Hi,, -»« ckee
vom 9. Mai 1927.

« ri «, »- i» ^
8.50 8 .40lDts » . Lin.wk. Hansa!

— - .— Bremer Zigarren . 2
124 122.50 Bremer Rolandmllbl«

57L Old. Roaaensch .v .l
8^ G .anl. d . Si . Kr .a .i
Bankver . für Nordwd.
Oldb. Svar - S- Leibb .l
Aklien -Gcs . Weser . .!
Bremer Vulkan . . . 2
Damvisch .-G . Ncviun
Untcrweser-Rbsd. .Bremer Schsevvschifl .
Bremen Besigb . . .
Bremer Cb . F Hudc
Hansawerke . j
Oelfabrtk Gr . Gerau .!
Brem. Wollkämmerei
Hammersen . .
Hanseatische Jute . ..WarvSivtnnerei . . 2
Bremer Linoleum . .
Delmend. Ltnol.sabrlk

—»— i 176
163 160Z0

174.50 172,25
123

167
80
95

77
125

240 237
140.50

324
139
90

323

Bremer Tauwerk
Mercator Oloft . . . .
Mittenvera t Kitte.
Wendts Zigarren . . .Atlaswerke.
Hania-Tanwflch.-Ges.
Norddeutscher Llovd.
Dis » . T .-G . Nordsee
Nordd. Wollkämmerei
Carl Bödeker i- Co. .
Goldtna.
Reis- u . Hand.-A .-G2
Bremer Holzindustrie.
Hansa-Llovdwerke . . !Nordd. Waaaonsabrik

Oidba -Pori . Dicb .-«
SlSNeib . Ser .ftsch-G
Kovlenberg L Putz . .Nordd. Hochsecsisch.
HoltbauS-Maichinen .
Banftcr Leder . . . .Beraoltn-Werke . . .
Delmcnb . Msiblenwk.
Delsack, zus.gel . Abt. .
Tisch . Iüra wk. Vorz.
Sanseaten-Schokol . .

keelevrlieNi -elt »» -»« vom 9. Mai
HkchS « «dri,g

72

148
1,75

34.50
65

Kasseedand .-A .-G . ,
Oldbg. SlaSblltt« . .Retborner Aft .-Ziea. .GlobuS-Rücderei . . .
Franckewctte . . . .67 Ndd . Wolle lae . . . .

'
42 33

14
Ndd . Wolle iafte . . . .
do . Gen. lae.
do . Gen. safte.

81
60

Usg iUnivcrs.-Film) .!
Brem. Am. Bank . 3

BerNe»
BankaMen.

Berl. Handl -G« , . . .
Lomm.» u. Prtv .-Bank
Darmst. u. Nat .-Bank
Deutsch« Bank.
DtSconto . . .
Dresdner Bank . . . .
Mttteld Kredit-Bank

Ind u üriewer»«.
« ES.
Bergmann Eleftr. ,
Verltner Mal» . . . .
Bochumcr Guß . . . .

280.25
210 .50

2>«>
190
184
2M

265L5

215 .50
234

463.50

Die

Conti Taoutchouc . .
Desianer Ga« .
Dlich .-Lur. Bcraw.
Deutsch . Erdöl . . .Dil» . Maschinens . .Dvnamft Nobel . . . .
Elekir . LI» » u . Kraft
Gcllenk . Beraw . . . . .
Ges. s. eleftr . Untern.
Harvener Bergbau . .I . G. Farben.
Hoesch Stadlw.
Ille -Brrgvau.
Köln -Neuesien . . . .
Köln -Rottwril . . . .

Kurs « verftebeit sich für

T> eo >1a » e,el >» kt« e « »n v . M» l IVL7.
Linke Hofmann . . .Mannesman » . . . .
Oberschl . Stlcnb. . . .
Oberschl . SIsenlnd .
Oberschl . Kok« . . . .Orcnftetna Koppel . .Pböntr Bergbau . . .Rhein. Braunkoble . .Rbetn. Stablw . . .Romb. Hart, . . . . »Rt»aer«werke . . . .Schuckert it C » . . . .Siemen« « Halkke.

K- lonialwrrt« .Ot« vt -N,nen.
Aktien und sesivcrztnsliche Wett»

147
23S
198

1202)0
164

^ 2t
19^.12

274

„ 3.50
221.50
304 . 5

219

94
L32

1272>5
i 29 6̂2
151 .50
>43.25

3,4
255.50

140
323^ 5

4IL5
jn Prozent.

rchiisabrtsvavter« .
Hamba-Am . Pak. . .Hamb. Südam -Dvb
Hansa- Dampfsch . . .
Norddeutscher Llovd

Be « » , «»
Vaickaftien.

Darmst. u . Nat .-Bank
Deutsche Bank . . . .
Dresdner Bank . . . .

TchlflahttlaNte«.
Dt. Dvssch.aes Hansa
Ham.-Am . Pakets. .
Rorddniftcher Llovd 1«
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Im zz»br«n Sinn « ti» , Alorts » l»t c»,
^ NW«N«tpNg d«e

^ ^ clar
Lin paar tropfen »uk «ln fsucbt «» luek und
in g«wobnt «t / / »ir « Llnud gnmrclit.

O« r Liloig Ist virdlülfond . O« e Stnub zrird
r«5tlo , «niksmi , und ihr « ßtödel «ind glsleli-
rsitlg poilort.

5>»r O- Led «r k/op
r»inigt und poliant

Lukbidsnl

NkllMs M LllllWe.
3. Derkaufsaufsatz

mit Auschlagserteilung.
am Aufträge des Landwirt « I , Enadura

>zu jtellcrböbe werde ich am
Mittwoch , dem 18 . Mai d . I.

nachmittags !»Uhr , in derGastwirilda ' lMever
zu »teUelvöd » , die zu Nellerdöbe betcnenr
Laudstelle in läröke von lli .83 .S8N » inil
auiliedenden Gebäuden oifeiitlich meistbietend
verkauien.

Die Landstelle liegt inmitten des OrteS,
tinmitieibnr bei der » irche und Schule , ani
Tresivuuki niebrercr Ltraüen . Die Gebäude
sind geräumig und am erkalten . Sie eignen
sich wegen ihrer günsiige » Vage iedr sur rin
Geichäilehglis oder einen Handwerker.

Der Antritt der Grundstücke kann sosort,
der Gebäude im F »» i b . I . eriolgc»

In diele, » Dermiu wird der Zuschlag
erteil ».

Elovvcnbura , den S. Mai 1927.
Notar Dr . Heukamv.

^ cbt « n SI«
ii« däaest,
L «d,rl

«uf

0 -L »d« r
Eoroliicknit m . d. >->.

Loriin N20

O - SlL

j in ^ IssetlLk
von

so ?f. LN.

AkWiler NeWarlil kieMe
Frettog , den 13 . Mai 1927.

Ter Gemrindrvorktand.
2 . Ä u lk.

Löllmi -BM
Die in Elpflelb -Lienen keiegene Beübung

des Bäcker,neiirerp I . Lülekan » tirüber
Belkmam » , in der icit lange » Jahren eine
vorzügliche Schwarz - und Weindroibäckerei
betrieben wird , soll mir beliebigem Antritt
verkamt werden

Die Bedingungen sind imkerst günstig.
Lin gronrr Teil des Nauipreiies kann sieben
bleiben.

Liebhaber bitte ich sreundlichst , sich so
gleich mit mir in Verbindung zu leben.

Jede gewünschte Auskunit wird gerne
erteilt.

V . vllonstcin , Aukt . , (slssletb
_ Telephon !tx.

Belanntmachuug , betreffend Feststellung
der rsohnungs , uchenden gemäß Reichs-

, efctz vom 2. Mär , 1927 iRGBl . I L . 69».

Jeder , der am 16. Mat 1927 eine selb-
Sndtge , vom Hauseigentümer unmittel-
ar zu ermietcnde Wohnung sucht , wird
icrmit ausgeiordert , den für die Feststel¬

lung vorgeschricbenen Meldebogen sin zwei
Stücken » beim Gcmetndcvorstand - Woh¬
nungsamt anzusordcrn , auszusüllcn und
in doppelter Ausfertigung bis zum 23. Mat
1927 wieder einzureichen.

Die Aussüvung des Meldebogens bat
durch den Ha .'tSbaliungsvorstand v ;w . das
Familtcnvaupr zu erfolgen . Bei getrennt
«Lohnenden , verlebten Beamten , Verlobten
iisw ., bat nur ein Teil , u . zwar der Mann,
den Meldebogen auszusüllen.

Wer als Wohnungssuchender bereits in
die WohnunffStifte ei, »getragen ist und die
« usfüllung des Meldebogens unterläßt,
lann tn den Liften des WoftnungsamteS
gestrichen werden.

Personen , die bereits tm Best - einer
selvständigen Wohnung sind , aber eine an¬
dere Wobnung suchen , sollen den Melde¬
bogen nur dann ausfüllen , wenn eine der

folgenden Voraussetzungen vorltegl:
I , wen » dle jetzige Wobnung derart über¬

füllt ist . datz eine crvcvliche gesund¬
heitliche oder sittliche Gefährdung der
Familie zu beiürchten ist:

L wenn die Zuweisung einer anderen
Wohnung mir Rücksicht auf schwere,

» dauernde Erkrankung eines Familien
s angebörigen dringend notwendig er¬

scheint:
L wenn sich die Wohnung in einem der¬

artig schlechten baulichen Zustande be¬
finde », daß eine erhebliche gcsundbeir-

> « che Gefährdung der Bewohner zu be-
' fürchte » ist:
4 . wenn ein rechtskräftiges Urteil zur Räu¬

mung der Wobnung vorliegt:
ö. wenn es sich um eine Werk - od . Dienst¬

wohnung bandelt , deren Räumung ver¬
langt wird:

k- wenn andere besonders wichtige Gründe
vorliegen und in solchen Fällen durch

> Tausch eine andere Wobnung nicht zu
! erlangen ist.

Die Ausfüllung dnrch Personen , die aus
vnwicksttgcn Gründen lbre Wohnung nur
lauschen wollen , ist zwecklos.

Wer dir Fragen de» Meldebogens wis¬
sentlich wakrheilSwidrig beantworte «, wird
mit Geldstrafe bis zu Ist lXM Rmf . bestraft.

Lhmstcde , den 9. Mai 1927 . Hamen.

Schmerzen aller
Art . Gicht . Rheu¬
ma , Kovs - und
Zahnweb bei , 5-
»ach. echter Thür.
Rervenbalsam

Nur echt bet

ÜMI - vMII!

ÜLlW
Lange S,ratze 13

beim Markt.

Scdlslrlmmer
komplett , tztzv kNt„ dieie Woche noch zu haben

bei k . » wers , « olörUsüe 24

Ein M . rnin . rai)
40 .st . ein neuwer¬
tiges 85 .st.

Munderloh,
Lange Straße 73,

LcXo »»e,.

«»L»

« / »«/

HD Mills HD
Neue ?fe5to-

unä Visullerer -Umouziuen
Km. von AO LN

HD Mnil HD

F !!!>!!

^ VssliendusgLs
liislivereiii

Boranzcige:

iLLsriLssl:
am 3 . Juli 1927.

! Nur noch 2 Tage : DienSiag,Mittwoch s
^ 1,

iBrennende Grenzen » 8 Akte
->

-Ilm uack ^ ollk bvlm tNn>
I 2 lustige 2tkle aus dein wilücn Westen j° 3.

»reizt I>» el>
Groteske in 2 Akren

« pelz » «»ol »oi »t>eotot »t

! Ab Liiirwvch , wärestenS Donnerstag:
ver tlsrucn st«, ttorrn

kketckirpetitloeoio» ». Nlaasadurll
io masavvrg

! Bemerkt lei , daN der Film eine Länge
! von 4,0 Mclern hat und eine Bor-

iübrimgszrit van zirka »l Stunde
beansprucht . Tic HerircUungsünna^ ist die Deutsche Bercinsnlm Lerlin

' , For>
atro UmikmreoÄo»

VSmmersIeüer kvmkr
borgen, Nlttvoev. rrellG
VLLNLkri » iiLvk « u

k. Lckksrät
^8elilossplatr 11 r«r°spr. < 21 iselligengei8t8ti '. 8

kWilördmi vvä ekeiüizeke keiüißWßLüMLlt
kür OLweo- iLvä kessea -OLräerobev . ksrii «r4Q.

? eppicds . k*e<1erv . tkLvärcüiks U8V.

Irsuerisclien In 24 Slumlen
pllsseedreaaerel.

Inh . . R . L D . Rcmmen
JuliuS - Mosen -Piatz 5 — 9irue Stratzr 3

klZU. - AMruf

2ISS

Wegen weiterer Reparatur der Llsen-
bahnbrücke über die Hunte bei LlSsleth ist
die nördliche Durchfahrt der Drehbrücke für
den Schiffsverkehr bis auf weiteres ge¬
sperrt . Tie Schiffe haben nur durch die
südliche DurchfavrtSöffnung zu fahren . Tie
gesperrten Durchfahrten sind tags durch
roie Flaggen , nacht » durch rote Laternen
gekennzeichnet . Die für den Schiffsverkehr
sretbleibende südliche Durchfahrt wird
nachts vorschriftsmäßig beleuchtet.
Wasterftrastenam « Oldenburg , 9. Mai 1927.

P o p k e n.

Edewecht . Der Anbauer Serh . Ficken
in Jeddeloh ii beabsichtigt , umftändebalber
sein « daselbst belesene

Besitzung
»«siebend au » kompletten Gebäuden und
etwa S Hektar Moorländerelen , bester Bo-

n !t sofortigem Antritt aus niedrerenttät , mli . . .
Jahr « zu verpacht «». Der vorhandene Be¬
schlag rann vom Pächter tn Nutzung Lbcr-
nonn »en werden.

Bachtlustlge »vollen sich baldmöglichst
t »i « ir melden.

> LAgr» , kinkz.

i
916 PS .. 5stvcr , mit
elektrischem Li « t u.
Anlasser , äfach der .,
tadellos erhalt ., so¬
fort wett unt . Preis
zu verkaufen , Ange¬
bote unter N U 25i
an dle Gcschst. d . Bl.
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Morgen , Mittwoch , den 11 . Mai

Maisest
tm seitlich dekorierten Saal
Munk von der Alir . Schmidl -Navrü«

Pon ievt ab finden die beliebten
Mittw och D a n z k r ä u z ch e n

regrlniänig wieder sia» .

Vermietung
Limousine » , geheizt

Saniiäts-
Leichenkrastwagcn

«epsrsluren
Ersatzteile,Grohiankstelle

Schleppdienst
Ladcstation , Garagen

Kabrikniedcrlagcn KugellagersabrikFichleltSachS
Bana Äkkuniulatorrn.

Gangbare Lorten am Lager
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Den verehrten Einwohnern von Gidenbnrg und Um¬

gebung geben wir hiermit bekannt , datz wir mit dem heutigen
Tage der Firma Bicrhandlung Hartmann u . Weibrecht,
Oldenburg , Bremer Str . 21 , Tel . 1261, dieHerstellung
und den Alleinvertrieb für unsere anerkannte Spezialität
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übertragen haben.

DeutscheSi 'Si '-Werke
mit deichränkter Hast« »«

Hamburg 23

Patrone entkLlt öurnur,
6a » ^ Lrctie - k-inweick-
mittel von xaravtierter
l^nrckLtllickkeit. Î üren
5ie kurnu » in kaltem orler
berrer br6warmem , viemsl»
aber in keiÜem Vasser , un6
5ie »in6 tiderrsrckt , wie
rckmutaix6ie krittleun6wie
»»über 6ie Värctie wir6.
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Üinelenbupg
unä äie I^lootscbZeNep.

Wie bereits am Tonntag mitgcteilt , zeigten anläßlich des
Besuchs des Reichspräsidenten aus dem Haarencsch auch die
Cchleuderballspicler Hennen und R . Diekmann und die Kloot¬
schießer Ahting , Rciners und Oetken ihre Kunst, die allseitig?
Bewunderung und das lebhafte Interesse Hindenburgs sand.

Wie glcichsalls berichtet, gab der zweite Vorsitzende des
Klootschicßervcrbandes, 6 . Böning -Nordcnham , dem hohen
Gast die zum Verständnis sür diese Kabinettstückeheimischen
Volkssports die nötigen Erläuterungen , die wir im Wortlaut
solgen lassen, damit auch die übrigen Zuschauer sich vom
Wesen und von der An dieses TpielS unterrichten können.
Hossentlich tragen die Erläuterungen dazu bei , das unter den
Zuschauern erwachte Interesse zu heben und den Kloot-
schjcßcrkämpsen , die allerdings erst im Winter wieder begin¬
nen , da ein hartgesrorener Boden und vereiste Krätzen dazu-
gehören, sowie den kaum weniger intcrcssanlcn Tchlcudcr-
ballwettspiclen, die inzwischen ihren Ansang genommen
haben, viele neue Zuschauer und Anhänger zuzusühren.

Bönings Erläuterungen zum Klootschießcn lauteten:
»Euer Exzellenz beehrt sich der Vorstand des Friesischen

Klootschletzcr-VcrvandeS durch 3 Wcrscr aus der oldcnburgt-
scvcn Wesermarschals besonders eigenartige LeivcSüvung das
Klootschtcßcn vorzusiwren, ein Jahrzehnte altes VoikS-
sptcl der Friesen an der Wasserkante, das nur in Oldenburg-
OstlrlcSland, sowie in einem Telle von Schleswig-Holstein be¬
kannt und bodenständig ist. Unter den Volkssptelcn des Frte-
scngauS im norddeutschen Flachlande steht der Klootschießer¬
sport obenan, und die ganze Volksseele Ist damit ausS innigste
verwachsen.

Das Klootschicßen unserer oldenburgtsch-osisricstichen Lands¬
leute lst ein durch die Tradition geheiligter nationaler Volks¬
sport , der nur im Winter bet kahlem Frost in sietem Gelände,
also aus gcsrorcncm Boden, ausgcllbt wird . Tann ziehen die

Kloolschteßer ins Feld , um mit der beinahe ein Psund wiegen¬
den Kugel im Wcirwurs ihre Kräste zu messen.

Ster ist eine solche Klootschteßer -Kugel, welche ich Eurer
Exzellenz Überreichen möchte , um aus dem Gewicht und ihren
Abmessungen selbst prüsen zu können , welche Krast und Ge¬
wandtheit dazu gehört, um diese Kugel bis zu 80 Meter , ja
bis zu 9« Meter und sogar noch darüber hinaus , durch die Lust
zu schleudern.

Den Höhepunkt des nationalen Friescii- KlootschteßersportS
bilden im Winter die großen Feldwettkämpse zwischen Olden¬
burg und Ostsricsland, von denen in den letzten 5 Jahrzehnten
schon 7 mit wechselndem Glück ausgesochtcnworden sind . Bon
jeder Teile wurden 4 Wcrscr nach vorhergehender sorgsältiger
Auswahl ins Feld gestellt . Tolcbe Klootschtetzcrwcttkämpse
sind dann wahre Volksscstc , an denen als Zuschauer scdesmal
über U ) tXX) Menschen tetlncbmen. Herr Ministerpräsident
v . Finckh wird dies als Augenzeuge bei solchen Kämpsen gern
bestätigen.

Ter Vorstand des Friesischen Kloolschietzer -VerbandeS kan»
Eurer Exzellenz heute natürlich nur die Wurfart beim
Klootschicßen zeigen . Bet der scldmäßigcn Ausübung des
Tporls gilt nicht allein die Länge des Wurfs von der Abwurs-
stclle des WcrscrL bis zum Wicdcrausprallcn der Kugel aus den
Boden, das sogen . Flüchten, sondern die gesamte Ttreckc ein¬
schließlich des Wctterlauscns der Kugel aus dem hartgefrorenen
Boden, also vis dahin , wo die Kugel zuletzt liegen bleibt . An
dieser Ttellc beginnt ein anderer Werfer der Partei mit dem
nächsten Wurf . Ties geht so lange, vis die von den Parteien
vorher vereinbarte Zahl der Würfe gemacht oder die ausge¬
machte Ttreckc im Gelände zurüügclcgt worden ist . Ticjenigc
Partei , welche am Endziel den Vorsprung vor der anderen
bat. trägt den Tieg davon. Tie » ach Tausenden zählende Zu-
Icnaucrniengc bat während des Wettkampfes jeden einzelne»
Wurf bei jeder Partei in größter Tpannung verfolgt, und
wenn der Kamps vorbei ist, wächst die Begeisterung auf Ttc-
gcrscttc zu einem wahren Frciidcntaumct auS . Tie große»
Wettkämpfe zwischen Oldenburg und Ostsricsland dauern mei¬
stens den ganzen Tag . Tic beginne» bei Tagesanbruch und
lind erst bet ctnvrcchcnder Tunlelbeii beendet. Nachher wird
der Tieg bet Punsch- oder Grogbowlcn mcvr oder weniger
ausgiebig gefeiert.»

Germania -Leer eniläuschic etwas , er kann bedeutend mehr
Tie Spielweise muß noch bedeutend seiner werden. PsLRüstringen tritt in veränderter Ausstellung an und zeigt be¬
deutend bessere Leistungen als gegen Hemelingen.

Lehse ( VfR .) als TcviedSrlchter balle keine leichte Ans-
gäbe, da beide Mannschaften recht harr kämpften, leitete aber
einwandfrei.

GTE —FC . Nordenham 3 :3 (2 :2 ) .
Das Spiel sing sehr verheißungsvoll sür Nordenham an.Beim GTE . merkte man, daß die Mannschaft die längere Ruhe¬

pause nicht vertragen konnte . Nur schwerlich sand man sich in
der Zusammenarbeit . Nach kurzem Turchspicl ging dann der
GTE . in Führung . In wenigen Minuten erfolgte durch schar¬
fen Turchbruch der Ausgleich. Endlich loste der Rechtsaußen
durch kurzen Schuß den Bann . GTE . sühne 2 : 1 , Kurze Zeitvor der Pause machte Nordenham ebenfalls einen Turchbruch,der zum ausglcichenden Erfolg sühne . — Nach Wiederbeginn
ist die Liga leicht überlegen. Nordenham bat aber Glück , einen
Turchbruch sür sich erfolgreichzu gestalten und sühn 3 :2. Tann
wandte Nordenham die übliche Taktik an und verteidigte ziem¬
lich stark . Erst in den letzten Ai Minuten wurde GTE . wieder
überlegen und glich aus . Leicht hätte es noch zum Siegelangen können , wenn Rechtsinnen etwas mehr Ruhe und
Ucvcrlegung gewahrt hätte. Schnelle (ABTS . ) lcileie ein-
wandsrcl.

Frisia (Res . , — Viktoria 2 8 : 4 <2 :3 ) .
Tiefes Spiel wurde am Tonntagpormittag aus dem Nie-

dcrsachscnplaycausgclragen und nabm einen spannenden Ver¬
lauf . Tcm Schiedsrichter (Kart Bode, VsR. - stellen sichfolgende Streiter:
Frisia : Peters

Kohrs von Kämpen
Vuihop Oclken Brinkmann'- s '.mcn Harbers Wcidbüncr Bennen Reimers.

D
Bläser Schlüter Schöll Beier Sündcrbruch

Möller Hullmann Stolle
Maibaum HarsstViktoria: Warns.

Viktoria wählt die bessere Seite (mit Wind und Sonne ).Tas Spiel setzt flott ei» . Schnelle Angriffe aus beiden Seiten.
Nach wenigen Minuten erzielt Blau -Rot eine Ecke, die zum
Führungstor aurgcnutzt werden kann . Nach etwa 5 Minuten
Spieldauer steht das Ergebnis l : l . Tie Viklorianer sindäußerst rege und kommen , begünstigt durch Wind und Sonne,wiederholt bis vors Friesentor . Torr halten die Verteidiger
sichere Wacht und treiben die eigenen Leute durch Weitschlägeimnrer wieder zum Angriff vor. Bald gelingt cS den Friesen,ein Tor vorzulcgen. Aber nicht allzu lange können sie sich die¬
ses Vorsprungs freuen. Bei einem forsche » Angrifs der Vikto-
rianer wehrt Peters das Leder zwar ab , har cs jedoch unmit¬
telbar daraus im Netz sitzen. Also 2 :2!

Rach wie vor ist Viktoria stark offensiv . Ter Sturm hatiu seinen Hinierleuten gute Stütze und geht, selbst ausgezeich¬net kombinierend, als geschlossenes Ganze vor . Ein Zusam¬menwirken von Schöll . Schlüter und Beier stellt das Resultatbald aus 3 :2 für die blau -roten Farben . Tie Friesen drehen
Tamps auf und versuchen , das Ergebnis zu verbessern. Hinund her wogt der Kamps. Bei beiden Parteien ist bie Hinter¬
mannschaft der bessere Teil . Trotzdem die Osternburgcr jetzt
ohne Möller spielen icr wurde vom Spielführer seiner Mann¬
schaft rausgeschickt , da er sich einer Anordnung nicht fügenwollte! ) kann Frisia nicht zum Ausgleich kommen ; einige dicke
Sachen werden ausgelassen. Sogar ein „Elfmeter» (wegen
Hand) wird verkorkst . Ta die Viklorianer gleichfalls Zähl¬bares nicht mehr erzielen, steht das Spiel bei Halbzeit 3 :2 für
letztere.

Nach Wiederbeginn zunächst einige Zeit dasselbe Bild wie
vorher. Beide Mannschaften setzen sich mit ihrem ganzen Kön¬
nen, aber immer mit Anstand, sür den Sieg ein. Bald sehen
die Friesen ihre Anstrengungen durch das AuSglcichstor be¬
lohnt . Einige Minuten später stellt Bennen das Resultat aus
4 :3, und schon nach zwei weiteren Minuten gelingt es einem
Friesen , das Leder zum sünstcn Male Warns ins Tor zu
drücken . Mcbr und mehr verschossen sich die Friesen Geltung
— teilweise durch Windbcgünstigung. Während Viktoria meist
in Abwehr ist, verlegt der Gegner den Kamps mehrfach anbal-
tcnd in die Hälfte des Gegners , der inzwischenwieder aus volle
Stärke gekommen ist. Frisias Angrisssrcide arbeitet jetzt gut
zusammen. Nach einigem Hin und Her vorm Tor umspielt
Harbers einen Verteidiger und sende » zum sechsten Tor ein.
Wciddüner stell« nach einiger Zeit das Resultat durch eine seine
Leistung aus 7 :3. Tas achte und letzte Tor fällt wiederum durch
Harber« . Tie Restzcit war Viktoria eifrig bemüht, das Ergeb-
nis zu verbessern. Eine brenzliche Lage vorm Friescntor geht
noch gut ab . Schließlich erzielen die Blau -Roten noch einen
vierten Tresscr. Bei diesem Stande erfolgt nach einiger Zeit
der Schlußpfiff.

TaS Spiel batte zahlreiche spannende Momente. Tie
Hintcrlcutc der Friesen bildeten das Rückgrat der Mannschaft.
Bei Viktoria ließ der Sturm in der zweiten Halbzeit nach . Ter
Schiedsrichter gefiel allgemein.

LBO . 2 — « kV. 2 k : 4 (0 :2) .
Aus dem Platze an der Tonncrscdwccr Ebaussec ging ein

Spiel vorsievcnd genannter Mannschaften als Gelelliwasisspiel
vor sich . Schiedsrichter war Herr Paul Schwarze.

Tie Blau -Weißen batten durchweg mehr vom Spiel . Ter
Gegner, anfangs mit nur neun Man » spielend, wehrte sich
tapfer , so daß Tore zunächst nicht sielen. Erst nach Verlauf
von 30 Minuten stand da- Spiel 4 :0 sür Blau - Weiß. Ta»
zweite Tor siel noch vor Halbzeit. Tie SVO .er errcicknen
Zählbare» nicht . — In der ,wette» - atvzeii da« gleiche Bild:
die BcwegungSipieler verraten mehr Spielerfahrung und er¬
zielen noch zwei Tore. Tie Grün -Weißen sind sehr eifrig,
kämpfen aber vergeben« . Erst ganz zum Schluß können sie
durco „Elfmeter» wenigsten« da- Ehrentor erzielen.

Ta « Spiel verlies ruhig , er war ein echte« Sommcrsplci

Vom Futzballsport.
Liga-Ausscheidungsspiele. — Der zweite Punktverlust für Viktoria . — Die Friesen-

reseroe schlägt Viktoria 2.
Viel war am Sonnlag nichi los . Tas Hauptinteresse der

Fußballanhängcrkonzentrierte sich aus das Liga-Ausscheidungs¬
spiel zwisckien Viktoria und Polizei Bremen aus dem Platze bei
der Lagcnbauanstalt , Wer sich aus etwas ganz Besonderes cin-
gestellr hatte — und das war bei den meisten der Fall ! — wurde
durch das Gebotene bitter enttäuscht. Wenn es daraus ankämc,
die Frage aus Oualisikation - bcidcr Mannschaften für die Liga
nachdiesem Spiel zu beantworte» , so gäbe cs nur ein glattes
„Nein !» Von beide» Seiten wurde anfangs geradezu Slüm-
pcrbasics gezeigt. Erst nach und nach besserte sich bei den Gästen
die Form, blieb aber immer noch Himer den Erwartungen zu¬
rück . Viktoria kam über vereinzelte gulc Ansätze nicht hinaus
und mußte so dem Gegner die Punkte überlassen. Taniit sind
Zwar die Ehancc» zum Aufstieg um einen weiteren Grad ge¬
sunken. Trotzdem braucht Viktoria den Kopf nicht hänge»
lassen : dem , man weiß immer noch nicht , wo dieser oder jener
l och stolpert! — Fm Gegensatz zu dem vorerwähnten Spiel
stand das Tressen der Friesenreservc mit der Vikloria-Zwo,
Tas war ein Fußballwcttkamps, der fesseln konnte! Anfangs
schien cs, als sollten die Viktoriancr da« Rennen machen ; später
aber änderte sich das Bild vollkommen. Tie Friese» deckten sich
ganz nett mir Toren ein und ließen den Gegner damit im Rück¬
stand . — VfB . und SVO , hatten ihre „Zweile» gegeneinander
im Felde. Hier siegle » die Bewegungsspicler » ach überlegenem
Spiel.

Folgende Einzelberichie liegen vor:
Viktoria—Polizei Breme» 1 :3 <0 : 1 >.

Am letzten Sonntag batte Viktoria zum zweiten entscheiden¬
den Tressen anzutreien . Aus eigenem Platze stellte sich dazu die
Bremer Polizci -Fußballmannschasr ( Zchwarz-Grün ) , Pünktlich
Pseist der Unparteiischedas Spiel an . Die Seilen werden auS-
geiost «Bremen hat Wahl) und die Spieler nehmen ihre Plätze
ein . Es stehen sich gegenüber:
Viktoria : Leßmann

Hanen Lippe«
Frecsc Möller Köhrmann

Niehoss Haycn Slollc Ziegler Vahlenkamp
D

Wiechmann Tittmann Herzog Schräder Fick
Müller Thomas Meier

Engel Pattberg
Polizei: Machmann

Viktoria hat Anstoß und geht sofort vor. Durch „Sand»
wird der Angrifs adgcftoppt, und der Ball mit Strasstoß den
Blau-Roten vor die Bude getreten. Tort sorgt Leßmann sür
Zurückbesörderungins Feld . Eine „Ecke» kann Viktoria nicht
ausnutzcn. Tcm Spiel fehlt jeder Schwung: es spielt jeder so¬
zusagen seinen „eigenen Stiebel » . Anfangs erscheinen die Blau-
Roten noch als die Besseren : vor allem sind sie eifrig. Aus der
Gegenseite ist die linke Seite schwächer als die rechte . Ter
Kamps ist zumeist Fetdspiel : nur selten dringt ein Angrifs bis
vors Tor des Gegners durch ; meist werden sie schon im Vor¬
feld« durch die Verteidigung unterbunden . Einige Male gibt
es Versager — aus beide » Zeiten , Nach etwa 15 Minuten ent¬
falten sich die Polizei - Fußballer etwas ; sie steigen im Kurse.
Ta« Spiel liegt viel in der Halst« de« Gegners . Ta die An¬
griffe jedoch , » lasch sind , dal die Hintermannschaft leichte
Arbeit, um die Polizisten abznwcbren. Um « in Haar hätten bet
einem schnellen Vorstoß Vahlenkamp und Ziegler ein Selbsttor
beim Gegner erzwungen. Al « bald darauf die Gäste im An-
örtss sind und Leßmann durch ihr kurze - Hin und Her vorm

Kasten nervös wird , kommen sic durch ihn zu einem billige»
Erfolg , Eine weitere „Ecke» sür Viktoria wird trotz bester Er-
fvlgsaussichicn versiebt. Turch Abseits gehl dann vcn Gästen
eine gute Gelegenheit verloren . Hinterher erweist sich Leßmann
zweimal als Meister seines Faches und vereitelt zwei vermeint¬
lich sichere Tore sür die Schwarz-Grünen . Eine „Ecke» jür sie
geht leer aus . Bei einem scharfen Drängen der Blau -Roten
rettet ein Verteidiger, im letzten Augenblick durch Ecke.
Viktoria kann damit den Nachteil nicht wcttmachcn! Halbzeit
kommt heran , ohne daß cs dieser oder jener Partei gelingt,
Zählbares zu erzielen.

Nach Sciicnwccvsel haben die Bremer die bessere Leite ( Sonne
im Rücken ) . Gleich mit Anstoß zicbcn sic mit dem Leder los;
Leßmann wehrt den Ball ab . Je eine Ecke bringen nichts ein.
In der Folgezeit bebt sich das Spiel der „Polizei» von dem
des Gegners merklich ab . Erstcre zeigen jetzt ein einigermaßen
gutes Zuspiel von Mann zu Mann . Ter Halblinke sowie Halb¬
rechts und besonders Rechtsaußensind die Hauptträgcr im Angriff.
Toch seblt allen Anstürmen die Wucht , um den Gegner zu über¬
winden. Leßmann hat im weiteren Verlaus des Kampfes wett
mehr Arbeit als lct » Gegenüber. Er ist gut ausgclegt und rettet
mehrmals Situationen , die mancher für seine Mannjcvast bcreiis
verloren gab . Von den Verteidigern gefällt Lippen durch seine
befreienden Schläge besser. Heven summelt mal wieder ! Bei einer
solchen Gelegenheitprallt der Ball von einem Gegner ab , der
damit davonjagt und ihn Leßmann In die Kiste setzt 2 :l>! Köbr-
mann und Möller sind uncrmüdtichtätig , die Lage ihrer Mann¬
schaft zu vcsscin ; Frees« fällt trotz guten Willens ab . Auch die
Fünserrcihe will und will — abev es klappt nicht so recht. Nur
einige Male gibt er einige Aufregung bei den Schwarz-Grünen,
als der Gegner sich zähe vorm Tor hält. Einzig und allein
dem entschlossenen Eingreifen des Torhüters ist cs zu danken,
daß diese Sachen sür die Gäste gut verliefen . Tic letzten zwanzig
Minuten beherrscht . Polizei» sicher die Lage ; aber auch jetzt
fehlen Energie und Wucht , dazu der natürliche Verbrauch durch
Kampf und Hitze, Aber einmal glückte c«, Leßmann zu über¬
winden, der einen scharf geschossenen Ball passieren Uetz , Vtttorta
ritz sich zusammen . Es gab ein neues Aufslackern der Kampscs.
da Polizei nichts einbüßcn wollte. Ein scharfer Schuß aus die
Kiste wird von Machmann noch eben gehalten. Einige Ecken drin¬
gen Zählbares nicht . Niehoss versagt in einem Augenblick , der
Hoffnung autkommen Uetz . Endlich sollten die Anstrengungender
Blau -Roicn durch einen Erfolg gelohnt werden. Wege » Hand er¬
halten sic einen „Elfmeter » zugesprochcn , der glatt zum Tor
verwandelt wird. Gleich daraus ist Schluß,

Dar Spiel verlief ohne jede Schärse und reibungslos. Schade,
daß die Leistungen auf einem so Uesen Niveau standen , Vikiorta
zeigte selten ein to schlechtes Spiel wie am letzten Sonntag , Tie
beiden Ersatzleute (sür Maibaum und Müller) sind dasiir keine
Entschuldigung. Ter Schiedsrichter(Herr Rau. Komet -Bremen)
leitete das Spiel einwandfrei.

BkL . -RüNrtngen — Germania -Leer 3 : 1 (3 :0 ) .
In Rüstrtngcn standen st» obige beiden Gegner tm A »S-

IchctdungSsptel gegenüber. Beide Mannschaften zeigen keine
berühmten Leistungen, VfL. bat die größere Spielcrsaorung,
besonder« ist auch das StellungSspiel bester ausgeprägt , BIS
zur Pause erzielt VfL, drei Tore, darunter eine » Elsmctcr
wegen UnfatrntS : Leer findet sich mit dcni Platz schlecht ab
und ist nicht durchschlaskrästiggenug. Nach der Pause drehen
die Lecrancr mäanta aut und erzielen auch bald da» Ehrentor
In der zweiten Halbzeit zeigt der Gast ein bedeutend besseres
Spiel als vordem.



Von den Turnspielen.
Der erste Großkampftag der Liga. — OTB . gewinnt 4 Spiele . — Die ersten

Verbandsspiele.
Idealer Spteiwetter! Warm schien die Lonne aus den

Haarrnesch . Hier haben sich rroh der großen Eretgnlsie in und vor
der Siadi zahlreiche Zuschauer eingesunben . denn e» ist Groß,
kampslag. Sr bringt 2 Lchlagball- und < Faustball-Ligaspiele.Sine angenehme Enttäuschung sür diese Uneniwegien vildcle der
Verzicht des TurncrvundeS aus den üblichen zu enirichienden
Obolus. Man kam also doppelt aus seine « osten , den» die Lpicle
standen aus guter Liuse. brachten eine Fülle technischer und
taltischcr Feinheiten und waren vis aus das graucnspiel voller
Spannung . da die Smscheidung oft bi- zum Schlußpsiss ungewißwar . So heiß aber auch um den Sieg gerungen wurde, so wurden
doch alle Spiele mit sportlichemAnstand und rurnbrüderlicher
Gesinnung burchgesührt.

Ter LTD . halte einen großen Tag und konnte siimtliche er-
reichvaren Punkte einstreichen . Tie Frauen gewannen das Schlag¬
ballspiel sogar mit einer Rekordzisscr . Tasür sah cS im Herren-
spicl um so mulmiger sür die Schwarzen au«. Viel hätte nicht
geseblt , und Zahn Hütte einen sensationelle » Sieg davongetragen.
Recht knapp waren vor allem die Srgebnisse der Faustballspiele.
Gleich das erste Spiel nahm in der zwciicn Halbzeit, als die
Mannen aus Großenkneten den erheblichen Vorsprung der Bllr-
gerselder Punkt sür Punkt ausdolten . einen von Minute zuMinute spannender werdenden Verlaus. Mi» nur einem Punkt
Vorsprung wurde BTB . Sieger. Recht ausgeglichen war auchdas Spiel OTB .—TS . Man düste den Sbcrmannen nach diesemSpiel sogar gegen Großenkneten Chancen gegeben . Ueberraschcn-
derweise siegten aber nicht nur die letzteren , sondern brachicn es
auch aus da« Veste Ergebnis des TageS. Das schönste Spiel des
Tages sübrte LTV . und BTB . zusammen . Nach spannendem
Kampfe unterlagen die letzteren knapp und ehrenvoll.

Die Schleuderballmannschaft von Neucnkruge mußte den
schweren Weg nach Bohlenberge amreien. Erwartungsgemäß
blieben die Platzdesitzer siegreich.

*
Erster Kampftag der Fa «stball-Liga.

Zum ersten Kampftag der Südstasfcl hatten die Vereine ihre
beste Vertretung gestellt . ES spielten für

BTB . : Herrn . Müller (Leine ) , — Slohstein (vorn UnkS) ,
Hansen (vorn rechis ) , — Fritz Müller II (hinten links ) , und
Schlimm ( hinten rechis ) .

TS . : Karl Würdemann. — Bernd. Kublmann. Fr NeubauS,
Aug. Renken und Herrn . Würdcmann.

Großenkneten: O. Stolle , H . Abel. I . Meyer, Helm. Bast-mever und 6 . Hellbusch.
LTB . : W . HarmS — E . ElSner , H . Harms — E . Meverund W . Brockmann.

Das Schiedsrichteramt wurde, von belanglosen Kleinigkeiten
abgesehen , von den berr. Herren völlig einwandfrei gehandbabt.

Im ersten Spiel stehen zwei alte Rivalen gegenüber.
BTB . — Großenkneten 36 :35 (27 : 12) .

Tas spannendste Spiel des Tages ! Müller beginnt recht
ausgercg« mit 2 Fehlangabcn. Nach diesem Lpser sind die Ner¬
ven beruhigt, und nun liescrt er im Verein mir seiner Mann¬
schaft ein großes Spiel . Im Gegensatz dazu zeigt sich Großen¬
kneten noch uncingespielt. So kann es nicht ausblciben, daßdie Mannschaft weit zurückbleibt . Tas Halbzeitcrgcbnis von
27 :12 läßt einen sicheren und hohen Sieg BTB .s erwanen . In¬
dessen kam es doch etwas anders.

In der 2. Halbzeit geht Bastmeyer an die Leine und dreht
sofort den Spieß um ; allerdings sind die Windverhältnisse nun¬
mehr auch günstiger. Neue Hoffnung belebt die Mannschaft,
die jetzt mächtig auS sich herauSgcht. Und wenn man zunächst
wohl nur auf eine Niederlage in allen Ehren hofft, wird ein
Sieg , je weiter das Spiel sorrschrcitet , in stet « greifbarer wer¬
dende Nähe gerückt . Roch wenige Minuten vor Schluß steht
das Spiel 36 :29. Aber mit unheimlicher Sicherheit weiß
Großenkneten Punkt um Punkt aufzuholen, ohne daß BTB.
etwas dagegen zu setzen bätte. Schon sieht cs 36 : 35, da ertönt
der Schlußpfiff, und BTB . ist der glückliche Sieger.

LTB . — TE . 31 :25 (18 :9 ) .
Ein prächtiges Spiel ! Völlig gleichwertige Mannschaften

ringen mit aller Kraft um den « ieg . Beide sind aus allen
Plätzen gut beschlagen . Vergebens suchen die Angeber nach
einem schwachen Punkt . Ein ganz geringes Plus haben die
Haarenufcrleute in der Hintermannschaft, und da sie zunächst
mit Wind spielen und Harms dem Gegner das Leben sauer
macht , so haben sie beim Wechsel einen guten Vorsprung ; zwar
sind es nur 9 Punkte , aber in Prozenten ausgedrückt, 50 Pro ; .

Noch dem Wechsel ändert sich das Bild zunächst gründlich.
Würdemann ist ein Leincspielcr, der infolge seines wuchtigen
Schlages den Rückenwind famos auszunutzen weiß. 4 Punkte
werden zunächst glatt aufgeholt. Tann aber bat sich LTB . an
die veränderten Verhältnisse gewöhnt, und jetzt zeigt Brock-
mann seine hohe Klasse . Tie Mannschaft vergröbert sogar den
Halbzeitabstand auf 30 : 19. Tie letzten Minuten gehören wie¬
der den Ebermannen . Zur» Ausgleich langt es aber nicht mehr.

Großenkneten—TE . 37 :23.
Ten Großenkneten» hat es noch an Uebung gefehlt. Das

erste Spiel gegen BTB . brachte Gelegenheit dazu, vor allen
Tinge » auch die Erkenntnis , daß Bastmeyer an die Leine ge¬
hört. Toch auch sonst lies die Mannschaft zu großer Form auf.
Der linke Hinterspieler war gegen da- erste Spiel nicht wieder-
zuerlenncn. Im Gegensatz dazu blieb TE . hinter den Lei¬
stungen des ersten Spieles zurück , da H . Würdemann gleich im
Anfang de» Spiels durch einen unglücklichen Schlag in emp-
sindlicher Weise an eine alte Verletzung erinnert wurde und
sich nun große Reserve auserlegen mußte. So kamen die Süd-
oldenbuiger, die wie aus einem Guß arbeiteten, denn bald
voran und landeten einen sicheren Sieg.

LTB . — BTB . 25 :22 (13 : 12) .
Tas letzte und schönste Spiel des Tages und, wenn das

Gefühl nicht täuscht , auch das wichtigste , da die Mannschaften
die Hauptanwärter aus den Meistertitel sein dürsten.

Ter Wind ist inzwischen etwas abgeslaut, und da die
Sonne von der entgegengesetzten Seite ihre blendenden Strah¬
len sendet, so kann von einer besseren und einer schlechteren
Seite nicht mehr in dem Maße, wie früher , die Red« fein. An¬
fangs ist BTB . leicht im Vorteil , der bis 4 :8 steigt . Tann be¬
sinnt sich LTB . aus sein Können und zieht gleich und sogar bi»
NA vorbei. BTB . aber holt den Vosprung wieder ein, und
erst unmittelbar vor dem Halbzeitpsiss gelingt es LTB , mit
einem Punkte wieder die Führung an sich zu reißen. Ti«
niedrige Punktzahl 13 : 12 kennzeichnet da« taktisch und technisch
reist Spiel der Mannschaften. Aus beiden Seilen gibt cS

Glanzleistungen. Tie Hintermannschasien stehen sich in nicht»
nach ; in der Bordermattnschast bat LTB . ein, wenn auch noch
so geringes, Uedergcwichi. Man weiß nicht , was man mehr
bewundern soll , die Verwandiungskunst der Leincspieler —
und hier hat LTV . neben W . Harms in seinem älteren Bruder
einen ebenbürtigen Nebenmann , nur gehört er u . E . aus die
ander« Seit «, — oder die unerschütterliche Ruhe und Sicher¬
heit der Hinterlcuic.

Zn ähnlicher Weise geht das Spiel » ach dem Wechsel Weiler.
LTB . Zieht auf 16 : 13 und 18 : 14 voran . BTB . gibt sich aber
nicht verloren, und holt bis aus 2 Punkte aus. Wieder legt
LTB . 4 Punkte vor, wieder werden sie vom Gegner aufgehoir,
und mir 25 :23 verläßt LTB . als glücklicher Sieger den Platz.
Ter Erfolg ist der Mannschaft um so mehr zu gönnen, als alle
5 Spieler auch in dem Schlagballspiel gegen Zahn mitgewirkr
harren, da« sich bedeutend schwerer gestaltete, als die meiste»
angenommen batten.

Tie Spiele der Rordliga.
In Varel trafen die Fausivallmannschaftender Nordstasfel

aufeinander . Erwartungsgemäß gestaltete Einigkeit-W'haven
beide Spiele siegreich. Tie Vareler, die schon freiwillig au« der
Liga ausschciden wollten, sich aber noch eine « besseren besannen,
konnten Vorwärrs-Riistringen 2 wertvolle Punkte abknöpsen , der
auch gegen Nordenham knapp den kürzeren zog.

Tic Ergebnisse lauten:
Vareler Tbd —Einigkeit 37—43.
Vorwärts— Nordenham 42—16.
Vareler Tbd —Vorwärts 42 :38.
Einigkeit—Nordenham 52 —44.

*
Faustball-FreundschasiSspiel:

Frauen : Varel (A >—Nordenham ( Liga) 59 :35) .
Schade , daß die Vareler Mannschaft nicht ohne weiteres zur

Liga aussteigen durste . Ihre Befähigung dazu bewies sic in
diesem Spiel wiederum schlagend.

*
SchlagbaN : LTB — Jahn 56 :46 (20 :26) .

LTB . beginnt mit 11 Spielern . Jahn schlägt gut und kann
auch , da der Gegner etwas nervös spielt und zum Teil die
Lücke im Feldspiel durch Einzellcistungen zu ersetzen sucht , sich
durch flottes Lausen bald einen Vorsprung herausholen, der
bedeutend größer gewesen wäre , wenn die Schwarzen im
Fangen trotz der blendenden Sonne nicht Vorzügliche» ge¬
leistet hätten . Nack einem Schlag- und 4 Lauspunkten verliert
Jahn das Schlagrechrdurch Grenze, wohl auch eine Folge des
blendenden Sonnenscheins, wirst aber gleich wieder ab . Wieder
bucht Jahn 8 Läuse, wieder geht da» Schlagrecht durch Grenze
au den Gegner über, wird aber durch Abwurf von Blau sofort
zurückgewonnen. Stand : 8 : 13. LTB . fängt sich den Ausgleich
zusammen. Durch Weirschlag und 6 Länse kommt Jahn wieder
voran Tann erfolgt Abwurf . Als einziger bis zur Halbzeit
führt letzt Harrmann einen Laus durch . LTB . holt jetzt als 12.
Spieler Brockmann herein, doch auch er kann dar Aushungern
nicht verhindern . Für den Rest der ersten Halbzeit bleibt LTB.
aus Fangpunkte beschränkt , so daß Jahn beim Ballwechsel
6 Punkte vorliegt , die unmittelbar daraus um weitere 6 wach¬
sen . Tann aber besinnt sich LTB . endlich aus sein Können.
Gute Wcitschläge geben in» Feld . Tie Kerzenbleiben heut« aus-
sälligerweife aus . Wollte man vielleicht dem Persilslieger seine
Kreise nicht stören? Im Laus ist wieder Elsner Führer und
Schutz der übrigen. So zieht die Mannschaft um die Mitte der

I zweiten Halbzeit vorbei. Zum Schluß kommen die Blauen noch
einmal wieder aus. Zum Siege aber langt es nicht mehr.

Tas Fazit des Spiels : Jabn lieferte ein ebenbürtige » Spiel.
Bei besserer Fangiechnik und ausgeprägterem Zusammenspiel
hätte es anderes kommen können . U. E . war es verfehlt , BöltS
so oft umzustellen . OTB . siegte trotzdem verdient. Mutz aber
im Feldsviel viel ruhiger werden.

Dar Schiedsgericht lag bei Haserkamp , T . S -, tn guten Hän-
den : ihm stellren sich folgende Mannschaften:

LTB . : A . Faust. Brumund. Hans HarmS. Harnnann.
Reemann. Willi HarmS, Homeyer, EiSmann, ElSner, Möhlen-
brock. E . Meyer. Brockmann.

Jahn : EverS, Bohlen, Hartig, Wiemken . Poppen, JakobS,
HarmS , BöltS, TicrtS, Krüger, Ripken , Tunker.

Einzclergebnisse : 24 :32 Läufe , 7 :8 Weitschläge . 25 :6 Fänge.
Fraucn -Lchlagball LTB . — Jahn 130 :24 (69 : 11).

OTB . zieht flolt vom Leder . Jahn zeigt sich unsicher und be¬
fangen . Erstere haben bereits 3 Schlag- und 18 Laufpuntte, denen
Jahn keinen einzigen Fangpunkt gegenüber zu setzen hat. als der
erste Abwurf erfolgt . Er bringt zwei Laufpunkte ein . die jedoch
durch Fänge ausgeglichen werden. Tann werfen die Turnerbünd-
lerinneit wieder ab . So geht e» in ähnlicher Weise weiter. Bald
steht er 24 :3, 58 :5, und bei Halbzeit 69 : 11.

Auch nach dem Ballwechsel bleiben die OTB erlnnen über¬
legen , die somit ihr erste» Spiel zu einem Rekordsieg gestatteten.
Jahn muß Fangen und Werfen üben. Grönemeyer vom TE.
leitete sicher und korrekt.

Einzelergebnisse : 17 :0 Weitschläge . 105 <I) :9 Läufe . 8 :9 Fänge.
Schleuderball.

Kreisklaffe Bohlenbcrge — Neuenkruge 8 : 3 ( 1 :2) .Beide Mannschaften stellten sich dem unparteiischen Schieds¬
richter Theilen , TB . Zetel, in stärkster Besetzung. Bis Halb¬
zeit Hallen sich die Neuenkruger ganz gut, obwohl sie sich mit
dem ungewohnten Platz nicht recht abzusinden wissen . Rach
dem Wechsel bekommt Bohlenbcrge die bessere Seite , und ge¬
staltet da« Spiel überlegen, besonders auch durch das prächtige
Können Helmers, der im Fangen Hervorragende» leistet.

Gauklasse Mollberg — Bockhorn^
Mollberg hat einige Spieler verloren und wollte schon die

Mannschaft au« der Meisterklasse zurückziehen . Man besann
sich jedoch eines besseren , verzichtete aus di « ersten Punkte , und
lieferte sich unter Büschemann» Leitung (TV . Ohmstede ) ein
sloties Gesellschaftsspiel , zu dem die Gäste Spieler abgeben.
Bockhorn gewann 7 :4 , und Mollberg wird wenigstens in Ehren
in der Liga verbleiben.

*
Die erste» Derbandsspiele.

Lchlagball BTB - TTV.
Die Tonnerscbwcerhaben sich durch den Anfang der Meister¬

schaftsspiele scheinbar doch überrumpeln lassen . Sie brachten keine
volle Mannschaft zusammen und konmeit sich dem vollzählig er¬
schienenen Gegner nur zum Gesellschaftsspiel stellen. Bel der sonst

osr bewiesenen Energie der Mannen vom Lagerplatz darf man
künftig eine Besserung erwarten.

Faustbau « Klasse.
V,L. Lrpo- Wleftlstcde 51 :20 (S1G ) .

Auch die Wtesclsteder hallen »och keine Zeit gefunden, sich
sür die Puiiftsptele vorzuvercitcii . E« war eine leider unvrrmetd»
bare Hirne , daß sie sich im ersten Spiel gleich der Orpomann-
scbaft stellen mußten , die einer der Haupianwärtrr aus den Meister,lttel ist.

Tein Schiedsrichter A . Holsesicfken , BTB .. stellten sich Orpo
mtr Mever, — Meßictz , Behrens Bendors und W . Müller:
Wiefelstede mll Kuck. — Tapken , Logemann, — Hllttemeherund
Blohni.

LsL. Lrpo spielt von vornherein überlegen und erzielt bald
einen gulen Vorsprung, der bei Halbzeit bereit» 20 Punkte be¬
trägt. Nach dem Wechsel bleiben die Ordnungshüter überlegen.Nur um die Mitte der zweiten Halbzeit wissen die Wiefelfteder.
die unbeirrt weiter kämpsen . das Spiel eine ganz Arttlang oste«
zu halten.

Jahn —LTV . 33 :46 (24 : 15) .
Tem Schiedsrichter Kröger. LTB ., stellen sich : Jahn « tt

Wiemken , — Ripken , Krüger, — Evcrs und HarmS; LTV . Mit
Heim. Tannemann, — Pessel , Enno Dannemann. — Jahnek«und Schütte.

Tas Spiel bringl den erwarteten Sieg der Rübenschweizer,
im Ergebnis über die Erwartungen hinauSgedend . Hieran istder Lcinespiclcr de» Gegners nick» ganz schuldlos . Erft beim
Stande 6 :6 vermögen sich die Lsternburger vom Gegner zu lösen.Sie bleiben nunmehr für das ganz « Spiel leicht im Vorteil.

GesellschaftsspielOTS . 1- Lrpe 2 30 :25
Die B - Klassenleute de » VfL. können gegen die Liga vo«

Haaren», 'er einen prächtigen Achtungserfolg erringen
tü

Die nächsten Spiel«
Tchlagball:

14. 5 A- K lasse TE .—Orpo (LTB .) .
18. 5 . A-Klasse Lrpo —LTV . ( TE .) .
19 . 5 . A-Klass « LTB .—Lrpo (LTV - ,
21. 5 . A -Klasse OTB .—Orpo (LTV .).
14 . 5 . B-Klasse Jahn —TTV . (SF .).
16. 5. « -Klaffe TTV .—ALL . (OTB . ) .
17 . 5. B-Klasse Jahn —Lrpo (LTB .).
18. 5. B-Klasse SF .- DTV . (OTB .).
18. 5. B-Klasse Jahn —BTB . ( SF .).
21 . 5. B-Klasse TTV .—LTB . (Jabn ) .
16. 5. T -Klasse Jahn —LTB . 1 (TE .).
16. 5. D-Klasse OTB . 2- TE . ( Jahn,.
19. 5. T -Klasse TE .—LTB . 1 (Jahn ).
20 . 5. D-Klasse LTB . 2—Jahn (TE .) .
20 . 5. S -Klasse LTB . 1—Jahn (LTV .).
20 . 5. S -Klasse TE .—OTB . ( Jahn ) .

Fauftball.
12. 5. A -Klasse Orpo—BTB . ( OTB .) . Platz 1.
12. 5. A -Klasse OTB . 2- Wiefelstcde (BTB -) . Platz 2.
13. 5. A-Klasse BTB .- Jahn (LTV . ), tn Bgs.
13. 5. A -Klasse OTB .- LTV . (Jahn ) . Platz 1.
14. 5. 8.05 Ubr A -Klasse Jahn —OTB . 1 (LTV ). Platz 1.
16. 5. A-Klasse Jahn —SF . (LTB . ) . Platz 1.
16. 5. A -Klasse BTB .—Wiefelstede (Lrpo ) , in Bgs.
17. 5. A -Klasse LTB . 1- LT « . ( SF . ) . Platz 1.
17. 5. 8.05 Uhr « -« lasse LTB . 2- Lrpo (TS .). Platz 1.
12. 5. B-Klass« BTB —Orpo 1 (Jahn ) tn Bürgerselde.
12. 5 . B-Klass - Lrpo 2—TE . (LTB . ) , Platz 8.
13. 5. B-Klass - LTB .- LTV . (Jahn ) . Platz 2.
14. 5. B-Klasse ALE .—Nadorst ( LTV . ) , Platz 2.
16. 5. B-Klasse SF . 2- Lrpo 2 (TE .) , Platz 2.
16. 5 . B-Klasse 8.05 Uhr Orpo 1 —SA . (Jahn ), Platz l.
16. 5. B-Klasse 8.05 Uhr NTV .—LT « . ( ATE .) .Platz 2.17. 5. B-Klasse Jahn —BTB . ( Lrpo ) , Platz 2.
17. 5. B -Klasse 8.05 Uhr LTB - SF . 2 (TE . ) . Platz 2.17 . 5 . 8 .05 Uhr ATE .- TTD . (Nadorst) , Platz 2
19. 5. B-Klasse LTB .- TE . ( SF .) . Platz 1.
19. 5. B-Klasse Jahn —SF . 1 (Lrpo ), Platz 2.
19. 5. B-Klasse 8.05 Uhr SF . 2—Orpo 2 (OTB .) , Platz 1.20. 5. B-Klasse SF . 1—Orpo 1 (OTB .). Platz 1.14. 5 . T -Klasse OTB .—BTB . (Jahn ), Platz 1.
18. 5. D-Klasse Jahn —TE . (LDV . ) . Platz 1.
21 . 5. T -Klasse LTB .—OTV . (TE i . Pla , 1.
21. 5. T -Klasse Jahn —BTB . (OTB . ) , Platz 2.
2>. 5. 8.05 Uhr. Klasse L 1 . Jahn - BTB . ( OTB .) , Platz :
19. 5. 8.05 Uhr. 3. Klasse OTB . 1—Jabn (SF . ) . Platz 2.
20. 5. 8.05 Uhr. 3. » lasse SF . 1—Lrpo 1. Platz 1.

Frauen.
14. 5. Faustball B-Klasse BTB . 1 —BTB . 2 (BTB .) ln Bgs.17. 5. Schlagball B-Klasse BTB .—Jahn (LTV .) tn Bgf17. 5. Schlagball-UebungSpslichtspiel OTV . (A .)— OTB . (B.)

(Jahn ) .
18. 5. 8 .05 Ubr : Faußball A -Klassste OTB . 2—Jahn (BTB .)Platz 2.
18 5. Faustvall A-Klasse BTB .- OTV . (OTB .) in Bgs.18. 5. 8.05 Ubr Faustball B-» l. BTB . 1 —OTB . (OTB .) tn Bgs.18. 5. Faustball B-Klasse OTB .- Jahn (BTB ) Platz 1 .20. 5. Faustball A - Klasse OTB .—BTB . (OTV .) Platz 2.
20. 5 . 8.05 Ubr Faustball A-Klasse Jahn - OT « . (BTB .) Platz 2.
20. 5. Schlagball B-Klasse OTB —Jahn (BTB ).

Turnverband Lldenburg.
Tie sür den 15. bzw. 22 . Mai vorgesehenen Verbands¬

gruppenturntage sür Männer und Frauen sind von den Gauturnwarten abgesagt worden. Tie Turntaae sollen von den
einzelnen Verbänden abgehalten werden. Für den Turnver¬band Oldenburg erhalten die Vereine schriftlich Nachricht über
Zeit und Lrt der Zusammenkünfte. Die Turnerinnen werden
nochmals an die Beschaffung des Festkleides sür das Gauturn-
sest erinnert . Herstellungspreis ungesähr 3 -Sk. Schnittmusterbei Frl . Eggerking, Lange Straße , (80 H ) .

24. SttstungSseft de» Verein» für Rasensport.
Am kommenden Sonntag begeht der Verein sür Rasen¬

sport von 1903 sein 24Iäftrtae« Stlftungrscst . Ans Anlaß
dieser Feier haben sich die Lsternburger fiir ihre l . Mannschaftdie Liga des Wiibelmsbavener Sporwcreiiis verpflichtet Tic
Alten Herren des WLV . sieden vor dem Sviel der 1 . Mann¬
schaften der gleichen des Veranstalter« gegenüber. Tie Ju-
gendmannschast empfängt Spiel und Sport - Delmenhorst.
Morgens Ipielcn die 2. Herrenmannschaft und 1. Schüler.Am Abend de - Sonntages findet In der . Harmonie' der
Festball statt . Bereits am Sonnabend veranstaltet die Alte-
Herrenelf mit ibren Gästen an» Wilhelmshaven Im . Fürste t
Bismarck' einen Kommers.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

